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Dienstagausgabe

Keues in Kürze.
Jn der allgemeinen Lohnbewegung im Reiche

haben in Berlin Beſprechungen zwiſchen Gewerk-
ſchaftlern und kommuniſtiſchen Betriebsräten
ſtattgefunden. Auch aus den Jnduſtrieſtädten des
Weſtens wird ein ſich anbahnendes Zuſammen-
gehen von Sozialiſten und Kommu-
niſten in der allgemeinen Lohnbewegung ge
meldet.

Wie verlautet, iſt vom Reiche die Erhöhung
der Mittel für die produktive Erwerbsloſen-
fürſorge um rund 300 Mill. M. in Ausſicht ge
nommen. Die Verhandlungen mit den Einzel-
ſtaaten ſollen bereits weit gediehen ſein.

e

Jn einer Zentrumsverſammlung teilte der
Abgeordnete, Reichspoſtminiſter a. D. Giesberts,
mit, daß der Vorſtand der deutſchen Zentrums
partei beſchloſſen habe, eine eigene Jugend-
bildungsabteilung einzurichten. Um die Mittel
I dafür aufzubringen, haben ſich ſämtliche Zentrums-
abgeordnete verpflichtet, mindeſtens 15 Prozent
ihrer Diäten einem Jugendbildungsfonds der
Partei zuzuführen.

S

Jn der ruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin
ſind neue Delegierte des Außenhandelsdeparte-
nents aus Moskau eingetroffen. Wie verlautet,

ſollen Verhandlungen mit der deutſchen Jnduſtrie
über eine Erweiterung der Ruſſenaufträge auf-
genommen werden.
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An der Berliner Börſe ſprach man von dem
bevorſtehenden Eintreffen des Gouverneurs der
Vank von Frankreich in Berlin. Die Pariſer
„Havasagentur“ meldete, der Gouverneur wolle
demnächſt ins Ausland reiſen zu Vorbereitungen
zur internationalen Stützung der kommenden
Frankenſtabiliſierung.

Jn unterrichteten Pariſer Kreiſen verſichert
man, daß der Papſt kanoniſche Maßnahmen gegen

an der elſäſſiſchen
genommen haben.

Heimatrechtsbewegung teil-

c

Aus dem beſetzten Gebiet wird gemeldet,
daß die franzöſiſchen Gendarmerie-
poſten infolge verſchiedener Vorkommniſſe der
letzten Zeit um 211 Mann verſtärkt worden
ſind. Auch die Ausweiskontrolle aus dem be-
ſetzten in das unbefetzte Gebiet iſt wieder, wie
aus Mainz gemeldet wird, erheblich ver-
ſchärft worden.

Am Dienstag abend gibt der Generalſekretär
des Völkerbundes, Sir Eric Drummon, einer
Morgenblättermeldung aus Genf zufolge ein
Diner für die Mitglieder des Rates. Am Mitt-
woch abend hat Dr. Streſemann als Vorſitzender
den Rat zu ſich zu Gaſte geladen. Jn Locarno
war's nur eine Bootsfahrt mit Lady Chamber-
lain, die die Löſung brachte. Jetzt wird es
üppiger. Aber auch für uns?

Chamberlain erklärte vor Antritt der Genfer
Reiſe dem Vertreter der Lendoner „Morning-
poſt“: „Die wichtigſte Frage für den Frieden
Europas iſt nicht mehr die Rheinlandfrage,
ſondern die Einigung Polens und Deutſch
lands.“ „Für den Frieden Europas?“ Von
Deutſchland wird er beſtimmt nicht geſtört. Jm
übrigen ſind Chamberlains Worte bedenklich viel
deutig.

Wie aus Sofia gemeldet wird, iſt der Chef
der bulgariſchen Sicherheitspolizei, Jkonomoff,
von Mitgliedern einer revpolutionären Organi-
ſation ermordet worden.

e

Die Londoner „Times“ melden aus Waſhing-
ton: Das Staatsdepartement richtete einen neuen
Proteſt nach Mexiko gegen die Errichtung von
Militär- und Marinezonen an den Grenzen
Mexikos, die die Union als eine gegen ſie ge
richtete feindliche Maßnahme anſehen müſſe.
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Der braſilianiſche Senat hat ſich mit allen
gegen 22 Stimmen gegen eine Seeagabrüſtungs-
beſchränkung ausgeſprochen und die Regierung
gufgefordert, die braſilianiſche Flotte auf den
Standard der Flotten Süd und Mittelamerikas
zu bringen.
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Präſidend Coolidge unterzeichnete endgültig das
Geſetz, durch das das Jnkrafttreten der neuen ein
ſeitig englandfreundlichen und deutſchfeindlichen
inwanderunasbeſtimmungen um ein Jahr ver
ſchoben wird.

Merſeburg, den

J ehe
8. März 1927

Militarismus iſt Trumpf!
Das franzöſiſche Geſetz zur Mobiliſation der geſamten Kation angenommen.

Die franzöſiſche Kammer hat geſtern die ge
ſamte Geſetzesvorlage über die Mobiliſation
der Nation im Kriegsfalle gegen die Stimmen
der Kommuniſten angenommen.

Die Sitzung brachte neue bemerkenswerte Vor-
ſtößhe der äußerſten Linken gegen das Geſetzes
projekt. Vor allem wehrten ſich die Kommuniſten
gegen das Recht der Regierung, mitten im
Kriege ſogenannte Verſuchsmobiliſationen an
zuordnen, wodurch jeder Streik unmöglich ge
macht werden könne. Der Berichterſtatter erklärte
ſich zu Konzeſſionen bereit, inſofern die Re-
gierung Mobiliſierungen erſt nach der Votierung
der für dieſe notwendigen Kredite vornehmen
könne.

Ferner kritiſierte die äußerſte Linke, daß die
Geſetzesvorlage der Regierung die Möglichkeit
einräume, durch Dekret alle wirtſchaftlichen und
finanziellen Boykottmaßnahmen gegen einen
Staat auszuſprechen, den der Völkerbund für
ſchuldig erkläre. Der kommuniſtiſche Antrag, den
betreffenden Artikel ſo abzuändern, daß erſt ein
Geſetz der Regierung die Vollmachten geben
könne, wirtſchaftliche und finanzielle Maßnahmen,
die der Völkerbund verlange, durchzuführen,
wurde abgelehnt. Schließlich wurde die
geſamte Vorlage ängenommen.

Hauptbefürworter dieſes ungeheuerlichen

Geſetzes, das Weib und Mann, Kind und Greis
im Kriegsfalle mobiliſiert und außer den Men-
ſchen Frankreichs auch alle toten Dinge, die ge-
ſamte Wirtſchaft, in den Dienſt des Militarismus
ſtellt, war bekanntlich der Sozialdemokrat Paul
Boncour. Dementſprechend haben auch die franzö
ſiſchen Sozialdemokraten und natürlich ebenſo alle
unſeren Demokraten entſprechenden Abgeordneten
für dieſes Geſetz geſtimmt.

Jn Deutſchland aber hetzen die Sozial-
demokraten unentwegt gegen den letzten Reſt
unſerer Wehrmacht, als gäbe es für uns Deutſche
gar nichts Beſſeres, als unſeren Kopf mitten in
den zähnebewehrten Rachen des Löwen zu ſtecken.
Und dieſes lebensgefährliche Dreſſurkunſtſtück mit
dem jeder Dreſſur ſpottenden Löwen Frankreich
nennen dieſe unſere Sozialdemokraten Politik.
Der geſunde Menſchenverſtand müßte ihnen ſagen,
daß es einfach Selbſtmord iſt.

Wie der Pariſer „Matin“ meldet, ſoll dem
Geſetzentwurf der allgemeinen Organiſation der
Nation in Kriegszeiten ein weiterer Geſetz
entwurf für die Neuorganiſation der Küſten
verteidigung noch in dieſem Jahre erfolgen. Er
werde ſämtliche in franzöſchen Häfen im Falle
eines Krieges liegenden einheimiſchen und aus
ländiſchen Handelsſchiffe der Landesverteidigung
zur Verfügung ſtellen.

Die erſten Beratungen in Genf.
An die geſtrige Geheimſitzung des Völkerbunds-

rates ſchloß ſich um 3412 Uhr die erſte öffentliche
Sitzung an. Dr. Strefemann leitete die Ver-
handlung in deutſcher Sprache. Neben den Rats-
mitgliedern haben in großer Zahl die Sach-
verſtändigen der verſchiedenen Delegationen Platz
genommen. Auch die geſamte deutſche Delegation
iſt anweſend.

Als erſter Punkt der Tagesordnung wird
der Antrag des Danziger Völkerbundskommiſſars
van Hamel auf Uebernahme ſeines Gehaltes durch
den Völkerbund beraten. Dr. Streſemann fordert
hierbei den Danziger Senatspräſidenten Sahm
und den Danziger Völkerbundskommiſſar van
Hamel auf, am Raitstiſche Platz zu nehmen. Der
Berichterſtatter hierfür, der Vertreter von Chile,
Villeges, ſchlägt auf Grund der Berichte der
Völkerbundskommiſſion die Ablehnung des An-
trages des Danziger Völkerbundskommiſſars vor.
Ohne Ausſprache lehnt ſodann der Völkerbund den
Antrag einſtimmig ab. Als zweiter
Punkt ſteht auf der Tagesordnung ſodann

die Lagerung von Munition in Danzig.
Ohne Ausſprache wird auch dieſer Bericht des
Berichterſtatters angenommen, der die Ueber
weiſung dieſer Frage an die ſtändige beratende
Kommiſſion des Völkerbundes vorſchlägt, die be
auftragt wird, hierfür dem Völkerbundsrat einen
Vorſchlag zu machen. Bis dahin wird der Völker
bundskommiſſar in Danzig beauftragt, vorläufig
im Namen des Völkerbundsrates die zur Lage-
rung der Munition notwendige Ge-
nehmigung zu erteilen Weiter be-
handelte der Völkerbundsrat einige Mandats-
fragen und ſodann den Bericht der Hygiene-
kommiſſion des Völkerbundes über die letzte
Tagung.

Zu der direkten Anhörung der Vertreter
der Mandatsgebiete

vor dem Völkerbund wurde beſchloſſen, es bei
dem bisherigen Syſtem der Verhand-
lungen zu belaſſen. Somit wurde der An
trag der Mandatskommiſſion auf direkte Anhörung
der Vertreter der Mandatsgebiete beim Völker
bunde abgelehnt. Der Völkerbundsrat hat
ſich alſo mit ſeinem geſtrigen Beſchluß der Stel
lungnahme der großen Mandatsmächte England
und Frankreich angeſchloſfen.

Polen macht wieder Schwierigkeiten.
Ablehnung des Kompromißvorſchlages zu den

Danzig-polniſchen Zollverhandlungen.

Das Finanzkomitee des Völkerbundes hat in
der geſtrigen Vormittagsſitzung eine Erklärung der
polniſchen Delegation entgegengenommen. Die
polniſche Regierun, lehnt den vom Finanzko.nat ee
vorgebrachten Kompromißvorſchlag in den Danzig-
polni' hen Zollverhandlungen ab. Jnfolge dieſer
Lage iſt es gegenwärtig noch keineswegs zu über-
ſehen, wie ſich die Verhandlungen noch weiter ge
ſtalten werden. Jedenfalls bedeutet die polniſche
Stellungnahme eine weſentliche Verſchär-

fung der geſamten Lage. Die Danziger
Delegation iſt aufgefordert worden, an der Diens
tagſitzung des Finanzkomitees teilzunehmen und
hierbei ihre Stellungnahme darzulegen.

Dr. Streſemann als Vorſitzender.
Der rumäniſch ungariſche Streitfall.
Die geſtrige Nach ittagſitzung des Sölker-

bundrates wurde von Reichsaußenmini-
ſter Dr. Streſemann als Vorſitzender
kurz nach 4 Uhr eröffnet. Auf der Tagesordnung
ſtand als einziger Punkt der rumäniſch ungariſche
Streitfall in der Frage der Entſchädigung der
ungariſchen Optanten durch die rumäniſche Regie
rung. Bekanntlich ſieht der Vertrag von Trianon
die Rückgabe des Grundbeſitzes an die ungariſchen
Optanten durch die rumäniſche Regierung, ſowie
Entſcheidung durch den ungariſch-rumäniſchen
Schiedsgerichtshof in Paris vor. Der Vertre
ter R umäniens, Tituleſcu, begründete die
entſchädigungsloſe Enteignung der ungariſchen
Optanten damit, daß es ſich hierbei um eine all
gemeine Agrarreform handele, die in großem Aus-
maße ſowohl die rumäniſchen Staatsangehörigen,
als auch die ausländiſchen Staatsangehörigen in
gleicher Weiſe betroffen habe.

Zu der Stellungnahme der rumäniſchen Re
gierung muß grundſätzlich darauf hingewieſen
werden, daß es ſich hierbei auch um eine für die
deutſchen Jntereſſen bedeutungsvolle Frage han
delt. Der deutſche Grundbeſitz ſowohl in Peolen,
als auch in den baltiſchen Staaten iſt ohne jede
Entſchädigung enteignet worden. Der Anſpruch
der ungariſchen Optanten auf Entſchädigung des
enteigneten Grundbeſitzes bedeutet ſomit eine
grundſätzliche Aufrollung der allgemeinen Frage

Der Vertreter der ungariſchen Re
gierung gab eine längere Erklärung ab, in der
er Rumäniens Standpunkt ablehnte. Die unga-
riſche Regierung ſchlage vor, daß an Stelle der
bisherigen Schiedsrichter zwei „neutrale Schieds
richter in das ungariſchrumäniſche Schiedsgericht
gewählt würden. Dieſer Vorſchlag wurde von
dem rumäniſchen 'er Tituleſcu abgelehnt.

Dr. Streſemann ſchlug vor, den engliſchen
Außenminiſter Chamberlain zum Verichterſtat

ter für dieſe Frage zu wählen. Dieſer Vorſchlag
des Reichsaußenminiſters wurde einſtimmig an
genommen.
Dem engliſchen Außenminiſter Chamberlain

wurden als weitere Berichterſtatter der japaniſche
Botſchafter und der Vertreter Chiles beigegeben.
Dieſe drei Berichterſtatter ſollen bis zur nächſten
Tagung des Völkerbundsrates im Juni einen Be
richt ausarbeiten.

Dienstag vormittag um 10,15 Uhr findet die
nächſte Sitzung ſtatt, auf der nach den bisherigen
Dispoſitionen der oberſchleſiſche Schulproteſt zur
Behandlung gelangen ſoll.

Als bisheriges Geſamtergebnis iſt feſtzuſtellen,
daß der Völkerbundsrat die Entſcheidungen ent
weder vertagt oder zugunſten der Siegerſtag ten
trifft.
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Die rumäniſche Mobilmachungsakte
geſtohlen.

Aus Bukareſt wird gemeldet: Nach Mel-
dungen aus Hermannſtadt ſollen der Unter
offizier Tatilan vom 7. Armeekorps, ſeine Frau
und ſein Schwiegervater wegen Spionage
zugunſten Ungarns verhaftet worden
ſein. Etwa 35 Geheimakten, darunter die
Geſamtmobilmachungspläne ſowie die Bewaff
nungspläne und die Pläne für die Provian
tierung der Armee ſollen den Spionen in die
Hände gefallen ſein.

Ungarns RNöriahafen.
Von unſerem römiſchen Vertreter.

Graf Bethlen, der ungariſche Miniſterpräſi
dent, fährt nach Rom, in den Frühling hinein,
und in der Luft liegt es wie eine Ahnung, als
ob von Süden her Ungarns neuer Frühling
kommen könne. Das unmöglich verſchnittene
Land hat Nachbarn, die ein ſolches Erwachen nicht
durchweg mit wohlwollenden Augen betrachten
würden und daher flog Bethlens Zug ein auf-
geregter Schwarm von Gerüchten und Meinungen
ſchon voraus, als er bloß einſtweilen ſein diplo
matiſches Gepäck vorausſchickte, ſelber aber die
Reiſe verſchob. Eine Verzögerung, die den Ver
handlungen in Rom ſehr zuſtatten kommt, hat
doch Budapeſt auf dieſe Weiſe Muße gehabt, den
krächzenden Unglücksrabenſchwarm gründlich zu
lichten, und Rom Gelegenheit zu gründlicher Vor
arbeit gefunden.

Ja, man kann ſagen, die Hauptarbeit iſt in
dem Augenblick, wo der Abgeſandte der unga-
riſchen Nation Muſſolini die Hand zum Gruße
reichen wird, ſchon getan. Politiſch: Jtalien
unterſtützt die ungariſche Forderung auf Auf-
hebung der Militärkontrolle. Wirtſchaftlich:
Ungarn erhält ſeinen Adriahafen Fiume zurück.

Eine Reihe von anderen Dingen werden noch
zum Abſchluß kommen, neue Fragen auftauchen,
neue Verhandlungen angeſponnen werden, und
alles im Geiſte einer rapiden Annäherung, eines
ernſthaften Zuſammenarbeitens. Denn über Buda-
peſt führt die italieniſche Landbrücke zum Schwar-
zen Meer, über die italieniſche Adria Ungarns
Weg zum Welthandel.

Jm Brennpunkt der Jntereſſen beider Länder
ſteht Fiume, das ohne Hinterland nicht leben und
nicht ſterben kann, für die italieniſche Politik alle
die Jahre her ein ſtolzes Siegeszeichen, für den
italieniſchen Handel aber nichts anderes als eine
ſchöne Kuliſſe war. Wirtſchaftliche Tatſachen, das
iſt das Tröſtliche an der kindlich verzeichneten
Landkarte, die aus dem Weltkrieg hervorging, er
weiſen ſich auf die Dauer immer klüger als die
Diplomaten förmlich zwangsläufig kehrt der
ungariſche Weltkaufmann in ſeine verödeten Pa-
läſte, in ſeine muſtergültigen Hafenanlagen zurück.
Nicht ohne ein ſchmerzliches Gefühl, das iſt ge
wiß, denn er wird dort nur Gaſt ſein, wo er früher
Herr war, aber doch ohne die demütigende Emp-
findung, nur geduldet zu ſein. Nein, man braucht
ihn. Die Bücher des Hafenamtes ſprechen da eine
nüchterne Sprache: Umſchlag (Ein- und Ausfuhr)
1913: 22 585 007 dz 1922: 1221 263 äz 1924:
4 024 390 d2 1925: 7208 450 d2z 10926:
7 347 370 z.

Seit der Aufhebung des Freiſtaates alſo keine
weſentliche Beſſerung mehr, das ſozuſagen nur
politiſch exiſtierende Fiume hätte bei einem Drit-
tel ſeiner Vorkriegsnahrung verkümmern müſſen.
Nun aber wird es vorwärtsgehen, Fiume auf-
blühen, weil ſeine Blüte Rom und Budapeſt zum
Vorteil gereicht. Und Trieſt und Spalato?

Jugoſlawien mußte in dem Wettſtreit zwiſchen
Spalato und Fiume unterliegen, nicht, wie man
in Belgrad zu fürchten vorgab, weil Jtalien und
Ungarn verabredet hätten, es einzukreiſen, ſondern
aus rein wirtſchaftlichen Erwägungen. Es war
einfach ein Verſuch mit untauglichen Mitteln, mit
Spalato, wo kaum ein Fundament vorlag, den
fertigen Großhafen Fiume ausſtechen zu wollen.
Dem begreiflichen politiſchen Verlangen ſtand
abgeſehen von dem politiſchen Jntereſſe, das auch
in Rom vorhanden war das ſtärkere wirtſchaft
liche Geſetz entgegen. Jügoſlawien bleibt aber
immerhin die nicht unwichtige Stellung des Bahn
frachtmeiſters, es iſt Beſitzer des Korridors und
zehrt als ſolcher erheblich mit am Aufſchwung
Fiumes.

Ernſtere Sorgen könnte ſich Trieſt machen, das
noch immer ſeinen endloſen Krieg mit Ham-
burg zu beſtehen hat. Wird ihm in Fiume nicht
etwa ein tödlicher Rivale erſtehen? Hat es ſich
nicht von ſeinem Siechtum gerade durch das Blut
erholt, das es dem lebenden Leichnam Fiume ab
zapfte? Die Frage ſcheint berechtigt, doch gibt es
auch hier Optimiſten. Sie weiſen auf die gleich
falls nebeneinanderliegenden holländiſchen Häfen
hin und auf das Gefetz der kommunizierenden
Röhren.
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regierung gemeldet:

vier ukrainiſche Kommiſſare ihre Poſten. Es ver

die ganze Zone von Schanghai in den Händen der

„Spielregeln“: Man ſchneidet das
der elektriſchen Zuleitung
r in der Dunkelheit dasden Tiſchen nehmen und verſchwinden. Das

war noch keine drei Monate eröffnet, alsdieſer Trick ſeine erſte und zugleich auch

Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
der Ukraine.

Aus Moskau wird zu den Gerüchten über
Reibungen zwiſchen der Ukraine und der Sowjet

Das Zentralkomitee der
Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion hat
auf die Ukrainiſche Partei einen Druck dahin aus
geübt, daß ein Perſonalwechſel in der ukrainiſchen
Regierung herbeigeführt wird. Demnach verlaſſen

lautet ferner, daß auch der Vorſitzende der Volks
kommiſſare, Tſchubar, und der Bevollmächtigte
des Außenkommiſſariats in der Ukraine, Schlich
ter, zurücktreten werden. Es heißt, daß die
gegenwärtige ukrainiſche Regie-
rung ſeparatiſtiſche Tendenzen auf
gewieſen habe, Moskau verlange die Durch
führung des ſtrengſten Zentralismus und wolle
jede Beſtrebung zum Separatismus unterdrücken.
Der Chef der G. P. U. in der Ukraine, Balitzki,
hat beſondere Weiſungen in dieſer Richtung er
halten.

Trotz der ſehr diplomatiſch vorſichtigen
Faſſung fühlt man aus der Meldung heraus,
daß die Sowjetregierung die Lostrennungs
bewegung der Ukrainer offenbar als ſehr ernſt
anſieht. Man kann das angeſichts der engliſchen
Pläne gegen Sowjetrußland auch verſtehen, denn
die Ukraine iſt die Kornkammer des ganzen
Landes, ihr Verluſt bedeutet für Sowjetrußland
Hungersnot und Finanzkataſtrophe. Daher unter
ſtützt England die ukrainiſche Bewegung, um
Sowjetrußland an dieſer Achillesferſe tötlich zu
treffen. Auch ein militäriſcher Einmarſch der
Söldlinge Englands würde ſicherlich in erſter
Linie in die Ukraine erfolgen.
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Aus Kiel wird gemeldet, daß weitere vier
engliſche Kreuzer den Sund paſſierten mit
Fahrtrichtung nach Oſten. Jn Verlin herrſcht
die Ueberzeugung vor, daß England auch die
letzten Vorſichtsmahnahmen ergreift, um im
Falle eines Krieges mit Rußland die Oſtſee
nach Weſten abzuriegeln.

Die Kopenhagener „Nationaltidendes“ meldet
aus Leningrad: Die Ruſſen haben den Hafen
Kronſtadt geſperrt. Die Maßnahme ſteht mut-
maßlich in Verbindung mit dem Einlaufen eng
liſcher Kriegsſchiffe in die Oſtſee.

Schanghai vor der Räumung.
Nach den neueſten in Paris aus Schanghai vor

liegenden Meldungen hat der vor einigen Tagen
eingeleitete ſchnelle Rückzug der chineſiſchen Nord
truppen zur Folge gehabt, daß praktiſch bereits

Kantontruppen iſt. Die Südtruppen bemächtigten
ſich bereits Wukiangs, 30 Meilen nördlich von
Schanghai. Der Oberkommandant der Nord-
truppen gab den Streitkräften Fengtiens den Be
fehl, ſich hinter Schanghai zurückzuziehen.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Schanghai:
Die erſten Kantontruppen ſtehen bereits in der
Chineſenſtadt. Sie haben unter Verkleidung
die gegneriſchen Linien durchbrochen. Jn der
Chineſenſtadt herrſcht unbeſchreibliche Ver
wirrung. Polizei und Behörden ſind machtlos.
Die engliſche Artillerie ſperrt das Chineſen-
viertel mit ſchweren Geſchützen ab, doch iſt die
Gefahr für die Fremdenniederlaſſung, die über
120 000 Europäer birgt, keineswegs ge
mindert. Der britiſche Oberkommandierende
erklärte: „Die endgültige Beſetzung Schanghais
durch die Südtruppen läßt die britiſchen Kanonen
von ſelbſt losgehen.“

Die „Times“ melden aus Schanghai: „Die
Kantontruppen haben in allen von ihnen be
ſetzten Städten die Annullierung der Fremden-

Monte Carlo geſtern und heute.
Wie die unbeſtändige Fortung „korrigiert“ wird.

Von Wolfgang Weber.
Sie iſt unverändert, die Welt Monte Carlos,

dieſe faſzinierende Hölle an einem der himm-liſchſten Puntte der Erde, dieſes ſeltſame Durch

einander von Menſchen der verſchiedenſten Her
kunft und Nationalität, mit und ohne Beruf.
Und die „voix du jeu“, die „Stimme des Spiels“,
jenes Gemiſch aus halblauten Ausrufen undFuſtertonen, dem der Spielmarken und
dem Klirren des Geldes, jenes ſeltſame, von
keinem harten Laut zerriſſene Geräuſch girrt auch
heute noch durch das Kaſino. e rrhe ſind
noch die Bilder jener Eifrigen, die mit Mathe-
matik und Myſtik, mit Rechenſchieber oder
Kaffeeſatz die Kugel der Roulette ſich zuzu-
lenken n die ihre Aufregung hinter der
Maske der S verſtecken und ſpäter
mehr oder minder gefaßt, immer aber mit leeren
Taſchen das Kaſino verlaſſen weil ſie glaub
ten, mit einem Syſtem an dem Geſetz der großen
Zahl rütteln zu können! i der unerbittlich
gerechten Roulette haben ſie ihren Mißerfolg zu
verdanken, ſondern der ſimplen Tatſache, daß der
Menſch nie im Gewinnfalle, ſondern erſt wenn
er alles verloren hat, aufhört.

Und doch gibt es ein ſicheres Syſtem, um zu
gewinnen. Ein kleiner Kreis von Menſchen hat
es erfunden, ein Kreis, deſſen Nähe der Monte
Carlo Beſucher nicht ahnt und gegen den die Di-
rektion einen erbitterten Kampf führt.

Dieſer Kreis kennt das Geheimnis, unfehlbar
ewinnen ohne zu ſpielen.em wird es auffanen, daß in den großen

Kronleuchtern über den Tiſchen kleine Gas-
lampen angebracht ſind, die die ganze Nacht durch
bhrennen? Sie erinnern an die einfachſte der

Hauptkabel
während die

eld von

zu

durch,

konzeſſionen proklamiert. Die Durchführung
dieſer Proklamationen bedeutet den
Kriegszuſtand zwiſchen der Kanton-
regierung und den europäiſchen
Mächten
Der engliſche Kommandierende Duncan zog

die engliſchen Truppen aus den japaniſchen
Baumwollſpinnereien in der Schanghaier Nieder
laſſung Jangtſepoo zurück und erzwang dadurch
die Landung japaniſcher Matroſen in einer Stärke
von 3000 Mann. Amerikaniſche Marinetruppen
werden ebenfalls dieſe kleine Niederlaſſung be
ſetzen. Dieſe Meldung zeigt ſo recht die gegen
ſeitige Konkurrenz der Fremdmächte in China.

Kämpfe zwiſchen Tſchangtſolin und Wupeifu.

Wie die franzöſiſche Agentur „Jndopazifique“
meldet, haben in der Provinz Honan die Feind
ſeligkeiten zwiſchen den Truppen der Marſchälle
Tſchangtſolin und Wupeifu begonnen.
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„Ein zuverläſſiger Freund Deutſchlands.
Briand auf der Völkerbundstagung in Genf.

Wallonen gegen Flamen.
Jn der Generalverſammlung der belgiſchen

National-Walloniſchen Bewegung wurde be-
ſchloſſen, die belgiſche Regierung zu erſuchen, die
flamiſche Sprache aus dem geſetzlichen Schulplan
der unteren und mittleren Schulen zu ſtreichen und
ebenſo die walloniſchen Beamten der Zentral-
behörden von der Pflicht, flämiſch zu lernen, zu
befreien. Das iſt ſo recht „Schutz der Minder-
heiten“, wie die Entente ihn auffaßt. Denn die
Wallonen ſind in Belgien nur eine Minderheit
gegenüber den Flamen.

e

Abbruch der amerikaniſch

mexikaniſchen Beziehungen
Nach einer Waſhingtoner Meldung des „Jour-

nal of Commerce“ ſteht der Abbruch der diplo-
matiſchen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko nahe bevor. Amerika habe
in ſeiner letzten Note ſchärfere Maßnahmen an
gekündigt, wenn Mexiko ſein Verhalten gegenüber
Amerika nicht ändere. Amerika denke an eine
Nichtanerkennung des Präſidenten Calles, der
vor allem eine Aufhebung des amerikaniſchen
Waffenausfuhrverbotes befürchte, was eine ge
fährliche Stärkung der Revolutionäre bedeuten
würde. Senator Reed erklärte, Amerikas
Politik treibe einer vSewaffneten
Jntervention in Mexiko zu.

Kaſſe erfaſſen konnte. Der Dreisehnte betätigte
den Lichthebel. Jn wenigen Sekunden hatte man
über 2 Millionen Franken „gewonnen“ ohne
geſpielt zu haben!

Die Notbeleuchtung hat dieſen Trick natür
lich für immer vereitelt, aber andere folgten.
Selbſt das Heer von Detektiven und die Späher-
blicke der Aufſichtsbeamten konnten ſie nicht
immer verhindern.

Das Nächſtliegende iſt natürlich die Fäl-
ſchung von Spielmarken, Sie beſtehen aus ver
ſchieden geformten, mindeſtens aber talergroßen
Zelluloidplättchen, die leichter nachzuahmen ſind
als Banknoten. Jm Kaſino kann man dieſe
Jetons überall gegen bares Geld umwechſeln,und wenn man e den Betrug kam, ſo war
es viel zu Rat ie Herkunft der Fälſchun t
zuſtellen, ehrfach mußten die ganzen Beſtände
umgeprägt werden, um Betrügern das Hand
werk zu legen.

Jſt beim Roulette die Kugel von dem Willen
des Croupiers völlig unabhängig, ſo läßt ſich
beim Baccarat durch Einſchmuggeln eines zu
rechtgelegten Spiels mit Hilfe des Croupiers
chon eher das Glück korrigieren.

Vor dem Kriege hatte eine „Kolonne“ ein
mal beſonders erfolgrei arbeitet. Einen
Croupier hatte man mit 60 Goldfranken be-
ſtochen, und er erklärte ſich dazu bereit, ein zu
rechtgelegtes Spiel in die Karten einsuſchmuggeln.
Die Schwierigkeit war nun, dem Croupier Gelegenheit dazu zu geben. Samtiine Aufſichtsbe-amten mußten rgendwie abgelenkt werden.
Das Manöver war nicht einfach: Vor dem
trengſten Aufſeher warf der eine eine Rolle Geld
tücke hin, ein zweiter goß einer Dame ein Glas

ſſer über das
mit dieſem ins
Beſchütze

Kleid, ein dritter geriet ſofort
ndgemenge, indem er ſich als

r der me aufwarf, und der vierte
endlich überblickte ſcharf die r ab
dem Croupier ein Zeichen in dem Augenblick,
als er alle Aufſichtsbeamten mit den geſchil-

eineletzte glanzvolle Ausführung fand. Zwölf Eiſge

36 Millionen Reiſende befördert.

leſen zu können, und dabei wurde der Schlips ſo
dirigiert, daß er

öffnete
gewünſchte Zahl, und als man ſich

über,
diefer Zahl plötzlich ein Einſatz lag.

Aufmerkſamkeit
Nach einiger Zei
Paketchen mit vier Schlipſen nebſt Gummizügen
und einem Brief ungefähr folgenden J
ſchönes, aber
winnt, oft verliert man.
verſucht, dem Geſetz der Wahrſcheinlichkeit Re
geln abzugewinnen.
alle paar Stunden eine Serie von 15, alle paar
Tage eine

Die Wirtſchaftslage der Reichspoſt.
Jm Haushaltausſchuß des Reichstages, der

geſtern mit der Beratung des Etats des Reichs

Dr. Schätzel eine gedrängte Darſtellung der Ver
kehrs und Wirtſchaftslage der deutſchen Reichs
poſt. Der Miniſter führte u. a. aus: Die Reichs
poſt iſt in hohem Maße abhängig von der je-
weiligen Wirtſchaftslage. So zeigte der Poſt
verkehr im vergangenen Jahre bis zum Auguſt
eine Abnahme, beſſerte ſich jedoch ſeit Auguſt
zuſehends. An einem Poſttage dieſes Jahres ſind
bei allen deutſchen Poſtanſtalten insgeſamt

67,2 Millionen gewöhnliche Briefſendungen
im Ein- und Abgang feſtgeſtellt worden. Der
Miniſter empfahl die Anbringung von Haus
briefkäſten.

Jm Geldanweiſungsverkehr ſind im Dezember
1926 38,6 Millionen Poſtanweiſungen und Zahl-
karten erledigt worden. Die Zahl der Poſtſcheck
konten iſt auf 893 000 angewachſen. Der Geſamt-
umſatz des Pockſcheckverkehrs hat 1926 bereits
115 Milliarden Mark betragen.

Zum Poſtbeförderungsdöenſt über-
gehend, bemerkte der Miniſter, daß die Reichspoſt
mit 7000 Autos 1500 Kraftfahrlinien mit einer
Betriebslänge von 28 000 Kilometern unterhalte.
Jnsgeſamt wurden damit im Vorjahre etwa

Der Luftpoſtverkehr, der in dieſem Winter
zum erſten Male auf zwanzig Linien durch
geführt wurde, kann ſchon jetzt als gelungen be
zeichnet werden.

Während die Zahl der Fernſprechzellen 1926
von 2,54 auf 2,64 Millionen anwuchs, iſt der
Sprechverkehr ſelbſt nur um 0,14 Proz. auf rund
2,041 Milliarden Geſpräche angewachſen. Der
Miniſter ging zu einer Würdigung der am
1. Mai in Kraft tretenden, neuen Fernſprech-
ordnung über und betonte, daß er mit aller
Energie für die Ausbreitung der Selbſtanſchluß-
ämter ſorgen werde.

Die Fernſprechwertmarken zu 15 Pfennig
kommen durch Einführung der ermäßigten Ge
ſprächsgebühr in Fortfall. Künftig können, da

ein Ortsgeſpräch nur noch 10 Pfennig

koſtet, für die öffentlichen Fernſprechſtellen
10Pfennigſtücke benutzt werden. Die Teilnehmer
können in Krankheits- und ähnlichen Fällen
Fernſprecheinrichtungen unter erleichterten Be
dingungen erhalten. All kleinlichen Gebühren,
die häufig den Widerſpruch der Teilnehmer her
vorrufen, finanziell aber ohne nennenswerte
Bedeutung waren, ſind beſeitigt worden.

Das deutſche Fern kabelnetz, das im Vor
jahre von 5000 auf 6800 Kilometer verlängert
wurde, wird in nächſter Zeit auch dem franzöſiſchen
angeſchloſſen werden. Das nächſte Jahr wird ein
neues Fernſprech-Seekabel nach Schweden und
eins nach Oſtpreußen bringen. Jm europäiſchen
Fernſprechnetz, das ſein Zuſtandekommen vornehm-
lich der deutſchen Vor und Mitarbeit verdankt,
wird Deutſchland den Kern dieſes Netzes bilden.

Der Telegraph wird im Jnlandsverkehr
durch den Fernſprecher umſo mehr verdrängt, als
der Telegraphen-Betrieb einen jährlichen Zu
ſchuß von etwa 40 Millionen Mark
erfordert.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer
hat am 1. Februar 1927 12 Millionen betragen.
22 Rundfunkſender ſind jetzt in Betrieb. Ein
neuer Sender in Königswuſterhauſe s wird eine
fünfmal ſo große Telephonieleiſtung als der
bisherige Deutſchlandſender hervorbringen.

Jm Bildfunk, ſo erklärte der Miniſter weiter,
ſcheine das deutſche Syſtem das leiſtungsfähigſte zu

ſein. Das Poſtperſonal in Höhe von
262 000 Köpfen werde vorausſicht-
lich am 31. März um 1000 verringert

Karte im voraus, gewannen eine halbe Millionranken und r r ſpurlos. Ein paar
tunden ſpäter kam natürlich alles ans Licht

denn es ſtellte ſich heraus, daß das eine Spel
zuviel, das andere zu wenig Karten hatte.
Croupier war der Leidtragende, denn man fand
die 60 000 Franken unter dem Parkett ſeiner
Wohnung verſteckt.Das Frechſee aller je verübten Gaunerſtück

chen wurde aber nur dadurch bekannt, daß die
„Spieler“ es der Direktion in einem unglaublich
unverfrorenen Brief mitteilten nachdem ſie
ihr Schäfchen ins Trockene gebracht hatten. Da-
mals waren die langen, freihängenden Herren

lipſe in Mode. Die Kolonne hatte in jeden
chlips unauffällig an ſeinem unteren Rande

eine Klemme angebracht, die durch einen Bind-
geöffnet werden konnte, und dieſerT indfabengug wieder lief den Schlips

über die Schulter und mündete in der Ho ſen
taſche. Jn die Klemme aber wurde eine hoch
wertige Spielmarke befeſtigt.

Der Arbeitsgang war der: Man wartete, bis
die Kugel fiel, dann beugte man ſich über den
Tiſch, um das Ergebnis des Roulettes beſſer

erade über der eben getroffenen
Ein Griff in die Taſche, die Klemme
die Spielmarke legte ſich auf die

wieder zu
wunderte ſich niemand weiter dar-
zwiſchen vielen anderen auch auf

Zah dine

fluvengie

Die Kolonne arbeitete ein halbes Jahr, ohne
zp erregen, dann verſchwand ſie.

eit aber bekam die Direktion ein

alts:
Roulette iſt ein

ehr unſicheres Spiel. Selten ge
hat vergebens

„Sehr gehrie Direktion!

Man

Wir en berechnet, daß

Serie von 20. alle paar Jahre von

poſtminiſteriums begann, gab Reichspoſtminiſter

—ZJ

werden. Dieſe Perſonalreduzierung komme vor
allem für das Miniſterium ſelbſt in Frage.

Die Finanzlage der Reichspoſt, die für 1926
kein Deſizit ergibt, iſt geſpannt, aber geſund.
Zur Linderung der Arbeitsloſigkeit habe die

Reichspoſt 1926 ein Beſchaffungsprogremm in
Höhe von 320 Millionen Reichsmark durchgeführt,
das etwa zur Hälfte aus Anleihemitteln beſtritten
wurde. Auch für 1927 werde ein umfaſſendes
Arbeitsbeſchaffungsprogramm aufgeſtellt, für das
trotz der geſpannten Finanzlage ungefähr dieſelben
Beträge bereitgeſtellt werden können wie 1926.

Abſchaffung der Schulplätze.
Nach einem Erlaß des preußiſchen Kultus

miniſters wird von Oſtern 1927 ab die Rang-
ordnung in den preußiſchen Schulen abgeſchafft
werden. Die erzieheriſchen Grundſätze der Schul
reform, die von ihr geforderte Wertung der Ge
ſamtperſönlichkeit des Schülers, die jugend-
pſychologiſche Einſtellung bei der Beurteilung
von Entwicklungserſcheinungen des jungen Men.

ſchen ſind nach Anſicht des Miniſters mit der
mechaniſchen Wertberechnung einer Rangordnung

nicht vereinbar.
Wenn man dieſe Begründung hört, ſchämt

man ſich ja ordentlich, was doch unſere Eltern und
Großeltern, die das Syſtem der „mechaniſchen
Wertberechnung einer Rangordnung“ ſehr ver-
nünftig und zweckmäßig fanden, doch für minder-
wertige Menſchen (nach Anſicht des Herrn Mi-
niſters) ſein oder geweſen ſein müſſen.

Die Regierungskriſe in Thüringen.
Aus Weimar wird gemeldet: Jm Laufe des

geſtrigen Tages hat auch der zweite, mit der Re
gierungsbildung beauftragte Unterhändler, der
Landbündler Baum, ſein Mandat unverrichteter-
weiſe an den Landtagspräſidenten zurückgegeben.
Vorausſichtlich wird das Landtagspräſidium wei-
tere Mandate zur Regierungsbildung
an die Wirtſchaftspartei und eventuell
an die Deutſche Volkspartei gelangen laſſen. Ob
dieſe Parteien zur Bildung einer Mehrheit be
fähigt ſein werden, muß vorläufig dahingeſtellt
bleiben. Verſchiedentlich macht ſich auch die Mei-
nung geltend, daß man den Demokraten, die bis
her nach links und nach rechts ſich ablehnend ver
halten haben, bei der jetzigen Konſtellation aber
das Zünglein an der Wage bilden, die Regie
rungsbildung übertragen ſolle.

Die Demokraten, die bei der Wahl faſt auf die
Hälfte zuſammengeſchmolzen und offenſichtlich im
Abſterben ſind, als Zünglein an der Wage und ev.
Führer der Regierung wie lange gedenkt das
doch ſonſt vernünftige und organiſationsbegabie
deutſche Volk ſolche tollen Karrikaturen des Par
lamentarismus und des Mehrheitsprinzips noch
mitzumachen?

De a e e

muß, daß wochenlang überhaupt nur dieſelbe
3 erſcheint. Und wer beweiſt, daß dieſe

ieſenſerie nicht plötzlich heute oder morgen
eintritt?

Oh, verehrte Direktion, Roulette iſt eine un
ſichere Sache. Kein Syſtem führt zum Ziel.

Nur eins, das iſt unſeres. Jeder Schlag muß
winnen. Wir haben ein halbes Jahr ge-

pielt, beſitzen jetzt alle Konten in ausreichender
Höhe bei verſchiedenen ausländiſchen Banken
und benötigen unſer Werkzeug nicht mehr, da
wir beſchloſſen haben, das Spiel aufzugeben ob
wohl es einträglicher war als für Sie die Bank,

ir nehmen an, daß gern jemand von Jhnen,
verehrte Direktion, ſich unſer einzig und wirklich
wirkſames Syſtem zu eigen machen möchte. Des-
zrs ſenden wir Jhnen vier paten ierte r
ür vier Herren ausreichend, nebſt inliegender

Gebrauchsanweiſung.
Wir empfehlen uns mit vorzüolicher Hoch

achtung Vier Millionäre.P. S. Es lebe Monte Carlo!“

Hochſchulnachrichten.

Greifswald. Jm laufenden Winterſemeſter zählt
die Univerſität Greifswald 1011 immatrikulierte
Studierende, davon 123 Frauen.

Hamburg. Wie wir hören, hat ſich der
Tübinger Ordinarius Dr. ſc. pol. Kurt Eis
feld entſchloſſen, dem an ihn ergangenen Ruf
auf den neu errichteten Lehrſtuhl für Betriebs-
wirtſchaftslehre an der Hamburger Univerſität zu
folgen.

n DIa]ſnſbl”arhk,

Beſondere Kennzeichen Jn der ſpaniſchenremadura ertrank tun t lnProvinz
als er zu Pferde den Tajo paſſieren wollte. Der

ſerse dret e der J areörte, ordnete Nachforſchungen nach dem Leichnamſchloß das S tſtle worin dies a
n

erunglückte ange

Worten: Beſondere Kennzeichen desderten Vorgängen beſchäftigt ſah. Die Sache
klappte ausgezeichnet. Die Betrüger kannten jede

25, jedes Jahrhundert eine Serie von 40 und
jede Jahrmillion eine derartige Serie kommen
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Dienstag, 8. März 1927

Aus Stadt und Umgebung.

Kicht vor dem Lehrer bange machen!
„Na warte, wenn du in die Schule kommſt!

Da wird dir der Lehrer die Torheiten ſchon abge
wöhnen. Da mußt du ſtillſitzen, ſonſt gibt's welche“,
ſo hörte ich neulich eine Frau zu ihrem Jungen
ſagen und ich glaube, daß dieſe nicht die einzige
geweſen iſt, die ſo denkt.

Es mag ja ſein, daß manche Mutter es als
eine Erleichterung empfindet, wenn ſie ihr Kind
für die Vormittagsſtunden der Schule überlaſſen
kann und nicht bei ihrer ſchweren und vielſeitigen
Hausarbeit immer wieder durch Fragen des Kin-
des oder auch durch Ungezogenheiten geſtört
wird. Aber man vergegenwärtige ſich einmal die
Wirkungen, die ſolche Worte für das Kind haben.
Jhm wird ja geradezu Angſt vor der Schule
gemacht, in die es doch mit Vertrauen zum Lehrer
gehen ſoll, damit es etwas Tüchtiges lernen kann.
Außerdem mag die Drohung mit dem Stock des
Lehrers vor langen Jahren einmal Berechtigung
gehabt haben; wer aber einmal Gelegenheit hatte,
dem Unterricht gerade der ABCSchützen beizu
wohnen oder auch nur einen Blick in den Lehr
plan und die Unterrichtsanweiſungen zu werfen,
der weiß, daß gerade in den erſten Schulwochen,
wie überhaupt im erſten Schuljahr, die Lehrer
bemüht ſind, ſich das Vertrauen der kleinen Zög-
linge zu erwerben.

Solche Mütter wiſſen gar nicht, wie ſehr ſie
durch derartige Worte dem Kinde innerlich ſchaden

können. Nebenbei bemerkt: was für eine Ein
ſchätzung der Schule offenbart ſich in ſolchen Wor
ten! Die Eltern vertrauen doch dem Lehrer das
an, was ihnen das Liebſte auf der Welt iſt. Sie
werden auck ſpäter auf verſtändnisvolle Zuſam-
menarbeit mit ihm angewieſen ſein, der die im
Kinde angelegten Triebe zum Guten und Schönen,
und die Liebe zu Gott und den Menſchen pflegen
und ausbilden ſoll.

Kur ſcheinbarer Rückgang
der Erwerbsloſenzahl.

Der Erwerbsloſenfürſorge in der Stadt
Merſeburg unterſtanden am 5. März 234
Männer und 58 Frauen, zuſammen 292 Per-
ſonen, gegen 314 Männer und 60 Frauen, zu
ſammen 374 Perſonen am 26. Februar. Zu-
ſchlagsempfänger waren am 5. März 243 vor
handen gegen 354 in der Vorwoche. Beſchäf
tigt waren 137 Notſtandsarbeiter gegenüber
112 in der Vorwoche. Der Rückgang iſt jedoch
nur ein ſcheinbarer, da viele durch Vergeben
von Notſtandsarbeiten an private Firmen Be-
ſchäftigung erhielten. Jn der nächſten Woche
iſt alſo mit einer neuen Zunahme der Er-
werbsloſen zu rechnen.

Kriegsgräberfürſorge.
Wenn am 13. März, dem Volkstrauertage,

allenthalben in Deutſchlands Gauen die Kirchen
zlocken läuten, wenn das deutſche Volk in Scharen
in die Gotteshäuſer, auf die Friedhöfe und zu
den Feiern in Gottes freier Natur oder in Sälen
ſtrömt, dann weiß jeder, daß hier ein Volk in
treuer Liebe und Dankbarkeit derer gedenkt, die
darum ihr Leben opferten, damit es ſelbſt in
Ruhe und Frieden leben kann.

Daß unſer Volk dieſen einen Tag im Jahre
dem Gedenken an ſeine im Weltkriege gefallenen
Söhne widmen kann, verdankt es der unermüd-
lichen Arbeit des Volksbundes Deutſche
Kriegsgräberfürſorge für das Zuſtande-
kommen des Volkstrauertages. Jn dem Märzheft
ihrer Zeitſchrift bringt die Bundesleitung neben
einem zu Herzen gehenden Aufſatz über den Volks
trauertag eine Liſte derjenigen deutſchen Krieger
friedhöfe in Belgien, die bis zum 31. März d. J.

Kunſt, Wiſſenſchaft

Der Menſch als lebendes Modell,
das iſt der neue, wenn auch e gerade ſchöne

propagandiſtiſche Zug der diesjährigen Meſſe, derſich in den Lnpttraßen überall ausprägt. u
fenſter an Schaufenſter, in denen die armen Men

a 27 ſtehen, d e gene au aum eine Branche: otographen-,Stickerei, Tuchgeſchäfte und ſelbſtoer
ſang auch um per (vielleicht am
tärkſten von den chauluſtigen aufgeſucht).
Mannequins im Schaufenſter! Der neue Werbe
artikel. Menſchen, die ſich ausſtellen oder aus
ſtellen laſſen, um damit zum Verkauf der Ware
anzureizen. Eine Modetorheit, die hoffentlich
nicht den Weg findet in andere Städte, wie ſchon
ſo manche Reklamemethode, die von Leipzig aus
ging. Es wäre nicht auszudenken, wenn dieſe
Schaufenſterauslagen auf Merſeburg übertragen
würden.

Die Bugra,
einſt die literariſche Hochburg der Meſſen, iſt ſtark
in der Quantität zurückgegangen. Verleger mit
bekannten Nämen, die früher nicht fehlten, ſind
nicht mehr vertreten. Jmmerhin gibt die Aus
ſtellung noch einen bedeutſamen Ueberblick über
das deutſche Geiſtesleben. Ausſtattung und Form,
neben kleinen Liebhaberbüchlein, die perſönlichen
Geſchmack verraten, ſind muſtergültig. Die Kauf-
luſt am Montag war ſehr rege, wenn ſie ſich auch
nur auf kleinere Abſchlüſſe beſchränkte.

Den ſtärkſten Eindruck hinterläßt

der jüngſte Zweig der Meſſe,

die Kunſtgewerbe- Ausſtellung im
Graſſimuſeum, die eine ungeheure Fülle von
Keramikplaſtiken, Figuren, Töpfen, Kleidung und
haus wirtſchaftlichen Gegenſtänden zeigt. Eine
impoſante Ausſtellung. Das deutſche Kunſt-
gewerbe, befruchtet von der Jugendbewegung, in
den letzten Jahren noch ſuchend, hat nunmehr die
Form gefunden, die dem Zeitgeſchmack im ge
wiſſen Sinne Rechnung trägt, und eine Verbin-
dungslinie zwiſchen ltmode und dem ſtür-

Drängen der Jugend nach eigenem Weſen
afft.
Wundervoll mitunter die Formen, bei den

ſüddeutſchen Ausſtellern häufig mit ſtarkem reli-
giöſen Empfinden zum Ausdruck gebracht, und
prächtig die Farbenzuſammenſtellung auf den
Stoffen. Beſondere Erwähnung verdient die
Ausſtellung von modernen Beleuchtungskörpern,
die mit vielen praktiſchen Neuerungen aufwarten.
Die bekannte Weißenfelſer Silber-
ſchmiede legt Zeugnis in den mannigfachſten
Artikeln in Silber und Zinn (nebenbei bringt ſie
als Neuheit reizende Manſchettenknöpfe zu er
ſtaunlich niedrigem Preiſe auf den Markt) ab von
dem erſten Streben des Kunſtgewerbes in unſrer
engeren Heimat. Bedauerlich, daß ſie mehr Be
achtung in den weiteren Bezirken Deutſchlands
und ſogar im Ausland findet als daheim.

1 J IM u u t
inſtand geſetzt werden ſollen, wie auch derjenigen,
die für das Arbeitsprogramm des Jahres 1927/28
in Ausſicht genommen ſind. Weiter enthält das
Heft Berichte über eine große Zahl deutſcher
Kriegerfriedhöfe in faſt allen Ländern der Erde.

Amtlicher Wetterbericht.

(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen
Landeswetterwarte Weimar.)

Die regenbringende n warmen Luftmaſſen Haben

Thüringen im Laufe der Nacht erreicht und
in den frühen Morgenſtunden zu vereinzeiten
Regenfällen geführt, wobei die Temperaturen
wieder geſt' gen ſind. Dieſer aus Weſten kon
mende Luftſtrom wird anhalten und auch für mor
gen unſer Wetter beſtimmen, ſo daß keine weſeni-
liche „enderung eintreten wird.

Das

Merſeburger Lageblatt Kreisblatt)

Technik auf der Leipziger Meſſe.
Am ſauſenden Webſtuhl der Zeit.

alte Wort „Ein Pro gilt nichts in ſeinemVaterlande re ſich immer wieder.
Die halliſchen Werkſtätten (Halle-Giebichenſtein)
ſind auch vertreten und zeigen eine re AnzahlGegenſtände, von denen e mar indruck al

umfaſſenden deutſchen
daß ſich die Form durchgeſetzt

Der Verkehr in dieſer
a vewertekchan war am Montag äußerſt leb
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Bugra und Kunſtgewerbe, Wiſſenſchaft und
Kunſt, die beiden Vorausſetzungen, die zu der ge
waltigen, allumfaſſenden

techniſchen Ausſtellung

führen und ihr den erſten Rang in unſerem Zeit-
alter erobern halfen.

Wie doch der Beruf dem Menſchen den Charakter
aufdrückt. Andere, ſcharf geſchnittene, meiſt glatt
raſierte, härtere Geſichtszüge kennzeichnen den
Techniker gegenüber den mit weicheren Linien
behafteten Kunſtkenner, Kunſtforſcher u. ebſttgn
Der Rhythmus heißt hier „Am ſauſenden Webſtuhl
der Zeit“. Kein Rückblicken, ein ſtarres, feſt aufs
Ziel gerichtetes Vorwärtsſchreiten. Motore
ſtampfen, Maſchinen ächzen, ein Surren liegt in
der Luft, elektriſch betriebene Hämmer bearbeiten
im Gleichtakt das glühende Eiſen, Ketten raſſeln
und Rieſenmaſchinen erheben drohend ihr Haupt.
Eine furchtbare Arbeitsſymphonie, die hier auf
dem Meßplatz nur angedeutet iſt. Der Meſſe
bummler iſt auf dieſem Platze auf den erſten Blick
zu erkennen, mag er ſich auch noch ſo ſehr ein fach
männiſches Ausſehen geben wollen. Vor den Rieſen-
maſchinen wird ſein Auge ſchüchtern und zaghaft,
während der Fachmann mit gleichgültigen
Schritten vorübereilt oder mit Kennermiene die
Cinzebete betrachtet.

ie Techniſche Meſſe (Werkzeugmaſchinenhalle,
der Elektrotechnik u. a.) zeigt viel Neues

er weite Platz bildet eine Stadt für ſich bei
ſtärkſtem Verkehr.

J

Die Stunden eilen im r urückr der Stadt. in dem die erſten Lichter
ereits aufflammen. Ein Rieſenverkehr. Kaffees

und Vergnügungsſtätten ſind überfüllt. Auf demBanpitbahnho ein Schieben und Drängen. Die

Züge zum Brechen voll.
Langſam fährt der Zug aus der gewaltigenHalle. Müde, abgeſpannte Geſichter legen ch

r zum Ruhen. öDas Rervöſe, der Tages-
ärm, ſpiegelt ſich in den ſchlaftrunkenen Mienen

wieder.
Jn der Ferne taucht Leunag auf mit ſeinem

gewaltigen Lichtmeer. Arbeit, produktive Arbeit
wird hier geleiſtet, während die Maſſe den
Extrakt in ſonntäglicher Aufmachung wiedergibt.

elches von beiden iſt das Wertvollere? Die
rage iſt nicht leicht zu entſcheiden. Soviel ſteht

jedenfalls feſt, beide gehören zuſammen und ſind
notwendig zum Nutzen der Geſamtheit. G.

J en i
Vorherſage: Bei weſtlichen bis füdweſt-

lichen Winden wolkig mit Niederſchlägen.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Verein der Gaſtwirte. Heute Dienstag abend

Monatsverſammlung im Deutſchen Hof“.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die lachende Grille“

bis Donnerstag verlängert.

Uniontheater. Tragödie zweier Menſchen.
Die Roſe von Paris.

Arbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.

Kreislandbund. Filmvorführungen: Mittwoch:
Klein-Göhren, Gaſthof Hermann Heidrich; Don
nerstag: Dehlitz a. S., Gaſthof E. Andrae; Frei-
tag: Klein-Corbetha, Gaſthof K. Zimmermann;
Sonnabend: Michlitz, Gaſthof Otto Düller.

Theaterverein Merſeburg, E. V.

chard (mit Benutzung des Romans „Schwam

Franz Schubert durch den Bühnenvolksbund
Leipziger Künſtler. Erſte Aufführung am -Mon-
tag, dem 14. März, die zweite am Dienstag, dem
15. März, im „Tivoli“. Beginn an beiden Aben
den um 774 Uhr. Der Kartenvorverkauf be

pen 4, 5, 6; am 10. März für die Gruppen 1, 2, 3

in Anbetracht der ſehr hohen Unkoſten auf 1,60 Mk.
je Mitglied.

'den zwei weitere Vorſtellungen ſtatt, und zwar:
für
Mittwoch, dem 16. März, nachmittags 324 Uhr,
und abends 716 Uhr.

Gotthardtſtraße. Der Eintrittspreis hierfür be
trägt für Nichtmitglieder 1. Platz 2,50 RM. ein

rinnen: 1. Platz 1,20 RM., 2. Platz 80 Pf. Die
Muſik ſtellt das Reiſchke- Orcheſter (20 Mann).

Mandolinen- und Lauten Orcheſter
Merſeburg.

die Oeffentlichkeit. Die mit
konzert“ v Veranſtaltung war außer
ordentlich ſtark beſucht: ein
liebtheit ſich dieſe Muſik erfreut. Und das mit
Recht! Leider ſteht noch ſo mancher der Mando
linen- und Lautenmuſik mißtrauiſch gegenüber;
er hat ſie o Fie in guter Ausführung zu hören
bekommen. s nur nebenbei.

Konzerte des Mandolinen- und Lautenorcheſters
bei ſeiner Aufführung am Sonntag erneut davon

ſicheren Führung ihres ſtrebſamen, unermüdlichen
Dirigenten, Herrn undeslehrer
König, folgen und wie auf der anderen
Seite der Leiter ſein Orcheſter in rhythmiſcher und
dynamiſcher n meiſtert.
ſtand er es, das
manze von Ritter), von Herrn Kurt Kalze vor
üglich im Ton wiedergegeben, l delikateScheſerkegelung in feinſinniger Weiſe wirkſam

zu unterſtützen. Auch die darauffolgende r
niſche Serenade“ von Eilenberg, bearbeitet für
Quintett, in dem beſonders der talentierte
Mandoliniſt Herr Otto Ranke durch ſein be
ſeeltes Spiel den Zuhörer feſſelte, zählt zu den
gelungenſten Stücken des Abends.

Mit großer Erwartung ſah man auch den Dax
bietungen des Zithervereins Neuröſſen
entgegen, die den zweiten Teil des Programms
ausfüllten. Leider entſprachen die Leiſtungen
dieſes Vereins nicht unſeren Erwartungen; denn
ſie enttäuſchten durch unreine Stimmung der Jn-

ſtrumente, ergen im Tempo. Aber man wurde einigermaßen
entſchädigt durch das Zitherſolo,
H. Dorwart ſpielte.

uns Herr König das beachtenswerte Jugend
orcheſter vor, das auch ſeinen Mann ſteht.
wenn auch nicht mit ſolch dynamiſchen Feinheiten!
Doch war auch hier, wie bei den anderen Dar

bietungen des u nder reiche Beifall der andächtigen Zuhörer wohl-
verdient!

Dem Konzert ſchloß ſich ein Feſtball an,
der die Teilnehmer noch einige Stunden in froher
Stimmung zuſammenhielt. Fr. Buſch.

Die Wenberoths.
Der Roman zweier Frauen.

Von Marie Herling.

Frühling iſt's, ein ſonniger Maientag, Wie
ein feines, duftiges Schleiergewebe liegt das
erſte junge Grün auf Baum und Strauch, die
ſaftig grünen Wieſengründe, die an den Fen-
ſtern des Eilzuges vorüberfliegen, ſind mit
bunten Frühlingsblüten überſät. Wie eine
blaue Kriſtallglocke wölbt ſich der Himmel
über all der leuchtenden Früh ngspracht.
Sehnfuchtsvoll blicken die träumeriſchen Augen
des ſchlanken, blonden Mädchens in die Land
ſchaft hinaus, und ein glückliches Lächeln um
ſpielt den jungen Mund, als in der durch-
ſichtig klaren Luft die Türme der alten, weſt
fäliſchen Hauptſtadt ſichtbar werden.

„Daheim!“, flüſtert ſie, „daheim! Und doch
niemand, der mich hier erwartet. Aber es iſt
ſchon ein Glück, wieder in der Heimat zu
ſein!

Der Zug hält in der Bahnhofshalle. Das
Mädchen ſetzt ſchnell das ſchlichte Reiſehütchen
auf die blonden Locken, daun ſucht es ſeine
kleinen Habſeligkeiten zuſammen.

„Station M., nach Deerendorf umſteigen!“
ertönt die Stimme des Schaffners unter dem
Fenſter.

Die junge Dame ſteigt eilends aus und
geht auf einen der dienſttuenden Beamten zu,
um ſich nach der Abfahrt des nächſten Zuges
nach Deerendorf zu erkuidigen.

„Das hat noch eine Weile Zeit, Fräulein-
chen, das Bimmelbähnchen hat's ſo eilig nicht!“
lacht der Gefragte gutmütig. „Um 6 Uhr 10
fährt der Zug

„O Himmel, noch faſt zwei Stunden!“ ſeufzt
die junge Reiſende. Dann wendet ſie ſich dem
Ausgang zu, um ſich in der Bahnhofswirt-
ſchaft eine Erfriſchung reichen zu laſſen.

Der große Warteſaal iſt mit ſchwatzenden,
lachenden Menſchen angefüllt. Nur hinten in
der Ecke iſt noch ein Plätzchen frei. Ein Herr
im Forſtanzuge ſitzt an dem Tiſchchen, hinter
einer mächtigen Zeitung vergraben, ſo daß
ſie nur das wellige Blondhaar des Mannes er
blicken kann. Mit einem leiſen Seufzer ſetzt
ſie ſich, und ein melancholiſcher Zug breitet
ſich über ihr Geſichtchen. Wie hat ſie ſich
auf die Heimat gefreut und nun ſitzt ſie
hier mutterſeelenallein zwiſchen all den Men
ſchen. Niemand kennt ſie, niemand beachtet
ſie. Das Herz wird ihr mit einem Male
recht ſchwer, und ſie hat Mühe, die gewalt-
ſam hervorbrechenden Tränen zurückzuhalten.
So ganz in ihre Gedanken vertieft, hat ſie
nicht bemerkt, wie der junge Forſtmann ſeine
Zeitung fortgelegt und erſtaunt ſein Gegen
über betrachtet hat. Mutwille und ein feiner
Spott leuchten aus ſeinen ſchiefergrauen Augen.

Verflixt hübſch iſt das junge Ding da vor
ihm, und troſtbedürftig ſcheint ſie auch zu
ſein; na, da will er mal ſein Glück verfuchen.

„Ei, ei, mein kleines Fräulein, wer wird
denn ſo troſtlos blicken an ſolch ſannigem
Frühlingstag“, ſpottet er neckend.

Erſchreckt wendet die Angeredete den blon-
den Kopf, abwehrend, erzürnt blitzen die Blau
augen ihn an. Da geht plötzlich eine ſeltſame
Veränderung in dem Antlitz des jungen
Mannes vor ſich, ein feines Rot ſteigt ihm
bis unter die bkonden Haarwellen, ein glück
liches Leuchten bricht aus ſeinen Augen.

„Annemarie, Rentmeiſters kleine Anne
marie! Sind Sie es denn wirklich? Wie in

aller Welt karuren Sie denn hierher

Für einen Moment blicken die blauen
Augen unſicher und erſtaunt, doch dann kommt
auch in ihnen ein Zug des Erkennens zum
Ausdruck.

„Hans! Hans Trautmann? Wie hat ſich
der kleine Hans verändert!“ lacht ſie auf, ihre
ſchlanke, weiße Hand dem wiedergefundenen
Jugendgeſpielen entgegenſtreckend. „Daß ich
Sie zuerſt in meiner alten Heimat begrüßen
darf, das will ich als gutes Omen nehmen,
Hans!“

Der junge Mann lacht etwas gezwungen.
„Ob es gerade ein gutes Omen für Sie iſt,
Annemarie, daß Sie dem „tollen Hans“ zuerſt
begegnen, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.
Aber nun erzählen Sie einmal, wie kommen
Sie hierher, und wohin geht die Reiſe?“

„Die letzte Frage iſt ſchneller beantwortet
als die erſte. Die Reiſe geht nach Deerendorf
zu den Wenderoths auf Haus Aſſen. Frau
Wenderoth ſuchte eine Gefellſchafterin und hat
mich engagiert.“

Hans Trautmanns Geſicht verfinſtert ſich.
„Zu Frau Erika Wenderoth wollen Sie? Na,
ich weiß nicht, kleine Annemarie, ob Sie zu

gleich ſo erſchrocken aus, aufeſſen werden die
Wenderoths ſie nicht gleich und im ſchlimmſten
Falle bin ich auch noch da!“

Annemarie blickt mit mattem Lächeln in
das Geſicht des Jugendfreundes.

„Nun ſehen Sie, Hans, da iſt es doch ein
gutes Omen, daß ich Jhnen zuerſt begegnet
bin. Kennen Sie denn die Wenderoths

„Wie meine Weſtentaſche! Mein Forſthaus
liegt nicht weit von Aſſen. Wohlbeſtallter
Oberförſter in Staatsdienſten im Forhhaus
Eichenkron,“ ſtellt er ſich dann mit lächelnder
Grandezza vor.

dieſer Frau paſſen. Nun ſehen Sie aber nicht

Sie zuerſt ein wenig von ſich ſelbſt. Wie
lange iſt es her, daß wir uns nicht geſehen

„Genau zwölf Jahre, Hans! Damals trugen
Sie die weiße Primanermütze und jetzt
wohlbeſtallter Oberförſter? Es iſt kaum zu
glauben.“

tot! Wie doch die Zeit vergeht! Und Jhre
Frau Mutter, Annemarie

„Mütterchen iſt auch ſchon lange tot, ſie hat
den ſchweren Schlag nicht verwinden können.“
Tränen zitterten in der jungen Stimme. Auch
Hans Trautmann iſt ernſt geworden, mit
innigem Druck umſpannt ſeine Rechte däe
zitternden Finger der Jugendgeſpielin.

kleine Annemarie! Wie gut entſinne ich mich

wie war ſie auch ſpäter dem verwaiſten Knaben

hat ſie bei meinem ſtrengen Vater ein gutes

tot, alle und wir ſind ganz allein
Jn dem Beſtreben, ſeine Jugendgeſpielin zu

zu dem traulichen „Du“ ihrer Kindertage
zurückgekehrt.

Annemarie blickt unter Tränen lächelnd
zu ihm auf. „Ach ja, Hans, das waren ſchöne
Zeiten, als wir beide zuſammen in den Wald

oldgelben Pfannkuchen, und wir
chmauſten wie die Götter. Ach ja, war das
ſchön! Weißt du, der Gedanke an dieſe Zeit
iſt es auch geweſen, der mich ſo mächtig wieder
zur alten weſtfäliſchen Heimat hingezogen hat.“

„Ja, Annemarie, unſere Kinderzeit war
„Aber bitte, kleine Annemgrie, nun erzählen eine Kette ſonnenheller Feſttage, aber im
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ginnt am Mittwoch, dem 9. März, für die Grup
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Als Pflichtaufführung für März 1927 bringt
der Verein auf vielſeitigen Wunſch eine Operette,
und zwar „Das Dreimäderl-Haus“. in
3 Akten von Dr. M. Millner und Heinz Rei-

merl“ von Dr. Rudolf Hans Bartſch, Muſik von

in der Geſchäftsſtelle des Merſeburger Tageblattes
Gotthardtſtraße. Der Eintrittspreis erhöht ſich

Außer dieſen beiden Pflichtaufführungen fin

Nicht mitglieder und Schüler(innen) am

Der Kartenvorverkauf
hierfür beginnt am Freitag, dem 11. März, in der
Geſchäftsſtelle des Merſeburger Tageblattes

ſchließlich Kleiderablagegebühr, 2. Platz 2? RM.
einſchließlich Kleiderablage, Schüler und Schüle-

Nach faſt halbjähriger Pauſe trat das hieſige
Mandolinen- und Lautenorcheſter am vergangenen
Sonntagabend im „Tivoli“ wieder einmal an

„Frühjahrs-
eweis, welcher Be

Jedenfalls wird der zgetmabige Beſucher der

überzeugt worden ſein, mit welcher Begeiſterung
und Muſizierfreudigkeit ſämtliche Spieler der

Hubert

Sehr gut ver
olo für Mandolon-Cello Ro

auheit im Vortrag und Verſchleppun-

das Herr
Jm dritten Teile der Vortragsfolge führte

Mandolinen- und Lautenorcheſters,

„Zwölf Jahre iſt Jhr guter Vater ſchon

„Auch die gute Tante Elsbeth iſt tot? Arme

deiner Mutter noch, wie oft hat ſie den kleinen
Hans getröſtet mit ſeinem kindlichen Leid,

eine liebevolle Mutter, wie gar manches Mal

Wort für mich eingelegt! Nun ſind ſie alle

tröſten, iſt der junge Mann unwillkürli

zogen und Heidelbeeren und Erdbeeren ſuchten
Mutter machte uns dann am Abend einen

beide



Singefreizeit im Lanöfugenöheim
Eckartsberga

Die wegen Krankheit des Leiters
bene Sinoefreizeit im Dienſte der
pflege und Jugendbewegung findet
ſtimmt im Land endheim Eckartsberga am

26., 27. und 28. März ſtatt. reitag, den
256. März, iſt der Anreiſet-g. Es wird be
ſonders Volks lied, Chorſingen und

verſcho
Jugend-
nun be-

JIJnſtrumentalmuſik gepflegt. Inſtru
mente: Geige, Klampfe, Bratſche, Flöte ſind
mitzubringen Die Verpflegung geſchieht im
Jugendheim zu ganz mäßigen Preiſen. (Selbſt
verpflegung.) Die Teilnehmergebühr iſt ſo
niedrig (2 Reichsmark), daß jeder daran teil
nehmen kann.
Die daran teilnehmen wollen, ſollen ſich
ſchleunigſt beim Bezirksjugendpfleger

Hemprich in Merſeburg melden.

Beurkundungen im Standesamt im Februar.
Jm Februar gleichen ſich Geburten und Sterbe
fälle aus. Geboren wurden 18 Knaben und
21 Mädchen, geſtorben ſind 21 männliche und
17 weibliche Perſonen, dazu kommen noch zwei

Totgeburten. Eheſchließungen waren elf zu ver
zeichnen.

Die Mauer am Gotthardtsteich. Die von der
Stadtverwaltung in Auftrag gegebene Mauer,
die den Gotthardtsteich von der Weißenfelſer
Straße trennt, geht ihrer Vollendung ent
gegen. Die Mauer iſt aus Bruchſteinen her
geſtellt und macht einen beſſeren Eindruck, als
das frühere Strauchwerk, das das Auge be
läſtigte. Durch die Ausführung der Mauer
wird auch der Fußweg in der Weißenfelſer
Strake breiter, ſo daß in der verkehrsreichen
Straße ein ſicherer Fußgängerverkehr gewähr-
leiſtet wird.

Von einem Radfahrer anugefahren wurde
Montag abend ein etwa 7fähriger Knabe auf
dem Neumarkt. Der Knabe ſpielte mit
mehreren anderen Kindern auf der Straße
und lief dem Radfahrer, der ohne Licht fuhr,
direkt in das Rad. Er wurde zur Seite ge
ſchleudert und ſchlug mit dem Kopf auf die
Bordkante, wodurch er eine ge ingfügige Kopf-
wunde davontrug. Der Radfahrer machte eben
falls mit dem S aßenvflaſter Bekanntſchaft.
Am Montag mittag lief ein aus der Schule
kommender Knabe vor den Triebwagen der
Ueberlandbahn, ſo daß er faſt unter die
Räder geriet. Der Aufmerkſamkeit des Fahrers
gelang es, das Kind vor dem Tode zu be-
wahren

Regimentsfeier der Angehörigen des ehem.
(aktiven) 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32, des Landw.

nf.Regt. Nr. 32 und des Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 233.53 Meiningen, der alten Garniſonſtadt der 32er,

wird zu Pfingſten d. J. ein Regimentsfeſt obiger
Truppenteile und deren Erſatzbataillon abgehalten
werden. Wie bei der Wiederſehensfeier im Jahre
1924 ſoll auch diesmal zu kameradſchaftlichem
Beiſammenſein Gelegenheit gegeben werden.
Alles Nähere durch den Werbe- und Preſſe
ausſchuß Meiningen, Reſtaurant „Brauſtüble“,
Am Bielſtein 3, wohin auch jetzt ſchon An
meldungen und Anfragen zu richten ſind.

Runöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Mittwoch, 9. März.
10, 12,50, 1,30, 2,45, 3,25, 4, 4,08, 5,15,

a Uhr. irtſchaftsnachrichten. Unterhaltung und
Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk, etter

dienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die

Zeitung bringt. 11,45 Uhr. Wetterdienſt und
Vorausſage (Deutſch und Eſperanto) und Schnee-
bericht. 12 Uhr: Proben aus den Neuerſcheinungen

zu dem Muſikalienmarkt. 12.55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 1 bis 2 Uhr: Sonderkonzert für die
Leipsiger GroßMeſſe auf einem KäſtnerAuto-
piano. Dazwiſchen 1,15 Uhr: Preſſe und Börſen-

bericht. 3,30 bis 4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſter

mann: Einheitskurzſchrift für Anfänger. bis6 Uhr: Na milteg ugend. nne
Berta Semm i lieſt aus ihrem Jung-
mädchenbuch Semmig: „Renate im Roten Häufe.“
Dazwiſchen ſpielt die Dresdener Rundfunkhaus-
kapelle ent'prechende Weiſen. 6,05 bis 6,20 Uhr.
Morſekurſus. 6.20 bis 6.30 Uhr: Arbeitsmarkt
bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits
vermittlung. 6,30 bis 6,55 Uhr: Deutſche Welle,

tudienrat Friebel und Lektor Mann
Anfänger. bis 7,30 Uhr: Vor

auſt. ünfter Vortrag. Prof.r. Witkowski: Die e und Form des Fauſt-
dramas.“ 7,80 Uhr: ttervorausſage, Schnee-
bericht und Zeitangabe. Das Zeitalter Beet
hovens im Fpiege er Kultur. Zehnter Abend.
7.45 bis 8.15 Uhr: Vortrag: Dr. Valerian
Tornius: „Aera Metternich.“ 8,15 Uhr: Dar
bietungen. Mitwirkende: Hans Belz T 7
Kammerſänger Willy Schmidt. Jena (Geſangö,
und das Gewandhaus-Streichquartett, die HerrenWollgandt (erſte Violine), Wolſchke u
Violine). Hermann (Viola), Prof. lengel
Gegen Harry Langewiſch (Rezitationen).
Geſangsbegleitung: Alfred Simon Anſchließend
Funkpranger. Etwa 10,10 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.

Fweckverband Leunga.
Theater in Reuröſſen.

Die geſtrige Veranſtaltung des Röſſener Bil
dungsausſchuſſes brachte eine Aufführung
von Jbſens „NRora“ Das Schauſpiel wurde dareſtelt von er des Schauſpiel
hauſes. gr der Titelrolle bot Gertrude Lan g
felder eine ausgezeichnete Leiſtung. Das „Sing-
vögelchen“ und „lockere Eichhörnchen“ iſt in Wirk
lichkeit ein tapferes, für den Gatten zu jedem
Opfer bereites Weib, bis es erkennen muß, daß
dieſer, der in ihr nur eine hübſche Puppe ſieht,
ein r t einer ähnlichen Aufopferung unfähig. Nun S rückſichtslos die
Konſequenzen, indem ſie die Ehe. die keine Ehe
iſt, löſt. it überzeugender Meiſterſchaft „eich-
nete die Künſtlerin dieſen Charakter. Jn Joſef
Krahes als Helmer hatte ſie einen ebenbürtigen
e gefunden. Otto Stöckel war nach

räften bemüht, die unglückliche g ur des Dr.
Rank glaubhaft zu machen. Die Rolle der Frau
Linden war bei Lina Monnard, die vom Rund
funk her vielen eine gute Bekannte iſt, gut auf-
rn ebenſo ſei Curt Paulus als Günther
obend erwähnt; vielleicht hätte ſein Mienenſpiel,
e in der Szene mit Frau Linden, etwas
lebhafter ſein können.

lles in allem jedenfalls eine vorzügliche Auf
führung, die mit wohlverdientem reichen Beifall

aufgenommen wurde. b.
k. Zorbau. Es werden zu Oſtern konfirmiert:

Artur Buſchendorf, Walter Diers, Willi Dreſcher,
Heinrich Gothe, Willy Kaminski, Otto Radegaſt,
Kurt Stein, Herbert Wieski; Dora Arnold, Char
lotte Berger, Charlotte Göbel, Marta Griesheim,
Luiſe Kälberlach, Helene Kraneis, Ella Kunze,
Elly Lützkendorf, Hildegard Schwengenbecher,
Liesbeth Rödger, Hilda Seidel, Alma Trinks.

Der Eiſenbahnverkehr in Schkeuditz
Schkeuditz. Ein ſchwieriges Werk, die Durch-

kreuzung der Eiſenbahngleiſe an der Nordſtraße,
iſt vollendet. Am Sonnabend nachmittag er-folgte die Verlegung der Kanaliſationstohre.
Darüber wurden vier Leitungen eiſerner hre
gelagert,“ durch welche das aſſer, elektriſcher
Strom, die Kabel für den Fernſprecher und das
Gas geführt werden ſollen. Die Arbeiten an der
Bahnkreuzung waren jedenfalls von einer ganzen
Reihe von Umſtänden abhängig, vor allem durfte
der r nicht unterbunden werden.Welch rieſiger Verkehr hier herrſcht, davongeben einige Fehten beredtes Zeugnis. Täglich
verkehren innerhalb 24 Stunden nicht weniger
als 110 Züge, außer den Bedarfszügen und, wieaugenbliälich, etwa 15 Meßlonderzüge. Daß hier
der Bahnwärter auf ſeiner hochgelegenen Bude
111 kaum eine Minute Ruhe hat, iſt leicht er
klärlich. Ueberhaupt wird es hier an dieſem
Brennpunkt des kommenden Verkehrs manches
Warten geben. Es wäre die einfachſte Löſung,
an den Bau einer Ueberführung heranzugehen.

Drange des Lebens vergißt man gar manches.
Als Jahr um Jahr verging, ohne daß ich
von euch hörte, da verſank der Traum meiner
Kindertage allmählich in das Reich der Ver
geſſenheit.“

„Mütterchen hat noch oft von dir geſprochen;
aber ſie war matt und lebensmüde geworden.
Drei Jahre nur hat ſie noch gelebt in der
ſchleſiſchen Heimat, dann iſt auch ſie geſtorben.
Jch blieb bei einem Bruder meiner Mutter,
meine Verwandten waren gut zu mir, aber
ſie haben ſelbſt eine Reihe Kinder zu ver
ſorgen, und ſo ergriff ich denn die erſte Ge
legenheit, die ſich mir bot, um mich auf
eigene Füße zu ſtellen.“

„Wie ſeltſam es ſich doch im Leben trifft,
Annemarie! Daß ich meine kleine Jugend-
gefährtin heute wieder ſinden würde, das hätte
ich mir nicht träumen laſſen. Aber jetzt haben
wir nur noch wenige Minuten bis zur Ab
fahrt des Zuges! Wie ſchön, daß wir nun
zuſammen fahren können!“

Der Oberförſter nimmt Annemaries Hand-
gepäck, dann ſteigen ſie unter lebhaftem Ge
plauder zum Bahnſteig empor. Sie finder
ein Abteil für ſich allein, ſo daß ſie ihre
Unterhaltung unbekümmert fortſetzen können.

„Haben wir weit bis Deerendorf?“ fragte
Annemarie im Laufe des Geſprächs.

„Nur zwei Stationen. Die Wenderoths
pflegen meiſt mit dem Wagen nach M. zu
fahren. Jm übrigen ſind wir auch nicht weit
von Holbeck, unſerer einſtigen Heimat.“

„Ach, gar zu gern führe ich einmal hinüber,
die Stätte meiner Kindheit, mein Vaterhaus,
und das Grab meines Vaters wieder zu
ſehen.“

„Das wird ſich gelegentlich machen laſſen.
Doch, nun will ich dir auch von den Wende-
roths erzählen. Frau Erika iſt Witwe, ſie
lebt mit ib er Schwiegermutter, einer feinen,

Schwiegermutter aber harmoniert ſie nicht be
ſonders, denn ſie iſt ein eigenwilliges, kapri
ziöſes Geſchöpf, das ganze Gegenſtück der vor
nehmen, alten Dame. Mit ihrem Schwager,
Gerd Wenderoth, ſoll ſie ſo gut wie verlobt
ſein. Jhr verſtorbener Gatte hat dieſe Ver
lobung gewünſcht, damit ſeine junge Witwe
nicht ein Opfer leichtſinniger Spekulation
würde und das ſchöne Erbe der Wenderoths
der Familie erhalten bleibe. So, kleine Anne-
marie, nun weißt du ſo ziemlich alles, was
ich von den Wenderoths weiß und da ſind
wir ja auch ſchon in Deerendorf. Schau,
wie ſehnſüchtig du erwartet wirſt Frau
Erika holt dich perſönlich von der Bahn ab.“

Er zeigt auf einen eleganten Sommerwagen,
in dem eine ſchlanke, bildſchöne Frau ſitzt.

lauſchwarzes Gelock umgibt das feine, ſchmale
Geſichtchen, und tiefdunkle Augen blitzen
unter langen Seidenwimpern hervor.

Annemarie ſteht ein wenig verſchüchtert zur
Seite, indes Hans Trautmann mit leiſem
und, wie Annemarie deucht, vertrauldchem
Lachen zum Wagen tritt. Das Lachen tut
Annemarie weh, ſie weiß ſelbſt nicht, warum,
aber ſie hätte es 2 des Jugendfreundes
Lippen lieber nicht gehört.Welch ungeahntes Glück, Frau Erika, Sie

heute noch zu treffen! Wie konnte ich ahnen,
daß Sie ſich ſelbſt herbeibemühen werden, Jhre
Geſellſchafterin abzuholen!“

Das ſtrahlende Geſicht, das ſich dem
Sprecher mit dem liebenswürdigſten Lächeln
zugewandt hat, wird plötzlich ernſt.

„Was wiſſen Sie denn von meiner Gefſell-
ſchafterin, Hans

Boshafte SpottTeufelchen funkeln in den
Augen des jungen Mannes.

„Sehr viel, Frau Erikal Jch hatte das
Glück, in Jhrer neuen Geſellſchafterin eine

alten Dame, auf Haus Aſſen. Mit dieſer 7

Sächſiſche Banknoten werden angenommen.

keudiz. Als ein großer Uebelſtand wurde
es ſeither empfunden, daß das Poſtamt euditz
Noten der Sächſiſchen Bank nicht in

ahlung nahm. Auf Vorſtelligwerden desreistagsabgeordneten der Viel en Ver
einigung Schkenditz hat ſetzt die Oberpoſtdirektion

alle mitgeteilt, daß das Poſtamt Schkeuditz
nſtia die ſächſiſchen Noten in lung nehmen

w

Alſo ein Stück rtikulari im Deutſchen Reiche Partitutariomus m n

z. Kötſchan. (Gemeindevorſteher-
wahl.) Am 5. d. M. wählte die hieſige Ge
meindevertretung den Gutsbeſitzer Arthur
i zum Gemeindevorſteher. F. tritt
omit an die Stelle des früheren Gemeinde

vorſtehers Fritz Götze, der von ſeinem Amte
freiwillig zurückgetreten iſt.

z Kötzſchau. (Kirchenkonzert.) Am
Sonntag fand in der hieſigen Kirche ein Kirchen
konzert ſtatt, ausgeführt von nur einheimi chen
Kräften. Gleichzeitig war mit dem Konzert die

in weihung der neu hergerichteten Orgelverbunden. Nach einem Orgelvorſpiel und kurzer

Liturgie hielt Herr. Ortspfarrer Oehme die
Weiherede. Danach zeigten der Männerchor ſo
wie r Chor des GeſangvèreinsKötzſchau unter Leitung des Herrn Kantors
Trumann ihr hohes nnen. Beſonders an
ſprechend waren auch die Vorträge des Strei
uartetts. Ein Einzelgeſang: „Dir, dirhova“ von J. S. Bach, von Fa Charlotte
rumann zu Gehör gebracht, krug weſentlich

zur Erhöhung des muſikaliſchen Genuſſes bei.
Die Orgelvorkträge, ausgeführt von Herrn Kantor
Trumann, ließen erkennen. daß der Organiſt
ſeine Orgel meiſterhaft beherrſcht. Ferner mu
noch hervorgehoben werden, daß Herr O. Schmidt
(Kötzſchau) die Programme in hochwertiger künſt-
leriſcher Form entworfen hatte. Der Beſuch dieſerVeranſtaltung war zufriedenſtellend

h. Niederclobicau. Konfirmanden: 1. Frieda
Hermann, 2. Erna Naumann, 3. Elſe Dietz,
4 Martha Walter, 5. Martha Stein, 6. Martha
Peer, 7. Margarete De Roſi; 1. Hermann Niele,
2. Walter Gröper, 3. Artur Gwaker, 4. Willi
Dräger, 5. Franz Scheller, 6. Paul Machler,
7 Willi Herzog.

h. Oberclobicau. Konfirmiert werden: Anna
Hommel, Martha Koche, Walter Guſtav.

Zöſchen. (Die Leiche der Witwe
Müller) aus Göhren, die ſich am 1. März
aus ihrer Wohzrung entfernte, wurde am
Sonnabend hier in der Luppe geſehen und
durch Einwohner gelandet. Krankhafter Zu
ſtand der Nerven dürfte die arme Frau zu
dieſem Schritt veranlaßt haben.

K. Safſtädt. Es werden eingeſegnet: 1. Martha
Petzold, 2. Charlotte Thieme, 3. Helene Schmidk,
4 Gertrud Rocke, b. Erna Haring, 6. Gertrud
Thieme, 7. Frieda Semmelmann, 8. Herta Hau
ſchild, Martha Berger, 10. Hilma Spitze,
11. Jrma Schimpf, 12. Frieda Fritzſche, 13. Marie
Bachmann, 14. Olga Herwig, 15. Hedwig Ulrich,
16. Marie Gnitzky, 17. Wally Lohſe, 18. Gertrud
Sperber, 19. Olga Winzer, 20. Erna Müller;
1. Otto Stöhr, 2. Hans Popendicker, 3. Walter
Göhring, 4. Kurt Kabiſch, 5. Otto Skira, 6. Herbert
Markgraf, 7. Fritz Geißler, 8. Walter Kirchner,
9. Max Gabler, 10. Paul Böhme, 11. Otto Elkner,
12. Hermann Hoquel, 13. Willi Weidner, 14. Willy
Galander, 15. Paul Rosner, 16. Otto Blume,
17. Richard Schröder, 18. Otto Gonſchereck, 19. Her
mann Stöbe, 20. Otto Zobel, 21. Fritz Pfeiffer,
22. Otto Mayer, 23. Willi Möbius, 24. Otto Sper
hake, 25. Kurt Ranke, 26. Hans Stange, 27. Her
mann Hartung, 28. Hermann Voigt.

t Altranſtädt. (Gute Wege) dienen zur
Hebung des Fluranſehens und zur Verbeſſerung
der Verkehrsmöglichkeiten. Deſſen iſt ſich auch die
Gemeinde zu Altranſtädt bewußt. Es werden
deshalb der Günthersdorfer und Priſtäblicher Weg
von den Herren Maaſch und Sack, der Trift,
Mühl- und Lindenauendorfer Weg von Herrn
Keck, der Markranſtädter und Rottener Weg und
das Gläßchen von Herrn Schirmer geſchleppt.

ter ſollen ausgedehntere Arbeiten an den
egen vorgenommen werden.

S

W

Nius dem Kreiſe Querfurt.
k. Möckerling. Die diesjährigen Konfir-

manden ſind: Kurt Berghammer, Artur Ger-
lach, Fritz Höhndorf, Kurt Jahn, Kurt Meißner,
Hermann Müller, Otto Pfeiffer. Hermann Tuſch
ner, Paul Werner, Kurt Ziplys, Eliſabeth Buch
mann, Elſa Haaſe, Ella Haupt, Helene John, Ella
Kunzak, Luiſe Leipold. Martha Nindelt, Frieda
Müller. Marie Stolz.

K. en r rahres ſind: y Berger artin Burghardt,S Zak Willy Heder Heinz Howind, Walter
öpfner. Hermann gut Erich Jahn, Kurt

Janicke, Heinz Mattick, Willi Przybylski, Hans
Quattrin, Erich Schöne, Paul n nern
gris Walter, Elfriede Behne, Paula Dräbing,

rna Fleiſchhauer, Liesbeth Helbig, Erna Keſſel-
bauer, Frieda Kluge, Melanie r rieda
Müller, Gertrud Raue, Frieda Schmidt artha
Schulze, Anna Tomzok, Jlſa Topf, Erna Wagner,
Gertrud Zörner.

k. Zöbigker. Es werden zu Oſtern aus unſerem
Orte eingeſegnet: Willy Altmann, lter
Hildebrand, Max Kraneis, Heinz Männing, Hel-
muth Mußtopf, Harry Richter, Paul Werther, Elſa
Bergter, Hanna Dörfer, Ella Haupt, Liesbeth
Kitzing, Hildegard Muth. Luiſe Quenzal, Hilda
Schmidt, Hedwig Tews, Wally Weber.

i k. Stöbniht. Folgende Knaben und Mädchen
unſeres Ortes werden zu Oſtern konfirmiert:
Kurt Gottſchlig, Fritz Hofſmann, Gerhard Kämpf,
Heinrich Läſer, Walter Lützkendorf, Walter Poſt,

erbert Reußner, Kurt Schunke, Hermann Vaſel.
nna Angermann, Erna Frommknecht, Charlotte

Jakob, Elſe Kahlo, Frieda Krüger, Elſa Kündiger,
Erna Menge, Melanie Olſchenka, Frieda Reinſcke,
Margarete Schmehl, Lydia Schmid, Elſe Schneider.

Nachbaeſtadt Halle.
Profeſſor Abderhalden 50 Jahre alt.

Am morgigen Mittwoch feiert Geh.-Rat Prof. Dr.
Abderhalden ſeinen 50 Geburtstag. Profeſſor Ab
derhalden iſt nicht nur in der wiſſenſcha lichen
Welt hoch angeſehen, ſondern er erfreut ich auch
hier in den weiteſten Kreiſen der Bürger chaft
einer Volksrümlichkeit, wie ſie ganz ſelten iſt.

Jn den Zeiten der Not hat er auf „ozialem
Gebiet eine Tätigkeit entfaltet, von der gerade
die kleinen Volksſchichten viel Segen zeyab; haben.
Er gründete den Verein zur Erhaltung und Meh-
rung der deutſchen Volkskraft, er ſchuf die Alters-
hilfe er weckte das Intereſſe ſeiner alten ſchwei
zeriſchen Heimat für unterernährte deutſche Kinder
und nützte auch ſonſt ſeine reichen ausländiſchen Be
ziechungen, um deutſche Not zu lindern. Das wird
ihn di Bevölkerung Halles nicht vergeſſen.

Abderhalden, am 9. März in Obernzwyl als
Sohn eines Volksſchullehrers geboren, promo-
vierte 1901 in Baſel zum Dr. med. Jm Dezember
1904 habilitierte er ſich als Privatdozent in Ber
lin, wo er 1908 außerordentlicher Profeſſor wurde
und im gleichen Jahr noch ordentlicher. Von 1908
bis 1911 war Abderhalden etatsmäßiger Profeſſor
an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin. Aus
Anlaß der hundertjährigen Gedenkfeier der Ver-
einigung der Univerſitäten Halle und Wittenberg
ernannte ihn die Univerſität Halle am 21. Junj
1917 zum Dr. phil. h. c.

Geheimrat Abderhalden iſt Ritter hoher Orden,
u. a. ziert ihn auch das E. K. II am weißſchwarzen
Bande, 1920 wurde ihm von der Geſellſchaft
der ſchwediſchen Aerzte die Berzelius-
Medaille verliehen, eine Auszeichnung, die
nur wenigen Gelehrten zuteil wird.

Ferner iſt Abderhalden korreſpondierendes Mit
glied mehrerer wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften und
Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes.

Von ſeinen vielen Schriften iſt unter den Stu
dierenden ſein „Lehrbuch der Phyſiologie“ und das
„Phyſiologiſche Praktikum“ ſowie das „Lehrbuch
der phyſiologiſchen Chemie“ wohl am bekannteſten
Eigentzmn Drug und Verlag Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt, G. m. b H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: A. Rank beide in Merſeburg

ſehr liebe Jugendgeſpielin wieder zu finden.
Wir haben köſtliche Stunden verlebt, nicht
wahr, Annemarie

Erſt jetzt fällt Frau Erikas Blick kühl und
hochmütig auf das errötende Mädchen, das
beſcheiden zur Seite ſteht.

„So, Sie ſind alſo das Fräulein Schmie-
ding, das ich erwarte? Nun, Sie fühven
fich auf ſonderbare Art bei mir ein!“

„Es iſt nicht meine Schuld!“ ſtammelt
Annemarie verwirrt, doch Frau Erika ſchneidet
ihr mit einer Handbewegung das Wort ab.

„Steigen Sie ein und ſetzen Sie ſich mir
gegenüber. Soll ich Sie in einer Anwandlung
von Großmut auch mitnehmen, Herr Ober-
förſter

„Lieber ſchon ginge ich bei dieſem herrlichen
Wetter durch den Wald zu Fuß, aber es wäre
doch ſchade, wenn Sie den weiten Weg zur
Station umſonſt gemacht hätten, Frau Erika!“

Ohne ſich um die Zornesblitze in ihren
Augen zu bekümmern, ſchwingt er ſich in
den Wagen und nimmt neben Annemarie
Platz.

„Was ſoll das, Herr Oberförſter? Warum
ſetzen Sie ſich auf den unbequemen Rückſitz?
Hier iſt noch Platz genug!“

„Weil ich es nicht gewohnt bin, im Fond
zu ſitzen, wenn eine Dame den Rübcſſitz ziert!“
gibt Hans ſchlagfertig zur Antwort.

„Nun, wie Sie wollen, mit eigenſinnigen
Menſchen ſtreite ich nicht!“ gibt Frau Erika
achſelzuck.end zurück und lehnt ſich verſtimmt
in die Polſter, indes der Oberförſter mit
luſtigem Augenzwinlern Annemarie die am
Wagen vorübergleitenden Güter und Bauern
höfe aufzählt.

Annew hat mit beklommenem Herzen
das kleine Wortgefecht angehört, und nur mit
halbem Ohr hört ſie auf des Jugendfreundes

luſtiges Geplauder Jhre Augen blicken ver-
ſtohlen zu Frau Erika hinüber.

Da, wo von der Fahrſtraße ein breiter
Sandweg in den Forſt führt, wendet der
Oberförſter ſich plötzlich zum Kutſcher.

„Halten Sie hier, Möllers, ich möchte bei
dem ſchönen Wetter den Reſt des Weges zu
Fuß gehen!“

Wie eleltriſiert ſpringt Frau Erika empor.
„Sie können durch den Forſt fahven,

Möllers, der kleine Umgang wird den Pferden
nicht ſchaden. Jch bin vom Sitzen ganz ſteif
geworden und werde ebenfalls ein Stückchen
laufen.“

„So halten Sie am Fußweg zum Eichen-
kroner Forſthaus ſtill, Möllers, ich werde die
gnädige Frau bis dorthin begleiten!“ be-
ſcheidet Hans den Kutſcher. Sich zu Anne-
marie wendend, lächelt er: „Wir ſehen uns
alſo gleich noch, Annemarie, laß dir das
Viertelſtündchen nicht lang werden!“

Der Wagen rollt fort. Sobald er aber eine
Strecke voraus iſt, umklammert Erika ihres
Geſährten Arm.

„Was ſoll das, Hans, warum quälſt du
mich ſo?“ ſtößt ſie bebend hervor.

„Jch wüßte nicht, daß ich dich quäle,
Erika, das tuſt du ſelbſt. Jm übrigen habe
9 dir ſchon hundertmal geſagt, daß ich dieſe
Eiferſuchtsſzenen haſſe. Wenn du mir nicht
mehr vertrauſt, ſo iſt es wohl beſſer, wir
löſen unſer Verhältnis!“

rau Erika tüpft mit einem winzigen
Taſchentuch über die Augen; die ſo lange
niedergehaltene Erregung bricht ſich jetzt Bahn.

„Hans, du biſt heute abſcheulich! So warſt
du noch nie; was habe ich dir getan?“

Fortfetzung folgt.)
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20 mal um die Welle herumgeſchleudert.

Düringsdorf b. Landsb. Ein ſchrecklicher Un
glücksfall trug ſich am Sonnabend bei dem Guts
beſitzer Vorſter in Düringsdorf zu. Der 60jährige
hofarbeiter P. Oſſig aus Düringsdorf wurde von
dem Getriebe einer elektriſchen Häckſelmaſchine
an ſeiner Kleidung erfaßt und zwanzigmal um die
Welle herumgeſchleudert, wobei ihm beide Beine,
der rechte Arm gebrochen und auch der Bruſtkorb
ſtark gequetſcht wurde. Oſſig wurde ſofort dem
Knappſchaftskrankenhaus in Karlsfeld zugeführt;
ſein Zuſtand iſt bedenklich. Der anweſende Hof-
meiſter Reinſch fiel beim Anblick des Unglücks
vor Schreck um.

Anreiz zum Sparen.
Pegau. Eine nachahmungswerte Einrichtung

hat die hieſige Sparkaſſe getroffen. Jn der
nächſten Zeit wird die erſte Million Reichsmark
Spareinlagen bei der Sparkaſſe Pegau erfüllt.
Aus dieſem Anlaß und zur beſonderen Anregung

Förderung des Sparſinns iſt beſchloſſen
worden, denjenigen Einlegern, die mit ihrer
Spareinlage den Einlagebeſtand von 950 000 RM.,
960 000 RM., 970 000 RM., 980 000 RM. und
990 000 RM. voll machen und den letzten fünf
Kinlegern vor Erfüllung der erſten Million
je ein Sparkaſſenbuch mit 25 RM. Einlage zu
chenken. Der Einleger, der mit ſeiner Einlage
die Summe von einer Million erfüllt, erhält ein
Sparkaſſenbuch mit 50 RM. Einlage. Der Be-
ſtand von 950 000 RM. wird in dieſem Monat er-
reicht und nach den gemachten Erfahrungen iſt zu
rwarten, daß die Erfüllung der erſten Million
Ende April erfolgt. Dieſer Beſchluß der Spar-
kaſſenverwaltung wird bei der Sparkaſſenkund-
ſchaft gewiß mit freudigem Jntereſſe auf-
zenommen. Beamte und Angeſtellte der Sparkaſſe
und deren Angehörige ſcheiden ſelbſtverſtändlich
F7 dem Bewerb aus.

Ein ganzes Dorf beſchwindelt.
Daumitſch. „Am 1. März gibt es Einquar-

erung“ mit dieſen Worten meldete ſich, mit
Militärmantel und mütze bekleidet, kurz vor
Faſtnacht ein junger Mann in den hieſigen Haus-
haltungen. Mit ernſter Miene nahm er die
Quartiere in Augenſchein und verteilte die an-
jeſagten Reichswehrtruppen auf den ganzen Ort.
Nun begann ein großes Reinmachen, Kochen und
Backen. Alle Welt wollte es den Reichswehr-
oldaten recht gemütlich machen. Allein der
1. März verging, es kamen aber keine Truppen.

Der junge Mann hatte ſich einen recht
dreiſten und albernen Scherz geleiſtet!

Jn Daumitſch darf er ſich von den Hausfrauen
nicht wieder blicken laſſen.

und

rm

Der gebefreudige Markenautomat.

Bernburg. Seit kurzem ſteht am hieſigen
Hoſtamt auch der 10-Pfennig-Markengeber. Reg-
neriſche Witterung, die bei dem anderen Apparate
oft ein Zuſammenkleben der Marken verurſachte
und ihn dadurch am Geben verhinderte, blieb bei
ihm bisher ohne Einfluß. Wie ſich aber jetzt
herausſtellt, beſaß er dafür eine Eigenſchaft, die
dem Publikum nicht unangenehm war, ſondern
der Poſtverwaltung. Er gab nämlich für einen
Groſchen nicht nur eine 10-Pfennig-Marke, wie

j das Schild verheißt, ſondern er wiederholte
ſNne Markenſpende, wenn er Luſt hatte, ununter-
brochen, ohne daß man ihn neu zu finanzieren
brauchte. Jm ganzen iſt in den noch nicht acht
Tagen ſeit Jnbetriebnahme ein Fehlbetrag von
etwa 12 M. feſtgeſtellt. Ein Mann hat allein
mit einem 10-Pfennigſtück 78 10-Pfennig- Marken
herausgeholt! Dieſer verſchwand mit ſeinem
Markenſegen, ohne erkannt zu werden. Da die
Poſtverwaltung kein Jntereſſe an ſolcher Gebe-
freudigkeit ihres Apparates hat, ließ ſie ihn außer
Betrieb ſetzen und wird ihn erſt wieder frei
eben, wenn er durch einen Fachmann zur Räſon

rückgebracht iſt.
m

Der unglückliche Fackeltänzer.

Sondershauſen. Ein im Caféhaus Frohberg
iſtierender Tänzer kam bei einem Fackeltanz mit
r brennenden Fackel ſeinem Koſtüm zu nahe, das
fort Feuer fing. Der Tänzer erlitt derart
were Brandwunden, daß ſeine ſofortige Ueber

ührung in das Landkrankenhaus erfolgen mußte.

De Schwarzbrennerei auf dem Lande.

Halberſtadt. Durch gute Freunde hatte die
Steuerbehörde erfahren, daß in dem Brennerei-
etrieb von Heinrich Br. in Hordorf nicht alles in
Ordnung ſei. Bei einer Nachprüfung wurde feſt
geſtellt, daß in dieſer Brennerei die doppelte
Menge Branntwein als erlaubt hergeſtellt war,
und daß auch größere Mengen Zucker verbraucht
waren. Man fand auch in einer Keſſelfeuerung
inen Poſten angekohlte und verbrannte Rech-
zungen, die offenbar vernichtet worden waren, um
den Abſatz der Erzeugniſſe dieſer Schwarzbrennerei
n verſchleiern. Gegen Br. wurde daraufhin An
eige erſtattet wegen Steuerhinterziehung und
Zergehens gegen das Branntweinmonopolgeſetz.
Zr. ſtellte jede ſtrafbare Handlung in Abrede und
heſtritt auch in der jetzigen Verhandlung vor dem
Schöffengericht ſeine Schuld. Jn der umfang-

ichen Bweisaufnahme, in der ſich namentlich ein
rüherer Betriebsleiter in unaufklärbare Wider
rüche verwicklte, wurde jedoch ein ſtrafbares
ergehen des Brennereibeſitzers feſtgeſtellt. Br.
urde wegen Steuerhinterziehung und Vergehens

gen das Branntweinmonopolgeſetz zu 13200
agrk Geldſtrafe, außerdem zu 8600 Mark

rterſatz ſowie zu einem Monat Ge
äng-näs oder 1900

Merſeburg. Wie wir bereits mitteilten, hat
der Provinzialausſchuß dem am 15. März zu-
ammentretenden 42. Provinziallandtag eine
lag betr. die t v in der Pro-vinz Sachſen vorgelegt. Jn der der Vorlage

beigefügten Denkſchrift iſt über den Stand der
Gasfernverſorgung in der Provinz Sachſen
folgendes z rJnnerhalb der Provi gehe beſtehen zur
Zeit erſt wenige Gasfernverſorgungsanlagen.
Die beiden größten Netze liegen ſüdlich Mag-
deburg. Sie ſind im Beſitz der Thüringer Gas-
eſellſchaft in geiig Hier werden aus dem

Ferngaswerk in Schönebeck die Städte Barby
und Wanzleben, deren Gaswerke ſtillgelegt ſind,
ſowie 15 weitere Orte verſorgt. Aus dem Fern-

(Anhalt) werden eln,Her Recklingen
und Güſten, deren Gaswerke gleich-

falls ſtillgelegt ſind, und außerdem 16 Orte mit
Gas beliefert. Dieſelbe Geſellſchaft iſt auch an
dem Gaswerk a (Salbke) beteiligt, das vier Orte ſüdlich Magdeburg mit
Gas verſorgt,

An das i wirtſchaftlich betriebene
Gaswerk in Wittenberg ſind die Orte Klein-
Wittenberg, Pieſteritz und Zahna, wo gleichfalls
ein Gaswerk ſtillgelegt iſt, angeſchloſſen. Von
Delitzſch aus wird das Bitterfelder Jnduſtrie-
gebiet durch eine gemiſcht wirtſchaftliche Geſell
ſchaft mit Gas verſorgt. Vom Gaswerk Bad
Sulza, das der Continental-Gasgeſellſchaft ge
Prt werden Bad Köſen und Almerich, von vos-
ar aus (gemiſcht wirtſchaftlich) Lüttgenrode und

Oſterwieck mit Gas beliefert. Aus dem Gaswerk
in Wernigerode, das von der Aktiengefllſchaft für
Gas-, Waſſer- und elektriſche Anlagen in Berlin
gepachtet iſt. wird Jlſenburg, und aus einer
zweiten Fernleitung, die ſich über Thale bis
Ballenſtedt erſtreckt, die Stadt Derenburg ver-
ſorgt. Außerdem beſtehen noch kleinere Fern-

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Der Stand der Gasfernverſorgung unſerer Provinz.

n en aus dem Gaswerk in Suhl,vier kleine Nachbarorte (Schmiedefeld, Frauen-
wald und Stützerbach), Pretzſch (Dommitzſch und
Schmiedeberg) gehe (Benndorf und Kloſter
mansfeld) und Eisleben (Helfta und Wimmel-
burg).Für die nahe Zukunft iſt der Bau verſchie
dener größerer Anlagen vorgeſehen. So beab-
ſichtigen die Städtiſchen Gaswerke in Witten
berge die Städte Seehauſen, Oſterburg und
Arendſee zu verſorgen. Die Continental-Gas-
geſellſchaft in Deſſau beabſichtigt von ihrem Gas
werk in Deſſau, aus dem ſie ſchon die Städte

r Roßlau und Zerbſt mit Gas be-
liefert,

eine Fernleitung über Aken, Nienburg, Sanders-
leben bis Eisleben zu legen und ihre an dieſer
Strecke liegenden Gaswerke in Cöthen, Calbe,
Nienburg, Sandersleben, Eisleben und Helbra
ſtillzulegen. Ferner beabſichtigt die Continen
tal Gasgeſellſchaft, aus ihrem Gaswerk in
Weißenfels die Städte Teuchern und Hohen-
mölſen zu verſorgen.
Daneben ſind noch eine Anzahl meiſt älterer

Pläne bekannt geworden, mit deren
führung anſcheinend in abſehbarer Zeit aber nicht
zu rechnen iſt.

Zur Vorbereitung einer künftigen einheit-
lichen Gasfernverſorgung hat der Provinzial-
ausſchuß nach voraufgegangenen Beſprechungen
mit Vertretern des Städtetages, des Reichs
ſtädtebundes, der Landkreiſe ünd der Landge-
meinden vorläufige Grundſätze aufgeſtellt, die als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen
dienen ſollen.

Wegen der Beteiligung des Provinzialver-
bandes am Ferngasunternehmen wird der Pro-
vinziallandtag über die bereits mitgeteilten An
träge beſchließen.

verurteilt. Jn der Urteilsbegründung wurde aus
geführt, daß erhebliche Umſtände auch für eine
Mitſchuld des Betriebsleiters ſprächen.

Schwerer Autounfall.
Halberſtadt. Sonntag morgen ereignete ſich

ein Autounfall auf der Blankenburger Chauſſee
kurz hinter Halberſtadt beim Kilometerſtein 2,2.
Ein mit ſechs Perſonen beſetztes Auto aus Mag-
deburg fuhr auf der völlig freien Straße. Plötz
lich verſagte die Steuerung, und der Wagen
ſtürzte die rechte Böſchung hinab, wobei er ſich
einmal überſchlug, Die Jnſaſſen wurden
geſchleudert und fielen zum Teil in ein Waſſer-
loch. Eine Perſon war ſofort tot, eine zweite
erlitt einen Schädelbruch, die übrigen waren mit
leichteren Verletzungen davongekommen. Der
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Das
Halberſtädter Sanitätsauto brachte die Verletzten
ins hieſige Krankenhaus. Der Chauffeur ſteht
ſeit 20 Jahren im Beruf und gilt als unbedingt
zuverläſſig, ſo daß ihm keine Schuld beigemeſſen
werden kann.

Diſziplinar-Verhanölung
gegen Hoffmann und Kölling.

Mindeſtdauer drei Tage.
Naumburg. Am Montag vormittag begann

vor dem Diſziplinarſenat des Oberlandesge-
richts in Naumburg die Verhandlung gegen
Landgerichtsdirektor Hoffmann und Landge-
richtsrat Kölling. Man hatte zu dieſer Ver-
handlung den großen Sitzungsſaal bereitge-
ſtellt, einen ſchlichten Raum, der nur von
zwei Ofſelgemäldten Friedrich Wälheans III.
und Friedrich Wilhelms IV. und den Wappen
der Bezirke geſchmückt iſt, die dem Ober
landesgericht unterſtellt ſind.

Kurz vor 9,30 Uhr trafen die Mitglieder
des Diſziplinarſenats ein, der Vorſitzende
Oberlandesgerichtspräſident Werner, General-
ſtaatsanwalt Mackelday, Vizepräſident Piſtor,
Senatspräſident Nebelung, Senatspräſ. Wicher,
Aelteſter Oberlandesgerichtsrat Andrees, Ober
landesgerichtsrat Koſſack. Jnzwiſchen hatte ſich
auch die Verteidigung, Rechtsanwalt Dr.
Lütgebrune und Geheimrat Prof. Dr. Finger,
nebſt den Angeſchuldigten eingefunden.

Wenige Minuten ſpäter wurden die Türen
geſchloſſen, und unter ſtrengſter Beobachtung
der zu dieſer Verhandlung ausgegebenen Ver
ordnungen begann die Verhandlung. Sie war
zunächſt rezeptiv und beſchränkte ſich auf die
Feſtlegung der Verhandlungsmodalitäten. Es
wurde beſchloſſen, von 9 bis 3 Uhr nachmit-
tags ohne Pauſe zu verhandeln und dann am
nächſten Tage um 9 Uhr die Sitzung fortzu-
ſetzen. Schon jetzt ſteht feſt, daß die Ver
handlung mindeſtens drei Tage in
Anſpruch nehmen wird.

Der Dietemann.
Ein Uhrwerk mit einem tatenden Männchen.

Eſchwege. Nach den Berichten der Chronik be
fand ſich früher auf dem Turm des alten Land
grafenſchloſſes eine Uhr, aus der ſtündlich ein
Männchen hervortrat und auf einem Horn die
Stunden blies. Dieſem Dietemann ſollen ja auch
die Eſchweger ihren Spitznamen verdanken. Trotz
dem die Uhr ſchon lange verſchwunden iſt, ſind
ſie bekanntlich noch immer die „Dietemänner“.
Schon vor dem Kriege beabſichtigte man, das
Sinnbild und das Wahrzeichen von Eſchwege
wieder auf den Schloßturm zu ſetzen. Leider
haben die Kriegsnöte dies Vorhaben verhindert.
Nun hat ſich unter Vorſitz des Landrats Langer
ein Ausſchuß gebildet, der die Wiederbeſchaffung
und Anbringung eines neuen Dietemann-
Uhrwerks in die Wege leiten will. Zwei Ent-
würfe von Künſtlerhand liegen bereits vor. Unter
der Bevölkerung hat der Plan begeiſterte Zu-
ſtimmnung gefunden. Die eingeleitete Sammel

tätigkeit hat bereits erfreuliche Ergebniſſe ge-
zeitigt. Es iſt beabſichtigt, das Uhrwerk bis zum
Johannisfeſt, dem großen Eſchweger Heimatfeſt,
anzuſchaffen und es anläßlich des Feſtes, das all
jährlich eine große Zahl Fremder nach Eſchwege
lockt, erſtmalig in Betrieb zu ſetzen.

Moroötat eines Greiſes.
Sohn und Schwiegertochter mit dem Jagdgewehr

erſchoſſen.

Altenburg. Eine furchtbare Mordtat ereignete
ſich in Pähnitz bei Windiſchleuba. Als der 38jähr.
Landwirt Bernſtein mit ſeiner Frau gerade beim
Abendeſſen war, wurden beide von dem 75 Jahre
alten Vater des Bernſtein überfallen und mit
einem Jagdgewehr erſchoſſen. Dann begab ſich
der Alte in ſeine in demſelben Hauſe gelegene
Kammer und tötete ſich ſelbſt. Als Grund zur Tat
werden dauernde Streitigkeiten zwiſchen Vater
und Sohn, hauptſächlich wegen der Aufwertungs-
an gelegenheiten des Gutes, das der Vater ſeinem
Sohne zur Bewirtſchaftung übergeben hatte, an
geführt.

Die erſte Schnepfe.
Erfurt. Am vergangenen Sonnabendabend

wurde im Erfurter Steigerwald von einem Er-
furter Jäger die erſte Schnepfe dieſes Jahres ge-
ſchoſſen. Der Vogel mit dem langen Geſicht iſt
heuer ſehr früh auf ſeiner Wanderung von Süden
nach Norden begriffen. Bereits an den wenigen
warmen Abenden vor Märzbeginn wurden hier
die za Exemplare dieſes koſtbaren Zugvogels
geſichtet.

Keine Auflöſung des Staötrates.
Gera. Bei dem Gemeindeentſcheid auf Auf

löſung des Geraer Stadtrates wurden abgegeben:
23 793 Jaſtimmen, 3658 Neinſtimmen und 998 un
gültige Stimmen. Die Zahl der Abſtimmungs-Zerechigten beträgt 55 905; die erforderliche

Hälfte iſt alſo nicht erreicht und der Gemeinde
entſcheid auf Auflöſung des Stadtrates ſomit ab-
gelehnt. Der Stadtrat bleibt demnach bis zum
31. Dezember 1928 in ſeiner jetzigen Zuſammen-
ſetzung beſtehen, die eine bürgerliche Mehrheit
aufweiſt.

Aus Furcht vor Strafe.
Saalfeld. Der 21jährige Elektro-Jngenieur

Kreutzer von hier, der bei ſeinem Onkel in Probſt-
zella in einer Maſchinenfabrik tätig war und dort
einen größeren Geldbetrag entwendet hatte, war
in Rudolſtadt, wo er in fideler Geſellſchaft den
Reſt des Stehlgutes verjubeln wollte, verhaftet
worden. Jedenfalls aus Scham und Furcht vor
Strafe hat ſich jetzt der junge Mann im Gerichts
gefängnis erhängt. Der Fall iſt um ſo beklagens
werter, als er bei äußerſter Energie und größtem
Fleiße mit Volksſchulbildung ſeine Ausbildung
auf dem Technikum durchgeſetzt und mit einem
guten Examen zum Abſchluß gebracht hatte. Die
alte Mutter, eine arme Witwe, iſt nun ihrer
Stütze beranbt.

Einbruch im Eiſenacher Tierpark.
Eiſenach. Jm Tierpark iſt in der Nacht zum

Sonnabend eingebrochen worden. Die Diebe
ſtahlen koſtbare Steigerköpfertauben im Werte von
zirka 1600 Mark. Wahrſcheinlich haben ſie die Ab
ſicht, die Tiere zu verkaufen, denn ſie ſind lebend
mitgenommen worden.

Die neue Bahn nach Wurzen.

Eilenburg. Die Arbeiten an der Eilenburg-
Wurzener Bahn wurden in den letzten Tagen der-
art gefördert, daß heute mit einem behelfsmäßigen
Güterzugverkehr auf der ganzen Strecke begonnen
werden konnte. An der Strecke liegen folgende
Stationen: Eilenburg, Eilenburg-Süd, Thallwitz,
Collmen-Böhlitz, Anſchluß-Röcknitz, ZſchegaHoh-
burg, Luptitz, Roitzſch, Wurzen.

e e5 a re

Nummer 56

Der Branöſtiſter im Auto.
Großenhain. Ein guter Fang ſcheint in der

Nacht zum Sonntag in der Gemeinde Ermendorf
gemacht worden zu ſein. Auch die Großenhainer
Amtshauptmannſchaft war durch Brandſtiftungen
längere Zeit beunruhigt worden. Am 5. März
gegen 7 Uhr abends brannten in Flur Gävernitz
eine Strohfeime und 2410 Uhr in Flur Ermen-
dorf drei Strohfeimen nieder, die ſämtlich nicht
verſichert waren. Jn Ermendorf gelang es durch
die Entſchloſſenheit von zwei Einwohnern, den
Brandſtifter auf friſcher Tat feſtzuhalten, ſo daßer durch die z izeiorgane feſt
genommen und noch in derſelben Nacht dem Amts
i in Radeburg zugeführt werden konnte.
Der Täter war geſtändig, die vier Feimen vor-
ſätzlich in Brand geſteckt zu haben. Der Täter iſt

ein Kaufmann und e ſehen eigenen er
us Dresden, der mit ſeinem eigenen Per-
ſonenkraftwagen über Meißen in die Großen-
hainer Gegend gefahren war. Jn Gävernitz iſt er
mit ſeinem Kraftwagen bis an die Feime heran-
gefahren und hat ſie angezündet. Er konnte aber
auf dem ſchlechten Wege, auf dem ſein Kraftwagen
einſank, ſo daß er ihn weder vor noch rückwärts
zu fahren vermochte, nicht weiter. Er mußte den
Kraftwagen keen laſſen, iſt dann querfeldein
nach dem Gaſthof Baßlitz gelaufen, und hat auf
dem Wege dorthin die weiteren drei Feime in
Brand geſteckt. Der verlaſſene Perſonenkraft-
wagen iſt von der W mit Beſchlag belegt
worden. Es beſteht die Annahme, daß es mit der
S dieſes Täters gelungen iſt, jenen

randſtifter unſchädlich zu machen, der in vielen
Gemeinden Sachſens, namentlich unter den Land
wirten, große Beunruhigung hervorgerufen hat,
was auch dazu führte, daß z. B. in der Großen
hainer Amtshauptmannſchaft nächtliche Streifen
der Landespolizei eingeführt werden mußten.

Pleßnitz (Saalkreis). (Beim Scheunen-
um b au) des Zimmermanns Albert Schröder ſtieß
man beim Ausſchachten auf einen tönernen Krug,
der zerbrach. Beim näheren Nachſehen ergab ſich,
daß er annähernd tauſend Silbermünzen enthielt,
die aus dem 17. Jahrhundert ſtammen. Das
d iſt 1748 geprägt und mit einer Krone
und den Buchſtgben F. R. (Fridericus Rex?) ge
zeichnet.

Mühlberg. (Die Sächſiſch-Böhmiſche
Dampfſchiffahrt) nimmt ihren Perſonen
und Frachtendampfſchiffahrtsbetrieb, Sonnabend,
12. März d. J., auf der ganzen Linie Leitmeritz-
Mühlberg wieder auf.

Kleinhelmsdorf. (Eine Biſamratte)
wurde hier im Juſtſchen Gehöft aufgefunden, die
jedenfalls von den Hunden totgebiſſen war.
Auch in der Fabrik Waldau wurde im Abraum
eine Biſamratte mittlerer Größe erlegt.

Kloſtermansfeld. (Die Harz-Kraftfahr-
zeuglinien) der Oſt-Harzbahnen geben be
kannt: Der Regierungspräſident in Merſeburg
hat uns infolge des noch ſchwebenden Verfahrens
den Betrieb auf der Linie Eisleben-Siers leben
Hettſtedt zunächſt unterſagt. Der Betrieb wird
ab Montag, den 7. März, eingeſtellt.

Gewinn Auszug ren
dent3. Klaſſe 28. Preuh l Hemen de (254

22. Ziehungstag 5. März. nachmittags
Auf jede gezogene Nummer und zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und 2
Ohne Gewähr Vachdruck verboten
Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

2 Gewinne zu je 10000 Mk. 94087
2 Gewinne zu je 5000 Mk. 341136
2 Gewinne zu je 3000 Mk. 255934
14 Gewinne zu je 2000 Mk. 13773

1682756 214263 260500 273011
34 Gewinne zu je 1000 Mk. 7269

54459 75325 112116 162659200640 225529 245185 268020 289099 294488

329938 3438703 z98 Gewinne zu je 500 k. 14428 16989
22928 26258 3i698 31759 40792 81096
82660 86040 92819 94181 127864 140205
145439 147817 150193 1
18 1720 1787970 195421
212954 215690 229802
249482 256759 263238 263425 275299
294345 299050 301943 337246 337734 342329
343456 348833

206 Gewinne zu je 300 Mk. 344 1344 8149 7142
7498 11687 13179 20756 21005 338992 38
41379 41553 42662 42641 48720 56106
57801 58138 68524 73506 75420 78466
83092 86297 92013 95747 96330 100273
102018 113327 116846 119859 120175

187821

11662

331510 334883 335906
338952 339719 345898

23. Ziehungstag 7. März, vormittags
Ss wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

2 Gewinne zu je 75000 Mk. 58540
2 Gewinne zu je 3000 Mk. 40635
26 Gewinne zu je 2000 Mk. 38819 46683 49736

67573 87348 128395 168239 206655 209289277067 218583 268142 343241
30 Gewinne zu je 1000 Mk. 28374 38715 42161

177737 1112 119982 127615 162895 172482

78034 80918
115137 129411 134670

183371 194876 208121
213848 218419 220323 243963 252166 263899

245 299120 305720 307959
ne je 300 Mk. 17932 21529 215n 52 34826 37913ha S 61976 62595 67985 7324880287 38588948 95462 102

113858

285666
308599 313152
320728
342479 346667

Der Staatl. Lotterieeinnehmer
inMerseburg: Rat meonal, HallesehesStr. 25
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80 Dienstkag, den 8. März 1927 ziezubauer

Der Reichstag als Föröderer 9 b Il d D T a e r e.unior, La rg nicht angetrete illiondes Turn und Sportweſens. n a er 756a. Keine Punkte. t zage gung dMit erfreulicherweiſe ſtändig wachſendem Ver 5TSV. ſchlägt KTV. verdient 4:2. TV. Nietleben erringt die Meiſterſchaft der 1. Klaſſe. Kilg r und R Verluſt
ſtändnis hen d deutſchen e epte MTV. Eisleben Meiſter der 2. Klaſſe und Aufſſtiegskanditat für die 1. Klaſſe. 785, L zgtrang denen eng Dei

Turn un portbewegun egenüber. in f Lettin unkte. rno Bowiweiteres Beiſpiel dafür r de legte Sitzung J ereignisreicher Sonntag liegt hinter uns. ſ wohl ſagen, daß die glücklichere Elf ſiegte. Auch Se Junior. ſtellt, d
des Haushallausſchuſſes des Deutſchen Reichs di e Beſſeren haben geſiegt und brachten uns an dieſer Stelle wollen wir dem neuen Meiſter 786. lzmünde 2 Punkte. Franz Pohl auf neu
tags, in der auf Grund ei Ant der J die Meiſter. Allen Meiſtern ein „Gut Heil“. Eine dem TV. Nietleben, ein „Gut, Heil“ zurufen. u. Rich. Roſenkränz (Lettin) Juniore Die

n de de net de m G h e en et net r S ne -Pla Sie wurden da ücken, kann ſich aber nicht recht damit befreun- unior un rmann Ape ölau) rfEtatstitel „Förderung des Turn und Sport für auch reichlich belohnt, denn ſie bekamen zwei den. Erſt in der 16. Minute bringt ein erſtes Tor Mannſchaft d
ſchöne, flotte Spiel zu ſehen. Reuröſſen in Führung. Kurz darauf gleicht Niet- 888. Bennſtedt 2 Punkte. Landsberg nichg lung b

weſens“ von 1 000 000 M. um 500 000 M. auf Pünktlich um 243 Uhr gab der in Halle ſchon leben aus, und mit 1:1 geht es in die Pauſe. angetreten. ſamte
1500 000 M. erhöht beſtens bekannte Schieri Schneider Altenburg den Nach Wiederanpfiff ſpielt die kommenden 15 Min. 889. Keine Punkte. Arno Bowitzki Ju buches

worden iſt. Ein beträchtti Ball zum Spiel Nietleben überkegen, was zwei weitere Tore be ermann Jpet Ka 1. Mann Der PArden iſt. Ein beträchtlicher Teil des neu be P. Meiſterkl 9TSV. Meiſterkl. 2:4 (2:2) weiſen. Dann hat RNeuröſſen das Heft in der chaft, Paul Schirrmeiſter (Riet erwähn
willigten Betrages ſoll der Verbeſſerung und dem J Hand. Doch können ſie nur einmal erfolgreich ſein, leben) Junior. ſtand
Ausbau von Jugendherbergen und Jugend- Der Platzbeſitzer wählt zuerſt den Wind zum ünd müſſen mit Schlußpfiff den Nietlebenern IIId-Klaſſe. des Jalwanderheimen dienen. Jn der gleichen Sitzun undesgenoſſen. Trotzdem die KTVer gegen den Sieg und Meiſterehren überlaſſen. i Zög ung Spiel 511. Röſſen 2 Punkte. W. Geyer, H. Zöhlwurde eine Entſchließung des Abgeordneten Karken Wind ankämpfen müſſen, können ſie das Jn der zweiten Klaſſe gab es den erwarteten 4 A (Beuna) io
Bernd 78 Spiel vollkommen offen geſtalten. Dies kommt Sie t Thomas una) Junioren.Berndt angenommen, worin die Reichsregierung Sieg, „602. Mücheln 2 Punkte. A. Thomaserſucht wird. d auf das Konto des ſehr eifrigen und guten Zu- W r (Beuna) Junioren Oird, dem Hausha tausſchuß einen Be ſammenſpiels jedes einzelnen. Ein Bombenſ uß MTV. Eisleben I.--TV. Büſchdorf I. 4:2 (0:2). n r j e wricht vorzulegen, aus dem hervorgeht, wie in den des Hr. bringt den KTV. die Führu Der Tor- i 637. Querfurt 2 Punkte. Beuna niqht reinzelnen Länd der Entſchli d 5 ng. g Die Büſchdorfer ſpielen zuerſt mit Wind und angetreten Rückgeändern der Entſchließung des Reichs hüter hat den Ball ſchon gehalten, doch ſchiebt er daher überlegen. Dies wird dur zwei Tore doku 679. Braunsdorf 2 Punkte. A. Thowas der ſich
tags vom 23. Januar auf Einführung der täg- ihn mit den Füßen dann noch ſelbſt ein. Kurz mentiert. Jn der zweiten Spielhälfte iſt das 4 Denk, W. Geyver (Beung) Junioren Jahres
lichen Turnſtunde bzw. der täglichen Stunde für darauf kann der blauweiße Hr. den Gleichſtand ig ktverluß eigenenLeibesübung in den Schulen t herſtellen. Auf und ab wogt der Kampf. Die An- i umgedreht, nur daß Eisleben durch vier 723b. 3 S RPuntte. Punktyeri ſchaften
t. Dann entſprochen worden ſtrengungen der erſten Spielhälfte machen ſich Tore den Sieg an ſich reißen konnte. Auch dieſem wie vo „gt Umwant

zu iſt zu bemerken, daß bisher noch kein Meiſter zur neuen Würde und dem Aufſtieg ein aKlaſſe. ückLand die tägliche Turnſtunde in gröf Um beim HTSV. bemerkbar denn die Spieler zeigen (ßut Heil“ Spiel 818a. Eisdorf 2 Punkte. E. Nowatzkig nrüczufh n größerem Um efne Ermüdung. Dieſe nutzen die Rotweißen ge- t Rothe, Karl Wege (Amsdor Diefang eingeführt hat. ſchickt unter Einſetzung ihrer letzten Kraft zum Auf dem GTV.Platz mußte der TV. Cröll uniören oinsgeſan
der dar folgenden Ueber- witz als Veranſtalter beide Diplome abgeben. ihrh Wen i Shlußt 39 re Das erſte Treffen IVb-glaſſe. eegenheit bewei as Schlußtrio des ReichamDeutſcher Lufſtfahrertag 1927. rer z m r e d d h S TV. Cröllwitz I. 9TSV. J. 1:2 (1:1) Spiel 923. Hans Den r gem

Auch die Stadt Halle durch den Sächfiſch W ergels war Schieri leitete brachte eine zweitklaſſige und erſtklaſſige Elf zu Buſch. Großmann. Brdar
Thüringiſchen Verein für Luftfahrt vertreten. einwandfrei und korrekt. Der Sieg 4:2 für ſammen. Das techniſch beſſere Spiel der Blau- ReichsmDi HTSV. war ein verdienter, da er die techniſch weißen glich Cröllwitz durch Eifer aus. Die Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele, Saalegau uf die

Die weſtdeutſche Jnduſtrieſtadt Barmen K chickte, D größere Spielerfahrung brachte ſchließlich dem genoſſenteht de i und taktiſch beſſere Elf in den Kampf ſchickte. Der e 2 im V. M. B. V. genJene der Serlboen Tuſſateer An e pseſtellte Erſatz fügte ſich gut in die Mannſchaft 5 Wei den Reſte TV. Cröllwitz I. J (Verbindliche Mitteilung Nr. 44.) Reichsm

Lagung. ie ein. eitere Reſultate: Cröllw Jg. 2 z»rdentliche Hauptverſammlung wurde auf den Das hierauf folgende Treffen GTV. II. Js. 2:8. KTV. II. Jg. --TSV. Reu- Splek ugeſete 13. März 1927 werden folgende
Seſhluſe en Webondeee W TV. Rietleben I.--TSV. Neuröſſen I. 3:2 (1:1) J re igtleper Nr. 388 IIIa, 11 Uhr, 96 III PSV. II duAusbau der Organiſation des Deutſchen o. war eine würdige Fortſetzung des vorſonntäg TV. Diemitz J g. ev. I. Jg. 2:1. GTV. (Voruſſia). v V 1926 II (Wacker) don 15
rerverbandes und eine geplante Förderung der lichen Kampfes, denn auch hier waren ſich beide Turnerinnen 0:2. F7 r W 10 uhe Giebichenſtein verbleibt
Sportfliegerei vorliegen. Jm Anſchluß an die Mannſchaften wieder ebenbürtig. Man kann Knab r STGV. Knab 8-6. gegen 1910 (Boruſſia). Da
Hauptverſammlung findet die Enthüllung einer 2. Schiedsrichter Schellenberg Pol.Me. zahlt führungSe e für v im Luftkampf Gefallenen ſtatt. an gasna zuviel erhaltene Speſen, 2,50 RM. ahntDas Programm bringt am fünften Tage eine zurück. SMai t t ß dieReihe luftſportlicher Veranſtaltungen, wie den 4 3 Für Sonntag, 13. März. 1927 beſteht ab ſag tfalAufſtieg von 10 Freiballons, ein Luftrennen zwi m 1 es aus eimn ad egau. W h 13. März, ſorgt Sp.V. 98 für Sebiele
ſchen Sportflugzeugen ſowie Schauflüge von ordyungomäpigen Vufbau e Spieffeide, ſtellt i
Slapt der bekannteſten Piloten. Auch die Saalegau. 661. Keine Punkte. Erich Dönitz rKaſſierer und Ordner. ſtehendeStadt Halle wird zu der Tagung in Barmen GVerbind lich ben) Junior, Martin Fiſcher (Eis b) Für das Damenſpiel um 2 Uhr ſtellt verfehltdurch 7 en bekannten Sächſiſch-Thü- Terminliſte für Sonntag den 13. März 1927. dorf) Junior. r Sp.V. 98 vier Linienrichter. r
r ngif en erein für Luftfahrt, Nr. 960, 1 Kl. 330, lle d geg. Favorit (Nilius); 706. Keine Punkte. Erich Dönitz (Jſcher Zu dem Herrenſpiel um 3 Uhr haben fol Fahlang
Sektion Halle, einziges halliſches Mitglied Hr. 940, I'b-Kl., 830, Halle 1910 geg. Kayna (Dr. Chyla); ben) Junior, Fritz Herrmann (Rothen gende Sportkameraden als Linienrichter anzu- J Der
des D. L. V., vertreten ſein Was der halliſche Hr. o41, Ib-Kl. 330, Sportbr. geg. Reideburg (Ece); burg) Junior. treten: g wir naVerein für die deutſche Luftfahrt bisher geleiſtet neuer Favoritplatz. IIa-Klaſſe. Fauſt (96). Koch (Böllberg), Thiem (Dölau), Vornahhat vor allem auch auf wiſſenſchaftlichem Ge r A2, Ibl. 3,89. Giebichenſt. eg. Ammend. e Spiel 55866. VfL. M. 2 Punkte. Favorit nicht Röder (Voruſſia). veralt Nr. 944, Reſ.-Kl., 2,00, Halle 96 geg. Fav. (BaerGieb.); angetreten. Oswald. Körner nommerAh d h r e alte e Danſee Nr. 946, el Poſt gegen Rothenburg (98), 709. Boruſſia III 2 Punkte. Favorit III 5 vier ſtfahrten des Pro iegand- Halle dürfte kintra 8 nicht angwohl hinreichend petannt ſein f Nr. 947, ürrgt Eisdorf r Komet (Halle 96) 747 Ent in kt it III m n he z b za e n. W (S J niht angetreten nnrte.Savor (Verbindliche Mitteilungen.) denze

R. der I al 209 Fov. U. e. Sportfr. Ii1. ſEpribe 307. Sportfreunde III 2 Punkte. Favo Wir erinnern nochmals an die nächſten Kampf r
Jack Delanahy Nr. 952, II ln 26o, Sportdr T. geg. Reidebg. II. rit III nicht angetreten r r. März vs 8 Uhr, Himbur

Neuyork meldet, daß der Weltmeiſter im Nr. oss, Ferefrt: o Giebichenſtein II. geg. Ammen Spiel 631. Sportb e 9 t in MarslaTour;
LeichtSchwergewicht, Jack Delanay, an einer I dte Gröitwit m well pie Viſſe rüder II 2 Punkte 1910 keine in Merſeburg am Freitag, 11. März, abends

BlIutv f 955, Kl. 12,30, Gieb. III. geg. na zDutvergiftung, die er ſich beim Kampfe gegen r I deat. 200 Nietleben i gegen Bennſtett u 851. 1910 11 2 Punkte. Kurt Kohl F8 Uhr, (nich Donnertäg, 10. März, in der Du
Nalo iMaloney zugezogen hatte, verſtorben iſt. (Dölau); (Reideburg) 1. Mannſchaft. Kaſerne Weißenfelſer Straße. 8 fur 192Nr. 960, iſi d 1,30, Vf.-M. I11. geg. Eintr. III. 882. Kayna II 2 Punkte. Reheburg II Gleichzeitig machen wir auf den am 20. März

Keuyorker Schachturnſer.

Ebenſo wie die zehnte Runde, ſo brachte
auch die am Sonntag geſpielte elfte Runde
wieder zwei Hängepartien. Capablanca kam
mit ſeiner unregelmäßigen Partie gegen
Marſhall zwar zu keinem Ende, ſteht aber in
Gewinnſtellung; das gleiche gilt auch von
Aljechin, der beim Abbruch ſeiner Partie
gegen Nimzowitſch einen kleinen Vorteil auf-
zuweiſen hatte. Vidmar eröffnete gegen Spiel-
mann mit dem Damenbauern. Die von beiden
Spielern ſehr gut behandelte Partie endete
ſchließlich remis. Der Stand des Turniers
iſt danach folgender: Capablanca 7 (1), Nim-
zowitſch 614 (2), Aljechin 5 (1), Vidmar 4 (1),
Spielmann 31 (1), Marſhall 3 (2).

Sportring Mücheln 1. Vf2. Halle 96 Ref. 124 (1:3).

k. An Stelle der n Sonbermannſchaft
ſtellte Halle eine recht ſpielſtarke Reſerveelf. Leute
wie Schmiedel, Herfurth, Knauth, Voigt und Grüne
wald haben zeitweiſe zur Ligamannſchaft gehört. Die
Gäſte waren denn auch den Hieſigen techniſch und
vor allem im Zuſammenſpiel überlegen. Jhr Sieg war
verdient, wenngleich Mücheln r Gelegenheit
hatte, ein beſſeres Ergebnis zu erzielen.

Mücheln 2. mußte ſich der durch einige „Alte
Herren“ verſtärkten 3. Mannſchaft der ger er mit
;3 beugen. Die Junioren (i0 Mann) verloren in
Merſeburg gegen Preußen mit 3:6. Lediglich die
Handballer konnten in Beuna gegen den erftmalig
auftrelenden SV. 26 mit 13:1 erfolgreich ſein.

Neuer Schwimm-Weltrekord.

Die amerikaniſche Schwimmerin Miß A. Lam-
derts verbeſſerte in Buffalo den Weltrekord im
300 Vards-Bruſtſchwimmen auf 4: 35,4. Bisher
war die Schwedin Karin Nilßon Rekordinhaberin
mit 4 36,4.

r eburg);Nr. 958, III d-Kl. 3,00, Wa. IV. geg. VfL.-M. IV. (Spfr.)
Ammerdorf bat die III. Mannſchaft zurü dagegen

Giebichenſtein, Reideburg und Preußen-Mibg. III. Mann
Giebichenſtein, Rtcideburg und PreußenMjbg. III. Mann
ſchaften erhalten je 2 Punkte.

Buſch. Großmann.
Saalegau.

erbindlich.
Nicht genehmigte Reſultate der zweiten Runde.

1. Klaſſe.
VfL. M. 2 Punkte. Walter HeineSpiel 641.
(99) nicht berechtigt.

6434a. Halle 96 2 Punkte. Alfred Häußler
(Sportfreunde) nicht berechtigt.

1b- Klaſſe.
Spiel 729. Olympia 2 Punkte. Kurt Henſchel

(Ammendorf) nicht berechtigt.
2a- Klaſſe.

Spiel 800a. Salzmünde 2 Punkte. Hermann
Wehnert (Dölau) nicht berechtigt.

2b- Klaſſe.
Spiel 466. Röſſen 2 Punkte. Querfurt nicht

angetreten.
875a. Mücheln 2 Punkte. Zöſchen nicht

angetreten,

h
Spiel 800e. Amsdorf 2 Punkte. Kurt Köppe

(Wansleben) nicht gemeldet.
38386. Arf 2 Punkte. Gemäß S 202

9875b. h Punkte. Willi Köhler (Sportl.
T.) Junior, Kurt Köppe (Wansleben)
nicht gemeldet.

„906. Wettin 2 Punkte. Willi Köhler
(Sportl. T.) Junior.

3b Klaſſe.
Spiel 491. Rothenburg 2 RichardLattner (Poſt) nicht berechtigt.

535. Komet 2 Punkte. Otto Röber und
Erich Moſebach (Poſt) nicht gemeldet.

624. Rothenburg 2 Punkte. Eisdorf nicht
angetreten,

nicht angetreten.
913. a M. II 2 Punkte. Otto Koch

Giebichenſtein) 1. Mannſchaft.
Ammendorf II 2 Punkte Kurt Kohl
(Reideburg) 1. Mannſchaft.

IIIa-Klaſſe.
Boruſſia IV 2 Punkte. 98 IV nicht
angetreten.

IIIb- Klaſſe.
Neumark III 2 Punkte. Willy BeckerSpiel 752.
(Reideburg) Junior.
1910 III 2 Punkte. Ammendorf III

Herbert Richter,

753. 19
nicht angetreten.

Karl Domeratzki
S314a. Keine unkte.

Richard Koch, l(Giebichenſtein) 2. Mannſchaft, Willy
Becker (Reideburg) uniogNeumark III 2 Pun te. Ammendorf
nicht angetreten.
Reumark III 2 Punkte.
angetreten.
Kayna III 2

Spiel 917.

s855.

1910 nicht

unkte. Willi Becker
Junior, Max midt, Kurt PölitzKeideburg) 2. Manncchaft.
Keine Punkte. Herbert Richter, Willy
Dörge, Richard Koch (Giebichen-
ſtein) 2. Mannſchaft, Albert Buſchko
(NReumark) 2. Mannſchaft.

IIIec-Klaſſe.
Arno Bowitzki (Dölau), O. Mane-

(Lettin) Junioren,
eine Punkte. Otto Manegold

(Lettin), Paul Schirrmeiſter (Niet-
leben) Junioren.

Salzmünde II

3s886.

4916.

Spiel 456.

35099.

„b600.
b601

634.

„675.

Landsberg 2 Punkte.
nicht angetreten.
Schkeuditz 2 Punkte. Franz Pohle,
Richard Roſenkranz (Bennſtedt)
Junioren,
Zörbig 2 Punkte. Fritz Brautſch
(Landsberg) 1. Mannſchaft.
Nietleben 2 Punkte.
angetreten,

Zörbig nicht

ſtattfindenden Meldeſchluß für die Frühjahrs-
waldläufe in Halle und Merſeburg aufmerkſam.
Die Läuf kommen im allgemeinen in dem ge
wohnten Umfang zur Durchführung.

Hoffmann. Kohlmann.
à

Saalegau.
(Jugendpflege.)

Gerbindliche Mitteil ung Nr. 56.Für Sonnabend, den 19. März 1927 werden
angeſetzt:
Nr. 73, Handball-Knab. Kl. Ib, 4,00, 98 V. gegen

V. II. (96);
Nr. 184 à, FußballKnab. Kl. III, 4,80, Wacker III. gegen

Wacker IV (98);
Für Sonntag, den 20. März 1927 werden

angeſetzt

Handball (Jugendklaſſe): W
Nr. 14 IIa, 10,45, 96 II. u 99 (98);Nr. 65, II b, 10,00, Ammend. geg. Bennſtebt VfL.-M.);
Nr. 66, II b, 11,165, Poſt gr. J (BlauWeiß);
Nr. 19, III, 11,06, Ummend. II. geg. III. (VfS.-M.)

ußball (Juniorenklaſſe):
Nr. 164, Ia, 10,00, Reidebg. geg. Schkeuditz (A. Böhme,

Sportfreunde):
Nr. 168, II, 10,00, Dölau I. geg. t (Wacker);
Nr. 169, II, 10,00, Wansleben geg. Wacker II. (Sprkfr.);
Nr. 170, II, 9,00, Olympia geg. 1910 (Favorit);
Nr. 171, II, 10,00, Lettin ff. ndsberg (98);
Nr. 172, III, 9,00, Wacker III. geg. VfS.-M. II. (96);

206, III, 9,00, Osmünde geg. 898 II. (Schkeuditz);
Nr. 174, III, 10,30, S II. geg. 99 II. (Eintr.);
Nr. 207, III, 10,30, Favorit II. geg. 96 II. (Boruſſia);

ugend:Nr. 650, I, 11,15, 58 gegen 96 (Sportfreunde);

Nr. 184, Ib, 10,45, Querfurt g. Pr.-Mſbg. (Müch.);
Nr. 185, I b, 10,00, 99 sggen eumark (VfL.-Mſbg.);
Nr. 186, Ib, 10,00, VfL.-M. geg. (99);Nr. 187, Ib, 10,00, Beuna 26 aeßt. Marathon (Kahyna);

Spiel 170 findet auf dem alten Preukoplatz ſtatt.
Neu angeſetzt wird für Sonntag, den 13. März 1927:

Nr. 180, d o 10,30, Wacker II geg. Landsbera
a 1910);Terminliſtenänderung für 13. März 1927:

Nr. 203 findet 11,30 ſtatt.
Nr. 294 und 295 werden abgeſetzt.
Nr. 187 leitet Voigt (Halle 1910).

Scherf. Gaßman n.
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Preußiſche Staatsbank.

Auch das Geſßchäftsergebnis des v
1926 ſteht noch im Zeichen der Nachwirkun
gen der großen Verluſtgeſchäfte aus dem Jahre
1923/24. Nunmehr iſt jedoch der letzte Reſt
dieſer Verluſte abgedeckt, und es war
möglich, die Rücklagen des Jnſtituts neu auf
zubauen.

Es verbleibt ein Reingewinn von 8,58
Millionen, von dem 4,58 Millionen zur Til
gung des aus dem Vorjahre übernommenen
Verluſtvortrages Verwendung finden ſollen.
Damit iſt der letzte Reſt der Verluſte abgedeckt,
4 Mill. Mark werden in offene Rücklage ge
ſtellt, der kleine Reſt von rund 5000 M. wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Bilanzſumme von 933,7 Mill. Mk.
iſt, wenn man von der Zeit des Währungs-
verfalles abſieht, die höchſte von der Seehand
lung bisher ausgewieſene Summe. Der ge
ſamte Buchumſatz auf einer Seite des Haupt-
buches betrug 29,3 (20,3) Milliarden Mk.
Der Perſonalabbau wurde, wie ſchon
erwähnt, fortgeſetzt, und zwar war der Be-
ſtand Ende 1926 763 gegen 818 am Anfang
des Jahres.

Preußenkaſſe Abſchluß.
Dem ausführlichen Geſchäftsbericht der Preußiſchen

Zentral enoſſenſchaftskaſſe entnehmen wir, daß der
Rückgang in der Kreditbeanſpruchung,
der ſich auch bei einem Vergleich der Bilanzzahlen des
Jahres 1925 ergibt, einerſeits auf das Anwachſen der
eigenen Mittel und der Spareinlagen bei den Genoſſen-
ſchaften, andererſeits aber auch auf die fortſchreitende
Umwandlung von Perſonalkredit in Hypothekarkredit
zurückzuführen iſt.

Die von der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
oinsgeſamt eingeräumten Kredite, die am 19. Oktober

r ihren Höhepunkt erreicht hatten mit 1 200 318 900
Reichsmark, ſtellten ſich Anfang 1926 auf 1 109 340 300
Reichsmark, erreichten für das Jahr 1926 ihren Höhe-
punkt am 26. Juli 1926 mit 1 147 68 200 RM. und ver
minderten ſich bis Ende 1926 auf 1081 493 000 RM.
Der Reingewinn von 4843 182 RM. (i. V. 5 306 029
Reichsmark) wird wie folgt verteilt: 6 Proz. Zinſen
auf die Vermögenseinklage des Staates und der
genoſſenſchaftlichen Zentralkaſſen beanſpruchen 2 825 272
Reichsmark, Rückſtellungen 2017910 RM.

Zuckerraffinerfe Halle.
Das Eeſchäftsjahr 1926 erbrachte einen Ueberſchußdon 152 280 RM. Nach 149 9390 RM. Shſate terte

verbleibt ein Reingewinn von 2340 RM., die vor
getragen werden ſollen.
Dem Eeſchäftbericht entnehmen wir folgende Aus

führungen: „Die für das achstum der Zuckerrübe
in Mitteldeutſchland ungünſtige Witterung in
Frühjahr und Sommer 1925 hat zur Folge gehabt,
daß die in der „Vemiro“ zuſammengeſchloſſenen Roh
zuckerfabriken, die mit wenigen Ausnahmen in dieſem
Gebiete liegen, ſehr ſchlechte Rübenernien hatten. Un
glücklicherweiſe war auch die Preislage eine ungünſtige
und brachte den mit uns im Vertragsverhältnis
ſtehenden Fabriken ſchweren Schaden. Beide Umſtände
verfehlten ihre Wirkung auf unſeren Betrieb, der be
kanntlich im Werkl) n arbei et, nicht und verhinderten
ſo, außer den nötigen Abſchreibungen, Mittel zur
Zahlung einer Dividende herauszuwirtſchaften.

Den Betrieb für das Geſchäftsſahr 1926/27 haben
wir nach Vergrößerung unſerer Würfelſtation und
Vornahme einiger Verbeſſſerun gen anveralteten Anlagen am 14. Hitober aufge
nommen. Wir rechnen infolge der guten Ernte mit
einer ſtarken Erhöhung der Verarbeitung und glauben
dadurch und bei der erheblich gebeſſerten Preislage
ür Zucker, für 1926/1927 ſchon jetzt eine Dividen-

b en za hlung in mäßigem Umfange in Ausſicht
hellen zu können Die Generalverſammlung
findet am 21. März, 11,30 Uhr, im Hotel „Stadt
Hamburg“ ſtatt.

Getreide Kreditbank A. G, in Magdeburg.

Hn der Generalverſammlung wurde der Abſchluß
für 1926 genehmigt und die Dividende auf 7 (i. V. 4)
Prozent feſtgeſetzt. Wie der Vorſitzende ausführte,
haben die beſſeren wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Jahres 1926 auch auf den Ertrag der Geſellſchaft günſtig
eingewirkt, ſo daß die Bilanz als recht befriedigend
zu bezeichnen iſt. Die Ausſichten für die Zukunft ſind
als günſtig zu bezeichnen. Die ausſcheidenden Auf
ſichtsratsmitglieder wurden ſämtlich wiedergewählt, bis
auf die Herren Bildesheim und Eliasin Halle,
die wegen Auflöſung der Niederlaſſung in Halke
ihre Aemter zur Verfügung geſtellt hatten.

Einziehung der 95 Mill. Mk. Vorratsaktien
beim Phönix.

Wie die Verwaltung mitteilt, find nun
mehr die ſeit längerer Zeit ſchwebenden Ver

andlungen zum Abſchluß gekommen, und die
ltung hat die der Phönix Truſt Maat-

chappij übertragenen 95 Millionen Mark Phö-
nixaktien zurückerworben und eingezogen
Meldungen, nach denen der Kaufpreis 12
Mill. RM. betrage, dementierte die Verwal-
tung vor einigen Tagen. Es iſt zu erwarten,
daß die Verwaltung nunmehr alsbald den
Kaufpreis bekannt gibt, denn die Oeffentlich-
keit hat ein Intereſſe an einer Klarlegung
dieſer Frage.

Verluſtabſchluß bei der Rauchwaren- Walter A.-G.,
Markranſtädt.

Jn der langer wurde das Ergebnis für
1926 mit einem Verluſt von 162 311 RM. (i, V.
103 000 RM. sein feſtgeſtellt, zu deſſen
pung ein Teil der eſerven herangezogen
wird. Die G.V. iſt für den 28. März 1927 nach
Berlin einberufen.

Wayß Freytag. Die außerordentliüche
Generalverſammlung genehmigte die Kapital-
erhöhung um 4 Mill. RM. ab 1. Februar
1927 dividendenberechtigter Stammaktien auf
12 Mill. RM. Von den neuen Aktien wird
den alten Aktionären ein Bezugsrecht im Ver-
hältnis 8:3 zum Kurſe von 138 Pro-
zent zuzüglich Geldzinſen von 5 Proz. ab
1. Februar angeboten. Die Dividende wird
wiederum 10 Proz. betragen.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und
Wiſſener Eiſenhütten A.-G., Köln-Deutz. Der
Generalverſammlung ſoll für das vom 1. Juli
1926 bis 28. Februar 1927 laufende Zwiſchen-
geſchäftsjahr eine Dividende von 8 Prozent
vorgeſchlagen werden.

GetreföeWeltmarktpreiſe.
Notierungen in Mark je Tonne, umge-

rechnet in Neichsmark. Chicago, 4. Mäz:
Weizen loko Nr, 3 Hartwinter 211,30, loko
Nr. 2 roter 209,80, per Mai 318,30--218,50,
per Juli 207,70--207,90, per September
203,60, Mais loko Nr. 2 gelber 125,60, per
Mai 127,70, per Juli 135,80, per September
140,90; Haſer loko Nr. 2 weißer 172,30, per
Mai 136,50, per Juli 126,80, per September
132,10; Roggen loko Nr. 2 170,30, per Mai
176,90, por Juli 173,69, per September
164,50; Gerſte, malting 125,49 158, 80.
Berlin, 4. März: Weizen märk. 267,06
bis 270,00: Roggen märk. 248,00--251,00:
Sommergerſte 213.00 241,00: Wintergerſte
192,00 205,00; Haſer märk. 195,00 bis
203,00; Mais 183,00 186,00. Handels-
recht liches Lieferungsgeſchäft. Ber
lin, 4. März: Weizen per März 285,50 bis
286,50, per Mai 283,00;: Roggen per März
258,50 258,00 258 25, per Mai 263,00
bis 262,75263,00, per Juli 250,00 G.
Haſer per Mai 211,00.

Bankrat

W

Kartoffelpreiſe

in Mark je 50 Kilogramm: Berlin, 3. März:
Weiße 3,60——3,90, rote 4,40--4,70, gelbfl.
(außer Nieren) 4,50-5,00, Induſtrie 5,00
bis 5,40, Fabrilkartoffeln 19 Pf. je Stärke
prozent. Hamburg, 4. März: Weiße 3,80
bis 4,20, gelbfl. 5,50——5,80. Köln, 4. März:
Keine Notierung.

Ermäßigung der tſchechoſlowakiſchen Bankrate.
Nach einer Drahtmeldung aus Pra t mitRückſicht auf die anhaltende Statt der

der Tſchechoſlowakiſchen Nationalbank
beſchloſſen, den Diskontſatz von 528 auf 5 Proz.
herabzuſetzen.

Freunoölicher.

Verlin, 8. März. (Eigene Drahtmeldung.)
Da das Publikum den ſtärkeren geſtrigen Ab-
gaben der Tagesſpekulation nicht folgte, nahm
die Börſe bei Beginn des Verkehrs Deckungs
käufe vor, die den Kurſen ein freundlicheres Aus
ſehen gaben. Die Tendenz blieb aber noch un-
ſicher bei größeren Schwankungen.

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 8. März.
Weizen: Mai 284, Juli 285; Roggen: Mai
262,25, Juli 249,5.

Amtliche Deviſenkurſe vom 7. März 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.2125 4.2225 1Pfund Sterl. 20.442 20.494
100 holl. Guld, 166.58 169.00 100 italien. Lire 18.51 18.55
100franz. Frks. 16.475 16.515 100 ſpan. Peſet. 71.51 71.69
100ſchweiz. Fr. 81.025 81.225 1 argentin. Peſo 1.779 1.783
100 Belga 58.575 58.715 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.473 12.513 Markka 10.601 10.641
100 ſchwed. Kr. 112.56 112.84 100bulgar. Leva 3.043 3.053
100 norweg. Kr. 109.39 109.67 1 fapan. en 2.071 2.075
100 dän. Kron. 112.24 112.52 1braſil. Milrs. 0.4975 0.4995
100 öſtr. Schill. 59.29 59.43 100 jugoſl. Dinar 7.40 7.42
100 ung. Pengö 73.58 73.76 100portug. Esc.21.575 21.625

Werfheständige Anleſhen. Berlin, 7. März.
Anh. Roggen .-9. Asg 10,25 5 RoggenrtbkBerl. 1-11] 8,65
5 Bad Ld. -Elektr. Kohl. 14,00 109 Pr. Pfdbrfbk. G-Pf 40 197,00
59 Berl. Roggenw. 1023 9,70 9 do. do. Em. 38 107,00
5 o Bresl. Kohlenw. A. 8 do. do.6Elektr. Mitteld. Kohle 4,50 79, Pr. Lds. Pfdb. A. R. 5 103, 00
7 Ev. Läk. Anh. Roggw. 6 do. do. R. 7] 99,00
5 GroßkrHannov. Kohl. 5 o. do. R. 3 82,60
5 Kur, uNeumärk. Rogg. 8,56 7 do. Kom. R. 6 102,60
59 Ldsch. Central-Rogg. 8,63 65 o. do. R. s 86,60
5 Meckl-SchwRggw- A. 8,75 109, Pr. Sächs. Idsch. G. Pf. 160, 60
Oldenburg Roggenanwg. 39,00 89, do. do. do. 103,00
5 Pr. Catrbd. Rogg.- Pf. 9,75 59, Sächs. Pr. -V. G. 11u. 12 82, 00
5*, do. Roggen Komm 3,86 50 Sehles, ldsch. Rgg. Pf. 8,70
5 Preutz. Kaliwert-Anl. 6,32 59 Thür. ev. K. Roggw. 9

5 Westt. Prov Kohl. 19235 PreubRoggenw.-Ant.! 9,10
5 Pr. Sächs Ldsch. Rgg. 8,70

Leſpzlger Börse vom 7. März.
Aiſg. D. Cr.-A.ſe7.75 Lpz. Baumwo. Reinstr. u. Pilz 12,25
Chemn Spinn. 69,00 B. Riebeck 167, 00 Riquet u. Co. 154,00
do. Zimmerm.) 9,50) 6 V. A. 95,75 Rositz. Zucker 104,00
Chromo Najo. 93,00 „Behb. Fritsch Sachsenwerk 132,50
Cröllw. Papier 163, 00) Kammgarn 205, 00 Schneider, H. 106, 00DHürfeſd 90 Plan Zimm. 150, 50 Schönnerr 144,00
Gautasch Kmg 100,60 Trikotagen 40, o0 Sondm. u Stier 63,00
Glauz. Zucker 128, 00) Wollkämm B. 33,00
Hall TZimmerm 00 Lindner, G. 176,00Halle Zucker 93,50 Mansfeld Thür. Gasges. 152,50
Hartmann 65,50 Meeran. K. Sp. 6 Thür. Wollg. 204,50
Hupfeld Wordcd. Volle 228,50 Tittel uKrüger 201,00
KrietschMünl.' 19,25 PenigerMasch 73,50 Tränk, u Wärk 60,25
Ldlkr. Leipzig 118,25 Pittler Masch. 151,00 Wotanwerke 70,25

Vorkurse der Berliner Börse vom 8. März
20, Kriegsanleihe I Bergmann El. 101 25 Farbenindustrie 292.50 Laurahütte 94,00 z Rütgerswerke 127,25
Aiig. D. Credit 166, 25 Bin. -Karlsr. lIod. 89,25 Feldmühle Pap. 213 25 Linke- Hoffmann 86,00 Sachsenwerk 126,50
Bk. el. Werte 222, 00 Berl. Masch 130 50 Felten-GOuille 167 50 Ludwig Loewe 822,00 Salzdetturtn 263,00
Hank lür Brav 233,50 Bingwerke 45,75 Gelsenk. Berg. 160 50 C. Lorenz 139,25 Sarotti 216,00Barmer Bankv. 173.00 Bochumer Guß des. el. Untern. 242 87 Manneesmann 209,25 Scheidemandel 35, 00
Hayr. Hyp.-Bank 216,50 Buderus 115.50 Goldschmidt 1465 90 Mansteld Bg. 146,87 Schles. Bg. Zink 159,00
do. Vereinsbank, 213, 00 Busch Waggon 93,75 Hackethal 109, o Metallbank 188,75 do. Elek. Lit. 1668,00
Berl. Handels Charl. Wasser 123 00 Hbg. El. Werke 174 62 Motor Deutz 80,00 do. Text 868,75
Commerzbant 197.00 Chem. v. Heyden 130 75 Hammersen 160.25 Nationale Auto 128,25 Schneider, tiugo 103,25
Darmstadibank 269.00 J Conti Caoutch. 118 25 Hansa Lloyd 66, Nordd. Wolle 226,00 Schub. -Salzer 290,00
Deuteche Bank 184.00 Daimler Motor 114,25 Harpener Berg 215,50 Oberbedart 116,00 Schuckert E. 179,00
Hiskontoges. 177.00 Dessauer Gas 187.50 Harimann MAsch. 665, 75 Oberschl. Koks 124 Siegen Solingen, 69,25
DHresdner Bank 175.20 Dt. Atl. Telegr. 119 90 Hirsch Kupfer 110,00 Orenetein 127.,60 Siemens- Halle 256,25
Mitteid. Gredit 223,60 Dt. Luxemburg 180 50 Hoesch Stahl 184,75 Ostwerke 359.75 J Stettin Vulkan 97,25
Oesterr. Crediſ 8,75 Dt. Erdöl 186,75 Hohenlohe 28.75 Phönix Berg 128,50 Stöhr Kammgarn, 176,00Reſchsbani 182,00 Dt. Kabelwerlte, 125 50 Holzmann 177 37] Pöge Elektro 133.00 Thüringer Gas 153,00
Wiener Bankv. D. Kaliwerke 182.75 Ilse Bergbau 330 00 Pohyphon 160,00 Leonhardt Tietz 122, 00
Schuitheiß 225.00 Dt. Maschinen 117.00 Kali Aschers!. 204,12 Rhein. Braunk. 285,90 Transradio 180,60
Accumuiator 168,60 Dt. Eisenhandel, 103.25 Karlsr. Masch, 48 00 do. Elektro 174,00 Verein. Glanzst, 522,00
Adſerwerke 128.75 Dynamit Nobel 144, 00 Klöcknerwerke 170.50 Rheinstahi 219,50 Ver. Schuntabr. 73,50
Alig, E. Ges, 160,00 El, Licht-Kraft 188, 00 Köln-Neuessen 202, 00 Rh.-Wett. Elektr, 188,50 Ver Stahiwerke 140,75
Aschafienburg 170.25 E. Lieferung 184,00 Gebr. Körting 90,00 do. Spreng Vogel Telegr. 109,650
Augob.-Narnb. 135,12 Essen Steink. 125,50 Krauß Co. 32,60 Bhenania 73,25 Westeregein 50Basalt 100.00 I Fahlberg-List 142 00 J Lahmeyer 168,00 Riebeck Montan 167,00 Zell Waldhot en

Hallische Börse vom s März
n Reichsmark-Prozenten.)

heute Vortag veute Vortagzug D. Credj 167 o 167,650 Glauz. Zuck. 130 G 139
Hall. Bankv. j65 b 16b6 b Halle Maſz 150 G 150 G
Gew. utdlsb 93 93 G Halle Hettst.CLandcreditb 110eb G 110 G HalleMasch 02 G 202 G
Zzörb. Bankv 90, 5eb o 90eb G do. Röhren 30 0Krügershall 195b 202 b Hildbr. Muühl 779 80 G
Mansfeid 1456 1820 Moritz Jahr 350 3560
Preni. Brnk. 2358 235 G. fentzsch 79 B. 80 bRiebeck Mo. 166,75 0 170 G Ksb Schmied 94 94 G
Wersch Wöf 2280 231 G Körbisdort?!Bruckd. Nti. 6900 B 7100 B Kyffh. Hütte 20 80 G
Ammend. Pp 232 B 245b Gr G. Lindner 83,75b 90 b r
Gröliw. Pap. 154b 1665 G SchraplKalk 65B 67 b
Cönn. Mal 140 141 b Stm. Ailsleb.. 990 102 B
Eilenb. Katt. e B 920 Vester 61 bB 61 GEis. Brünner 365,5 b 33 G Wegelin H 28 Gr 1320
Engelhardt 2050 2150 Zeitz Mascn. 180 G 186mmer 14,5 b 14 G Zuckertlallel 82 b Gr 100B

Die Halleſche Bö. vom Dienstag verkehrte auf die
eſtrigen Ab ch vächungen an der Berliner Börſe eben

falls in ſchwächer Heoltung, jedoch hielten die Kurb-
rückgänge in engen Grenzen. Niedeiger waren Ge
brüder Jentzſch: minus 1, Schraplaner Kalk: min. 2,
Stadtmühle Alsleben min. 3. Auch Ammendorfer
waren 3 Proz. niedriger angeboten. Gebeſſert waren
Eiſenwerk Brünner, Nachfrage zeigte ſich auch nach
Moritz Jahr und Veſter. Wegelin u. Hübner wurden
um erſten Male ohne Dividende gehandelt und ſtelltenſich auf 123 Proz. Banken waren behauptet, Mon

tanwerte lagen ſchwächer, beſonders Kaliwerk Krügers-
hall, die um 7 Proz. zurückgingen. Jm Freiverkehr
wurden Caeſar u. Loxh mit 10 Proz.
import mit 65 Proz. geha delt.

Halliſche Produktenböeſe.
Amtliche Preiſe vom 8. März.

Weizen 256--261 (am 5. März 255--260),
Roggen 253 261 (do.), Braugerſte 249 269
(do.), Wintergerſte 220—225 (do.), Futtergerſte
192-—-200 (do Hafer 210—216 (208--214). Mais
187 (do.), Viktorigerbſen 47—-49 (do.), Weizen-
kleie 14,5—-14,75 (do.), Roggenkleie 14,5——14,75
(do.), Malzkeime 12,90--13,60 (12,80--13,50),
Trockenſchnitzel 1212,650 (11,75--12,25).

und Hanf-

Metallpreiſe in Berlin vom 7. März.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche Elektrolytkupfer-Notiz).

Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr

128,25

Remelted-Plattenzin k.
Original-Hüttenaluminiun (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (08-99 Prozent) 3,40 3,50Antimon (Regulus) e o e 1,15 1,20
FeinSilber, ca. 900 fein 77,75 78,75

Berliner Produktenbörſe vom 7. März. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Gekreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 268--271 Viktorigerbſen 48,00——64,00
Roggen, märk 248--251 Kl. Speiſeerbfen 32,00-35,00
Sommergerſte 213--241 Futtererbſen 22,0024,00
Wintergerſte 192-205 Peluſchken 20,00 21,00
Hafer, märkiſcher 196--204 Ackerbohnen 2
Mais, loko Berlin 183--185 Wicken 22,50 24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 14,50 15,50

100 Kilogr. 34,50-37,00 Lupinen, gelbe 16,00-17,00
Roggenmehl Seradella, neue 24,00--26,00

100 Kilogr. 34,25——36,00 Rapskuchen 16,00 16,40
Weizenkleie 15,75-16,00 Leinkuchen 20,70-—-21,60
Roggenkleie 15,25--165,40 Trockenſchnitzel 11,80--12,00
Raps u Soya-Schrot 19,50--20,00Leinſaat S Kartoffelflocken 29,60-—30,00

Magdeburger Zuckermarkt vom 7. März. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 34,50 Mark.
Tendenz: Still.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 7. März.
Auftrieb: 630 Rinder (98 Ochſen, 193 Bullen, 286 Kühe,
53 Färſen), 425 Kälber, 861 Schafe, 2748 Schweine, zuſ.
4664 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
8 Rinder, 17 Kälber, 29 Schafe, 299 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſen1 55-5 Kühe 932-39 32-39Schafe 260-621

do. 252-56 do. 425-31 25-31] do. 352-5952-58
do. 342-5242 501 do. do. 445-5145-51do. 438 4238-42 Färſen1 57 59 do. 535-44
do. 532 37) do. 250 6 1 65 68Bullen1 54-5654 56Kälber1 h v 264 65 68
do. 248-53 48 531 do. 266-7068-701 S 363 6466 67
do. 340-4740-471 do. 9e0 6560-67) S (462-6865 66
do. 4 g do. 450 59 50 59) 561-6264 65Kühe 1 50-52 do. 540-4940 49) V 660 6163-64do. 240-49 40-48Schafe l 757.60 60

Beſte Kälber über höchſte Notiz.
Geſchäftsgang in allen Gattungen langſam.
102 Rinder, 126 Schafe und 148 Schweine.

Ueberſtand

C. Tack 127.5ein. Braunk. 286,00 296, 25x 53 Bochum Ouß 100,25 185,00 Disch. Steinzeug 200, 00 188,00 Haliesehe Masch.204,75 203,00 Leipz. Pianozim. 153,00 154, 00 129,75Berliner Bösenkurse ber a Hammer Co. 18000 10812 Teentarabraune nein chamette e i85.60 180.06
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(gekennzeichnet durch hinter der Notierung). Braunsch. Masch. 3 Bormnitascn P 22 W Harpen Bergdau 215,00 222,12 Uingner- Werke 134,50 138.25 42 Syrgst. s 16075 Gas Leipzig ist so 1340
itenb. Portl. C. onneremarckh. HarimannMasch. 66, 00 67,50 Linke-Hofmann 686,25 88,00 40o. emeni äo. 4Deuteohe r x FaZrrgr W c in. 100. i Doeriags l ehrm. 100, o i03, o0 ecmann solc0 ine e a e h ken S anerlD. Cred. Anst. Busch Lüdensch. Eilenburg Kattun 94,50 94,50 Hedwigshütte 150.50 150. 25 Luckau u. Steffen 00 75 A. Riebeck Mont. 186, T Zucic. 5t fo e fo o ber enden 273,00 278,75 Busch, Waggon 85,00 66,12 EintrachtBraunk. 212,50 218.00 Hnaebra, Münen, 77,90 80, 00 lüdenech. Met. eealheeeeeteakteuteeeehe 7

do. do f.35 100,90 101,25 do. tiyp. Bank 269,00 272, 00 Fisenb. Veric.-M. ſ37,50 36, o0 do. Holzind. 39,00 37,00 Lünaeb. Wachesbl. 120,25 125, 00 Bockstcoh- Werke 85, 00 Tüiitabrik Fliöha 12980do do. 35 j100,75 Com.- u. Privaih. 209.25 207 00 Calmon Asheet 59,00 60,00 Fisen Veibert We ger erzk. 102, 00 106, 90 Magdeb. Gas 106,25 107,75 Soddergrube Se e o
h Harmst. Nat. B. 269,00 279,00 S n W 70 20670 Eisenmatthes i n W. 48. vergerk i8250 l Somhacher u Ver, Glanz olf. se9, o 548, 00T J r senth. p z uAuslosungsr. e B. x e rie. Tosehw. 33.00 138,50 Et. tieht u. Kraft 19.73. 125.83. Uirteh Kupier 110,50 s do. Mühlen 140.00 142.80 R ters ra t 145. o s2 e Hothanjawert 183. 15300W mand.177.7 Esehw. Bergw. 171,50172,00 z Mangesmannrön, 209, 50 215,63 e k. HarzerPortl. C 135,00 137, 80329.00 321,00 Dresdner Bank 175,00 179,50 Chem. F. Buckau 7 do. Rating. Mat. 37.90 37.00 Hirschb., Leder 126, 00 Mansfeld A. ſag 37 ee Rositzer Zucker 96,00 102,60 do Julesp Lit D. a 2

30001 60000 320,80 325,00 i Banierem 16800 165.00 Chem. F. früunau 118,00 112,00 an Steſthom. 190.00 a o oeseh Stahl 192, 50 18900 Macht Huerau o e225 Migersw. A.-G. 128,57 182 60 o. Glas 157, o 10do. ausschiſedi. eichsbant 181,00 188,00 Chem. v. Heyden 130,00 133, 00 Ftzoldu. Kiedling 120,00 128,00 Hoftmann Stärke 106, 00 108, 12 Kappel 1825- ſ612- 40 M. e 72
n r 24,50 25,26 Saehsieche Bank 177,90 179,25 do. Milek 82,50 83,75 Excelsior Fahrr. 141,00 141, 00 Hohenlohewerke 29.40 30,10 MeeraneKammg. 68,00 67,00 a Wir 3 do. Port. Zem

Schutzg An 13,00 13,37 e 3 Faber Bleistiſt 132, 00 134,00 e 297.,00 216,00 diederi Konl 18.00 224,75 i öä 16d. 165. o Sehimischov 238,0 242Kigenbahnaktten gess 100 40ahlb. Saccharis 141 00 145. an e er Weinanr 227)00 250,00 Saledeur 20.50 270.25 V
Verehrer 225,75 e r arm. 00 307.90 P e 4,60 nis vo 9 h us,28 e hAilg. D. Kieiad. s8,00 ſo0, 50 ieeren e625 167, Caoutch Feldmühle Papier 255,00 216,00 u 7 dsch. Eisb. Bd. 115. 00 120,60 s er. Ter Heta 68,.75 717Brechw. L.-kis. 84,75 04,75 c 161,00 68, o0 60 Eeit. Guillesume es do T73,75 Hee Bergbau 334, 00 248,50 37 t e p. a i Vogei Tei-Hrab t rig eo

Zurareel 28 e etektr austädt. Zuck. ax e 1 v 2 7 rfialb. Bib. A- G er o 67,00 Adlerwerke 126,50 12 r 360 u kreund Maseh. j38, o0 o Je Zueler 33 7000 s 124.12 cone dis 104, o a e
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berechnung. Das Wort koſtet nur 3 Pfennige,

Ueberſchriftsworte 6 Pfennige. Schluß der
Anzeigen Annahme 10 Uhe vormittags

c 7

Offene Stellen
wer r

hat eine

mit Sit2
zu vergeben.

dieser Zeitung.

BRestens elingetführte, hochangesehene

a lebensversicherungsgesellschaft

in Halle

IBkEKDund-Sk“ErM non

Mittel zum Aus und Aufbau der Organisation
werden bereitwilligst zur Verfügung gestellt.

Es besteht die Möglichkeit, unter günstigen Bedingungen
in der Haftpflicht-, Unfall- und Sachversicherung mitzuarbeiten.

Erfolgreiche, tüchtige Generalagenten, die sich
verändern wollen, sowie fleißige und tüchtige Oberinspek-
toren und Inspektoren, die sich selbständig machen wollen,
werden zur Einreichung ihrer Bewerbung eingeladen.

Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Erfolgsangaben
und Lichtbild erbeten unter F. N. O. 357 an die Expedition

Geſucht wird für ſofort unverheirateter

Buchhalter
der Hofgeſchäfte mit zu übernehmen hat.
Kriegsbeſchädigter bevorzugt. Gehaltsan-
ſprüche bitte anzugeben

Domäne Schladebach, Poſt Kötſchau
Leipzig Corbetha

Suche zum 1. April verheirateten

Kuhſcher- Chauffeur
für 2 Kutſchpferde und Benz Limouſine,
Gartenarbeit muß mit übernommen werden.
Nur beſtempfohlene Bewerber werden be-
rückſichtigt. Zeugnisabſchr.. und Gehalts-
anſprüche an
Oberamtm. Littmann, Neumark b. Weimar.

Ein

Glhwiedegeſelle
ſofort geſucht.

Bolze, Schmiedemeiſter, Kütten
am Petersberg

Zum 15. März oder ſpäter ſuche ich
einen tüchtigen, 20- bis 22 jährigen, ledigen

Chauffeur
Bedingung ruhiger, ſicherer Fahrer und
guter Wagenpfleger, welcher kleine Repara-
kuren ſelbſt ausführt. Selbiger muß im
Verkehr mit Kundſchaft bewandert ſein und
ſämtliche im Betrieb vorkommenden Arbeiten
ſibernehmen. Gute Verpflegung und Be-
handlung zugeſichert. Bewerbungen mit Ge
haltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften und
Referenzen erbeten an

äſerei Groß-Liſſa bei Delitzſch,
Käſefabrik mit elektr. Betrieb.

Für mein Manufaktur-, Mode-
Wollwaren, Wäſche Herren- und Hand
arbeitsartikel-Geſchäft zum 1. April 1927

Verküuſer und Dekoruteur
welcher Lackſchrift ſchreibt, S Angebote
mit Angabe bisheriger Tätigkeit, Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen erbeten.
C. Leopold, Schkeuditz, Bez. Halle Saale.

über 10 Worte

30 Pfennige.

quittung für den
erfolgt die koſtenloſe An
„Kleinen Anzeige dis zu
Jedes weitere Wort koſtet 8 Pfg.Ziffern gelten als Worte z fettgedruckte
Ueberſchriftsworte koſten 6 S Der
evtl. Mehrdetrag wird der Einſechheit
halber dem Jnſerat beigelegt.

Wortlaut der Anzeigoe

Oite
wird nicht gewährt auf Anzeigen
geſchäfilichen Jnhalts von Bermittlern
und gewerbsmäßigen Käuſern oder
Verkäufern.

verflehende Vergünſtigung

Zum 1. April d. J.
wird eine jüngere
öchreibkraft

geſucht. Schriftl. Be
werbungen ſind zu
richten an das
Rittergt. Hohenthurm

(Bez. Halle a. S.).
Ein ordentl. verh.
Geſchirrführer

der mit allen land-
wirtſchaftl. Arbeiten
und Maſchinen ver-
traut iſt, findet zum
1. April Stellung.

Schnee, Thondorf
b. Siersleben,

Mansf. Gebirgskr.
Verheirateter
Kuhfüktkerer

gut. Melker, der auch
die Schweine mit
übernimmt, gefucht

Nurum 1. April.Wlche woll. ſich meld.,

denen an Dauerſtell.
gelegen ift und die
langjähr. Zeugniſſe
beſitzen.
Rittergut Wickerode

bei Roßla.
Suche für meine

140 Morgen große
Wirtſchaft

Eleven
Familienanſchl. zuge-
ſichert. Gehalt nach
Uebereinkunft.
F. Ritze I, Kirchheim

bei Erfurt.
Suche ſofort einen

wirt ſchafts gehilf.
im Alter v. 17--19 J.
für meine 140 Morg.
große Wirtſch. Selb.
muß m. mein. Sohn
je ein Paar Pferde
übernehm. Familien-
anſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft.

A. Sonntag,
Trebnitz,

Oberſchwöditz bei
Kr. Weißenfels.

Suche 17jährigen

Burſchen
für alle Arbeiten.
H. Ratzſch,Röglitz bei Gröbers.

Tüchtigen, ledigen
Geſchirrführer
ſucht für ſofort

Otto Tranſchel,
Wippach b. Nebra

(Unſtrut).
Suche zu ſofort ein.

16jähr. kräftigen
Arbeilksburſchen

für Landwirtſchaft.
Lichtenſtein,

Nauendorf, Saalkr.
Suche

Chauffeur
für ſofort. Beding.:
ſtreng national geſ.,
grundehrlich, gelernt.
Schloſſer, zu jeder
Zeit zuverl., mit
durchdrungenem Ver
antwortlichkeitsgefühl.
Angeb. ſind zu rich-
ten an

Oskar Mörſtedt
Tottleben,

Telephon Nr. 17,
Bad Tennſtedt

(Thüringen).
Schneidergeſelle

geſucht.
Halle, Leſſingſtr. 39.

Umſichtiger, energ.

Verwalker
22-23 Jahre alt,
mögl. mit W. D.-Mo-
torpflug vertraut, bal-
digſt für 430 Morgen
große Rübenwirtſch.
geſucht. Schriftl. Be
werbung mit Zeugn.
Abſchriften.

Paul Schröter,
Brehna, Bez. Halle S.

Einen
Schmiedelehrling
ſucht z. 1. 4. 1927

Franz Hermann,
Canena b. Halle a. S.

1927 e
Exped

Lehrling
für Kolonialwarengetchäft,
milie, mit guter Schulbildung, zum 1. April

Offerten unter N 6210 an die
tion dieſer Zeitung.

aus guter Fa

ſervieren verſteht.

Suche zum 1. April 1927 eine

Hausmädchen
das bereits in beſſeren Häuſern war und

Angebote mit Gehaltsan-
gabe, Zeugnisabſchriften, eventl. Vorſtellung.

rau Bankier
Aſchersleben am Harz, Vogelgeſang 64.

Rasmufſſen,

Suche baldmögl. ein
anſtänd., ehrliches

Mädchen
für Haus u. Garten-
arbeit. Selbiges muß
melken können. Fa
milienanſchluß.

Gut Wilhelmshöhe
bei Sangerhauſen

Für kl. Gut z. 1. 4.
Lehrfräulein

vom Lande geſucht,
welches melken kann.
Gute Ausbildung im
Haushalt, Taſcheng
Familienanſchluß.

Frau Rittmeiſter
v. Mühlenfels,

Nierow IN,
Poſt Schollehne
bei Rathenow.

1. April ehrliches,
zuverl. kinderl.

Mädchen
nicht unt. 18 Jahren,
zu zweijähr. Kinde
in Privathaush. geſ.
Ausführl. Off. mögl.
mit Bild an Blanken-
berg, Artern (Saline).

Fleißiges
Dienſtmädchen

16—18 Jahre, 15. 3
geſucht.

Albert Frenzel,
Reideburg bei Halle,

Wieſenſtr. 3.
Aufwarkung

gut empfohlen, vier-
mal vormittags geſ.

Halle,
Hohenzollernſtr. 6, I.

Beſſeres Mädchen od.
einfache Stütze

perfekt im Backen,
Kochen, Einmachen u.
allen Hausarbeit., für
Villenhaush. geſucht.
Bild, Lohnanſprüche,
Zeugniſſe an Frau
Dr. Lotterhos, Frank
urt a. M., Lichten-
teinſtraße 3.

j. An kernfttitninetittinntt
Wegen Erkrankung

meines jetz. Mädchens
ſuche ich z. 15. März
od. 1. April ein an-
ſtändiges, fleißiges,
ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahr.

Paul Wittig,
Helbra b. Mangsfeld,
Gaſthof zur Tanne.

Kindergärknerin

Fröblerin),
evtl. Kinderfrl., nicht
unter 24 Jahren,
durchaus erfahren in
Kinderpflege, ſolide,
gewiſſenh. u. ſauber,
ſobald, ſpäteſtens
1. April, zu 2jährig.
Kinde geſucht. Dauer
ſtellung. Kleid. wird
geſtellt. Angeb. mit
guten Zeugn., Licht-
bild u. Gehaltsanſpr.
unt. U 22759 an die
Exp. d. Ztg.
Mädchen g. Land

ſucht Richard Renner,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle, Kl. Klausſtr. 14.
Beabſichtige eine

Fremdenpenſion neu
einzurichten und ſuche
zu deren völl. ſelbſt.
Führung geeignete

Frau
oder Fräulein. Kleine
Sicherheit wird ver-
langt. Off. u. R 22756
an die Exp. d. Ztg.

Suche wegen Ver-
heiratung mein. jetz.
Nädchens bis ſpäteſt.
15. März ein älteres
zuverläſſiges,

Alleinmädchen

Angeb. mit „eugn.
u. Angabe der Ge-
haltsanſprüche erb.

Frau Sanitätsrat
Mittelhäuſer, Apolda,

(Thüringen).
Bahnhofſtr. 17.

Stelle für ſogleich
oder 15. März ein
ev., ſolides 17 bis 18
Jahre altes
Hausmädchen
ein. Angebote nebſt
Zeugniſſen und Bild
erbittet

Richard Tröſter
Oberhof (Thür.),

Für meinen chriſtl.
Haushalt ſuche ich ein
paſſendes, durchaus
vertrauenswürdiges

Mädchen
welches in ſämtlichen
häuslichen Arbeiten
erfahren ſein muß.
Bei Eignung Dauer-
ſtellung u. Familien-
anſchluß. Ausführl.
Angebote mit Lohn-
anſprüchen erbittet

Frau Architekt
Julius Müller,

Wekmar,
Rothäuſerbergweg 8.

Zum baldigen Ein-
tritt ſuchen wir einige
kräftige und fleißige

Küchenmädchen

Lohn 40 Mk. je Mo-
nat. Zeugnisabſchrif-
ten uſw. an
Mauxion-Hotel Roter
Hirſch, Saalfeld i. Th.
Geſucht ſolid., fleißig.

Mädchen
d. auch melken kann,
für Haus u. Küchen
arbeiten. Zeugnisab-
ſchriften u. Gehalts-
anſprüche einzuſenden
a. Chriſti. Erholungs-
heim, Stolberg (H.).

Suche zum 1. April
junges Mädchen oder

Mamſell
nicht unter 20 Jahr.,
mögl. vom Lande,
welche Küche, Milch-
wirtſchaft u. Geflügel
voll und ganz über-
nimmt. Nur gute
Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüche ſind
zu richten an
Frau Ernſt Arnold,
Gut Ernſthof, Langen-

wetzendorf Greiz.
Eogl. hebammen-

ſchweſter
für die Entbindungs-
ſtation im Branden-
burgiſchen Mädchen
fürſorgeh. i. Prenzlau
zum I. 4. 27 geſucht.
Alter nicht über 34 J.
Pädagog. Befähigung
erwünſcht. Gehalt zu
nächſt aus Gruppe 4.
Penſionsber. Stellg.
Zeugniſſe, Lebenslauf
u. Lichtbild erbeten.

Jn mittlere Land-
wirtſchaft wird iung.

Mädchen
geſucht, welches mit
der Hausfrau ſämtl.
Aubeiten verrichtet.
Gehalt nach Ueberein-
kunft
Frau Clara Schrimpf
Großheringen, Thür.

Suche einfaches

Alleinmädch.
für alle Arbeit in kl.
einf. Haushalt auf
d. Lande, den meine
junge Tochter führt.
Off. u. A 13382 a. d.
Exp. dieſer Ztg.

Zum 1. April ſuche
ich ein junges, kräft.

dchen
in Gaſtwirtſchaft.

Frau Wolff,
Bilzingsleben bei

Kindelbrück (Thür.).

Suche z. 15. März
ein einfaches

Stubenmädchen
Frau Schellenberg,
Rittergut Schwerz

bei Niemberg.

Ausbeſſerin
geſucht. Meldungen
erbeten im Verlag
Halle, Gr. Märker-
ſtraße 10, I.

Suche z. 1. Aprii
ein tücht., ehrliches u.
ſauberes

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahr.,
das auch Zimmerarb.
mit beſorgen muß.

A. Kothe,
Stolberg, Harz,

Hotel Schützenhaus.
Gefundes, evang.

Mädchen
nicht unter 20 Jahr.,
in allen Hausarbeit.
und Kochen ſelbſtänd.
zum 15. März in Be-
amtenhaush. (3 erw.
Perſonen) geſucht.
Wäſche außer Haus.
Auf Wunſch häusl.
Familienanſchl. Sof.
Angebote m. Gehalts-
angabe an

Oberlehrer Tiller,
Saalfeld (Saale),
Saalſtr. 17, II,

Bankhaus.
Suche zum 1. April

f. meinen Geſchäfts
haushalt zuverl., or-
dentliches, kinderlieb.

Alleinmädch.
nicht unt. 18 Jahren,
welches in all. häusl.
Arbeiten erfahren iſt
und etwas Kochkennt-
niſſe beſitzt.
mit Zeugn.-Abſchrift.,
Bild und Lohnanſpr.
erbeten an Frau M.
Hunebald, Langen-
ſalza in Thüringen.

Suche z. 15. März
ordentl., kräftiges

Hausmädch.
nicht unt. 18 Jahren,
möglichſt vom Lande.

Frau H. Körner,
Rittergut Stendorf

bei Bad Köſen.
Suche z. 15. März

junges Mädchen, am
liebſten Landwirts-
tochter, als
lernende Ramſell
Familienanſchluß.

Frau Schellenberg,
Rittergut Schwerz,

bei Niemberg.
Ein tüchtiges

Hausmädchen
bei tem Lohn per
15. März in Saiſon
Stellung geſucht.
Haus Alfred Wiegand

Sitzendorf,
Schwarzatal, Thür.

Jun es anſtändiges
ädchen

zur Erlernung der
Landwirtſchaft, 140
Morgen, geſ. Fam.
Antht. u. en eng

f Bley,

Zaaſch b. Roitzſch.

Suche zum 1. April
ein tüchtig., ſauberes,
ehrliches

Hausmädchen
welch. ſelbſtändig als
Haus und Zimmer-
mädchen arbeit. kann,
Dauerſtellg. Desgl.
eine

Köchin
z. 1. Mai evtl. früh.,
welche ſelbſtändig
kochen kann.
Gaſt u. Penſionshaus

Ewald Berndt,
Meura (Thür. Wald),

Höhenluftkurort.

Witwer, 40 J., zwei
Kinder, ſ. für mitt-
lere Landwirtſchaft
tüchtige

Wirkſchafterin
Angeb. erb. unter B
2486 a. d. Exp. d. 3.

Angeb.

Geſucht zum 1. April

kräftiges Mädchen
zur Hausarbeſt, welches auch das Schweine-
füttern mit übernimmt.

Rittergut Kleinfahner, Kr. Gotha (Thür.).

früher geſucht. An
gaben über bisherige
derungen,

Hkubenmädchen
perfekt im Zimmerdienſt, Servieren, Nähen,
Plätten und Wäſchebehandlung, für kinder
loſen Villenhaushalt zum 15. März oder

Angebote mit genauen An-
Stellungen, Lohnfor

Alter und Zeugnisabſchriften an
Frau Bergwerksdirektor M. Ebeling,

Roßleben a. d. Unſtrut.

Ehrliches, ſauberes, kräftiges

Hausmädchen
(nicht unter 18 Jahren) für alle häuslichen
Arbeiten per ſofort geſucht.

Gaſthof Göhren, Göhren
l

bei Gaſchwitz.

Tüchtige

15. März oder ſpäter

Gehaltsanſprüchen
erſttl. Filiale (in einem größ.

i

bitte zu richten an Erich Hinze, Arnſtad.Thür. Am Hauptbahnhof, Fernruf 727.

Friſeuſe
oder Damen u. Herrenfriſeur geſucht zum

für Eröffnung einer
Café). Off. m.
Zeugnisabſchr.

Arnſtadt in

in Stellung waren.

Zum 1. April zwei tüchtige, ſolide

Hausmädchen
geſucht, nicht unter 18 Jahren, welche ſchon

Café Kaiſerhof, Jlmenau (Thür.).

Tüchtiges, ſauberes

Hausmädchen
vom Lande bei hohem Lohn für ſof. geſucht.

Kurhaus Bad Sooden (Werra

nicht unter 24 Jahre
niſſen ſucht

suld Alciündden

alt, mit guten Zeug-
H. Pank, Borna

Bezirk Leipzig, Leipziger Straße 51

Aelteres
Hausmädchen

für Landhaushalt bei
hoh. Lohn z. 15. 3.
geſucht. Off. unt. H
22762 an die Exp.
d. Zig.

Gut empfohlenes

Mädchen
vom Lande, nicht unt.
18 Jahre, ſucht zum
1. 4. evtl. früher

Schneider, Halle,
L.-WuchererStr. 72,

im Löwenbräu.
Kräftiges ehrliches
9ſtermädchen

z. 1. April in Land
wirtſchaft geſucht.

Landwirt
Alfred Arnhold,

Benndorf b. Gröbers.

Ehrliche, fleißiges
Mädchen

16 17 Z., z. 15. 3.
f. Haush. in Bäckerei
geſucht.

Max Frenzel, Niet-
leben, Schulhof 21.

unermüdliche flotte,
geſchäftsgew.,
Kreditweſen,

gründl.

niſſe und Referenzen

Stel hen ge ſuche
Tüchtiger Kaufmann

energiſche Arbeitskraft,

bewandert i.
kontorarb., Export, bilanzſich, perf. Buchh.
und Korreſp., Stenotypiſt, Organiſat., Dis-
poſ.- und Werbetalent, repräſentationsfähig,
vertrauensw., kautionsf.,
mehrj. leitender Tätigkeit,

Suche per ſofort für
meine Gaſtwirtſchaft
ein ordentliches

Mädchen
Frau Otto Sauer,

Gaſth. z. grün. Aue,
Burgliebenau

bei Merſeburg.
Zum 15. 3. oder

1. 4. 27 wird
Mamſell od. Stütze
für Herrſchaftshaush.
auf Rittergut Nähe
Großſtadt geſ., nicht
üb. 30 Jahre. Nähen,
Plätten und perfekt
Kochen. Gehaltsanſpr.
und lückenloſe Zeug-
niſſe bitte einzuſend.
unter F 22768 an die
Exp. d. Ztg.

Fleißiges, zuverl.
Mädchen

nicht u. 18 J., f. Küche
u. Hausarb., z. 15. 3.
geſ. Solche mit gut.
Zeugn. wollen ſich
vorſtellen bei

Frau Bergw.-Dir.
Dr. Gillitzer,

Oberhütte.Eisleben,

in Bank und
ſämtl. Fabrik

erf.

ſucht auf Grund
über Ia Zeug-

verfügend, Stellung.
Angeb. erb. unt. A 13399 an die Exp. d. Z.

Junger, ſtrebſamer

und Konditorei

Bäckergeſelle
ſucht Stellung, wo er ſich in

weiter
möglichſt außerhalb Erfurts. Angeb. an

H. Beyer, Erfurt, Regierungſtr. 61.

einbäckerei
ausbilden kann,

Auko Meiſter
15 Jahre in der Autobranche, mit allen Fa
brikaten beſtens vertraut, Berechtig., Lehr
linge auszubilden, ſucht, geſt. auf gute Zeug
niſſe, ſofort oder z. 1.
Offert. unt .N 6209 an die Exp d.

April Stellung. Gefl.
tg. erb.

MRtpr. Aufſeher
ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe. mit jeder
Anzahl Leute Stellg.

Kurzweg, Schön
walde, Kr. Allenſtein,

Oſtpreußen.

Aelterer, tüchtiger

Gärtner
erf. a. d. geſamt. Ge
biete d. Gartenb., Fr.
in Haushalt u. Ge-
flügelz. gut. Erf., ſ.,

ſt. a. gut. Zeugn. u.
Empf., zum 1. 3. od.
ſpät. dauernden, ſelb-
ſtändig. Wirkungskr.
Angebote erb. unter
B 2502 an die Exp.

d. Ztg.

Suche für meinen
2. Beamt. eine Stelle

als Berwalter
auf einem mittl. Gut.
Selbiger iſt mit allen
landw. Arbeiten und
Maſchinen, auch Mo-
torpflug vertraut, und
kann ſelbſtänd. wirt-
ſchaften.

Gutspächter
Joh. Hottendorf,

Otterndorf,
Niederelbe.

Junger
Bäckergeſelle
ſelbſtändig arbeitend,
ſucht ſofort Stellung.

Arno Windrich,
Wiehe, Bez. Halle.

p ltätig gew., perf.

einzuſenden Unſere

Die Bezugsquittung e an dem Znuſerat

Recht auf eine Fretanzeige bis zu 10 Worten
monatlich

Bezieher haben das

Tüchtiger

Stellmacher
22 J., ſucht für ſof.
oder Wäter Stellung.
Ang. an Otto Meyer,
Ketzin a. H., Bergſtr. 6
Huche Stellung
als Kontoriſt od. Ex
pedient. Angeb. erb.
unt. A 13373 an die
Exp. dieſer Ztg.

Tüchtiger

Geſchirrführer
verheiratet, nat. geſ.,
guter Pferdepfleger,
mit allen landwirt-
ſchaftlichen Arbeit. u.
Maſch. beſtens ver
traut, ſucht für ſofort
oder ſpäter Stellung.
Angeb. erb. unt. B
2500 a. d. Exp. d. Z.

24jähr., beſſ. ſtrebſ.
Landwirt, Schlesw.
Holſteiner, mit guten
Zeugniſſen 554 J.
Praxis, einſchl. Idw.
Schule, 3 J. Kontroll
beamter, ſ. z. 1. April
od. 1. Mai auf größ.
Gute Stellung als

Verwalker.
Zoega

Wöbs, per Eutin,
Prov. Lübeck.

Wer ſucht
Adreſſenſchreiber?
Gefl. Zuſchriften unt.
H 3318 an die Exp.
d. Ztg.

Gärtner
Witwer, in allen

Fächern ſeines Be-
rufes durchaus erf.,
langj. gute Zeugniſſe,
ſucht bald Dauer-
ſtellung als Herr-
ſchafts-, Guts oder
Privatgärtner. Gefl.
Ang. erb. u. K 5513
an die Exp. d. Ztg.

Junger, ſtrebſamer
penſionierter Loko
motivführer, ſ. Stel
lung als
Maſchiniſt

oder Heizer in irgend
einem Betrieb. Gute
Zeugniſſe ſtehen zur
Verfügung. Off. unt.
B 2490 an die Exp.
dieſer Ztg.

Militärkraſtfahrer
ſucht Stellung, gel.
Schloſſer, 7 Jahre bei
Reichswehr als Kraft
fahrer, Führerſch. 2,
3b u. Vierradantrieb,
gute Zeugn. Offert.
bitte an
Otto Koch, Mansfeld,

Flutgrabenſtraße
bei Sehnert.

Tüchtiger
Bau und

Möbeltiſchler
ſucht Stellung. Off.
erb. an Kurt Polter,
Benndorf b. Mans-
feld, Fleiſcherſtr. 1.
Werkmeiſter

gelernt. Schloſſer und
Dreh., 34 J., unverh.,
4 J. als Werkführer

in
Maſch.- Werkzeug und

Vorrichtgt. Bau, firm
i. d. Maſſenfabr. ſow.
in Lohn und Akkord-
weſen, ſtrebſ., energ.
und zielbewußt, ſucht
Stell. irgend welcher
Art. Werte Angebote
erb. unt. B 2481 an
die Exp. d. Ztg.

Chauffeur
od. Motorpflugführer
ſucht Stellung auf
Gut (verh., Schloſſer,
27 Jahre alt). Gute
Zeugniſſe ſind vorh.
Stellung kann ſofort
od. 1. April 27 an
getreten werden. Off.
unt. M 22774 an die
Exp. d. Ztg.

Fleißiges,
freundliches

Mädchen
im Haushalt durch-
aus erfahren, mit gut.
Zeugniſſen, ſ. mögl.
Dauerſtellung zum 15.
März oder 1. Aprilk,
Geſchäftshaush. an
genehm. Offerten an

Paula Günther,
LeipzigLindenau,

Holteiſtr. 13, II. I.
Schweſter

ohne Staatsexamen,
ſucht paſſenden Wir-
kungskreis. Gertrud
Walter, Hannover,
Dragonerſtr. 35, I. r.
Wirkungskreis

Gebildete Dame, ev.,
43 J. alt, treudeutſch,
in Küche und Haus-
halt erfahren, ſucht
Wirkungskreis in beſſ.
chriſtlichgeſ. Hauſe, a.
frauenlos, z. 1. April.
Zeugniſſe Ia irn Be
ſitz. Zuſchriften erk
Fräulein Tietz, Ber-
lin NO 55, Greifs-

anſtänd.

walder Str. 219.

Suche für meine
Tochker

15 Jahre, Nähen und
Plätten gelernt Stel
lung im einf. Haus
halt. Antritt jederz.

Paul John,
Langenbogen,

Bezirk Halle a. S
Direktions

Sekretärin
durchaus perfekt in
Stenographie und

Maſchinenſchreiben
ſowie allen ſonſtigen
einſchlägig. Arbeiten,
zurzeit in groß. Jn
duſtrie-Werk tätig,
wünſche ſich mögl. in
gleiche Poſition zu
verändern. Ang. erb.
unt. B 2489 an die
Exp. d. Ztg.

Suche für meine
Schweſter. 17 Jahre
alt, 1 Jahr Nähen
gelernt,

Stellung
im Haush., am liebſt.
nach Leipzig. Briefe
bitte zu richten an
Frl. Bulinski, Halle,
Barfüßerſtr. 7, III.

Junge Frau
in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren,
ſucht Stellung zur
ſelbſt. Führung eines
Haushaltes in nur
gutem Hauſe, am
liebſten, wo Frau
vorhanden, zum 1. 4.
Angeb. unt. A 13372
an die Exp. dieſ. Ztg.
Gebildete Frau ſucht
Stellung als

Wirtſchaſterin
oder Stütze. Angeb.
erb. unt. A 135319
an die Exp. d. Ztg.
Suche für meine 17j.

Tochter zum 1. Mai
Stellung als

Hausochker
beff Haushalt.

im Schneid.
vorhan' Familien
anſchl. und kleines
Taſchengeld erw.

Wwe. A. Neſtler,
Oberheldrungen
(Thüringen)

Junge gebildetes
Mädchen

20J., ſucht Stelle zu
Kindern oder Haus
halt. Erfahren in
Kinderpflege, letzte
Tätigkeit 3 Jahre in
einem Pfarrhaus.

Angebote unter B
2470 a. d. Exp. d. Z.

Jung. Mädch., 27 J.
alt, aus guter Fam.,
im Kochen u. Haus
halt erfahren, ſucht
Stellung als

Stütze
in kl. beſſer. Haush.
oder auch in Ge
ſchäfts haushalt Fam.
Anſchl. erw. Angeb.
erb. unt. B 2494 an
die Exp. dieſ. Ztg.

Junges, anſtänd.

Mädchen
v. Lande, 18 Jahre
alt, ſucht z. 15. 3. od.
1. 4. Stellung. Off.
an Fr. Emma Nagel,

Ammendorf-O.,
Rich. LöſcheStr. 10.
Junge, beſſ. Frau

ſucht

Aufrwartung
auch andere Beſchä
gute Zeugniſſe. Off.
u. K 5506 an die Exp.
d. Ztg.

16jähriges

Mädchen
v. Lande ſucht Stellg.
Gute Zeugniſſe vorh.
Halle bevorz. Off.
an Agenten Richter,
Görzig, Anhalt.
Geb. jung. Mädchen,
im Kochen u. Weißn.
bewand., ſehr kinder-
lieb, ſucht bis 15.
März oder 1. April
Stelle als
Haustochter

bei vollſt. Familien
anſchl. Etw. Taſchen
geld erwünſcht.
ſchriften erb. an Fr.
Käthe Fallot, Zwei

brücken, Pfalz,
Schillerſtraße 18.

Jung. Mädchen
welches 7 Jahre in
einer Stelle tät. war
und nun gern
einmal verändern m.,
ſucht Stellg. in beſſ.
Haushalt. Selb. iſt
in allen Hausarbeiten
erfahren. Gute Be
handlung erwünſcht.
Off. u. H 22770 an
die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen
ſucht Stellung als
Hausfkochker

Angebote u. Y 22763
an die Exp. d. Zig.
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V von n
wer bekommt die höchſten Trinkgelder?

Die höchſten Trinkgelder erhalten, wie die
„Oeſterr. Jlluſtr. Zeitung“ beri tet, die Ange
tellten der Spielbank in MonteCarl o. Sie werden nämlich nicht von der Bank
bezahlt. ſondern die Beträge, die ſich täglich inden an den Spieltiſchen befeſtigten ichen an
ſammeln, werden nach einem beſtimmten Modus
unter die Angeſtellten verteilt. Es iſt ein alter
Brauch, daß glückliche Spreler einen Teilihres Gewinnes in Geſtalt einer größeren oder
kleineren Banknote in dieſe werfen, um,
wie einſt Polykrates mit ſeinem Ringe, die Schig
jalsgewalten zu verſöhnen. Daß au dieſe Weiſe

ungeh ure Summen igt dieTatſache, daß die Direktion neuerdings hen Be

ſchlu' faßte nur noch die Hälfte unter die An
geſtellten zu verteilen, den Reſt aber für die Reno-
vierung der Spielſäle zu verwenden, und daß die
Angeſtellten dabei nicht einmal ſchlecht fahren, da
auch ihre „reduzierten* Einkünfte immer n
zöher ſind als die Gehälter von Miniſtern.

der Fernſchnellzug Hoeck van Holland
Bajel entgleiſt.

Niemand verletzt worden.

Wie Berliner Meldungen beſagen entgleiſte
geſtern mittag, wahrſcheinlich infolge Schienen
bruches zwiſchen Troisdorf (Rheinland) und
Friedeich-Wilhelm-Hütte der Fernſchnellzug Hoek
van Holland--Baſel. Lokomotive und Packwagen
ſprangen aus dem Gleiſe und konnten erſt 100 m
weiter zum Halten gebracht werden. Perſonen
kamen nicht zu Schaden. Mit einer Re
ſervemaſchine konnte der Zug mit etwa zweiſtün-
diger Verſpätung ſeine Fahrt fortſetzen.

Der Jürgensprozeß.
Jn der geſtrigen Verhandlung des Jürgens-Prozeſſes wurden dte 8 zum Kol-

berger Fall vernommen in Schloſſermeiſter be
kundete, daß die von Jürgens verwendeten
30 Schlüſſel zu Hunderten zu kaufen ſeien. Der-

ige, der die Schlöſſer der Wohnung geöffnetg. hätte im ganzen nur ſechs verſchiedene
Schlüſſel verwenden brauchen. olizeihauptmann
Schön erklärte, daß der Polizeibeamte Kohn
einer der beſten Hundeführer ſei. Daß Jürgens
den Tatort ſofort freigemacht habe, ſei richtig ge
weſen; denn ſonſt hätten die Spuren der Täter
leichter verwiſcht werden können. Darauf kamen
die Schrift ſachverſtändigen zum Wort, die der

Meinung ſind.daß Jürgens den Drohbrief nicht ſelbſt
geſchrieben habe.

Nachdem noch einige Kolberger Zeugen ver
nommen wurden, die in der Einbruchsnacht nichts
Verdächtiges gehört haben, wurde die Verhand
lung auf Dienstag vertagt. Die Beweisaufnahme
r Dienstag vorausſichtlich geſchloſſen
werden.

Ein Fmokläufer in Britz,
Zwei Perſonen durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt.
re Aufregung verurſachte vorgeſtern mittag

eine Meſſerſtecherei am Mariendorfer Weg zu
Britz. Jn dem Hauſe Nr. 4 wohnt ein Schirr-
meiſter Michael Schwer, ein trunkſüchtiger
Mann, der mit ſeinen Hausgenoſſen oft Streit
hat. Jn den letzten Tagen trank er, wie feſtgeſtellt
wurde, den naps wieder literweiſe. Jn der
Nacht zu vorgeſtern polterte er in der Trunken-
heit im Hauſe herum und ſtieß dabei auch an die
Wohnungstür einer Frau Teichmüller. Als ihm
dieſe am nächſten Mittag auf der Treppe begeg

C und ihn zur Rede ſtellte zog er ohne weiteres
n Meſſer und ſtach auf ſ ein. Von mehreren

Stichen in die Bruſt getroffen, rief die Fran um
Hilfe. Ein Schloſſer Greger, der ebenfalls im
Hauſe wohnt und der Angefallenen beiſprang, er
hielt mehrere Meſſerſtiche in den Arm. Dann lief
der Wüterich zum Hauſe hinaus und war im Be
griff, ſich mit dem Meſſer auf eine Kinder
ſchar zu ſtürzen. Zum Glück kamen Paſſanten
dazu und verhinderten weiteres Unheil. Schwer
begab ſich jetzt in ſeine Wohnung und wurde dort
auf Anzeige von der Neuköllner Kriminalpolizei
feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter
vorgeführt.

Ein Doktor aller Fakultäten.
Die theologiſche Fakultät der Univerſität

Berlin hat den Vorſitzenden der Notgemeinſchaft
der deutſchen Wiſſenſchaft, Staatsminiſter a. D.
Dr. Schmidt-Ott, zum Ehrendoktor der Theo
logie ernannt. Damit hat Dr. Schmidt-Ott den
akademiſchen Rekord erreicht, daß er jetzt Doktor
aller Fakultäten iſt.

nregelmäßigkeiten bei der Sparkaſſe in Hörde?

Nach einer unvermutet vorgenommenen Re
viſton der Hörder Sparkaſſe. iſt der Sparkaſ-
ſendirektor von der Regierung vorläufig
ſeines Amtes enthoben worden. Der Direktor
ſoll ſich Unregelmäßigfeiten bei der Vergebung
von Krediten haben zuſchuſden kommen laſſen.

e

e

Am 8. März jährt ſich zum zehnten Malefapefg des Grafen Jeppeliſ Der von ihm

durchgeſetzt.
Unſere Bilder

ders und Konſtrukteurs.
Das obere Bild

lin-Luftſchiffes auf odenſee.
Das untere Bild zeigt die ernſte Stunde der

Zeppelinluftſchiff auch alle Hoffnungen auf den
m zu vernichten drohte.

n der

Zeppelin 10 Jah

t geſchaffene ſtarreheute in der ganzen Welt, als der einzige brauchbare Typ des Luftſchiffes überhaupt,

eben einen kurzen Abſchnitt des ereignisreichen Lebens des genialen Erfin-

der Todestag de ßen deu L ifft S ver e gar
Wigt erſten großen Ehrentag, den erſten Aufſtieg des erſten Zeppe

m

roßen Kataſtrophe von Weilburg, die mit dem
rfolg und die Zuverläſſigkeit der Zeppelinſchen

Mitte das Porträt des Grafen Zeppelin.

Rieſenhaftes Eröbeben in Japan.
Nach Meldungen aus Japan iſt die Provinz

Hiogo von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht
worden. Oſaka, Kobe und mehrere andere Orte
ſollen ſchwer gelitten haben. An vielen Stellen
ſind Brände ausgebrochen. Das Theater in Oſaka
iſt zuſammengeſtürzt. Die Zahl der Toten beträgt
bisher 80.

Nach Berichten aus Japan zeigt ſich, daß der
Umfang der neuen Erdbebenkataſtrophe weit
größer und die angerichteten Schäden weit bedeu-
tender ſind, als zunächſt angenommen wurde. Jn
Hakas brach eine Spinnerei zuſammen und be-
grub eine große Anzahl von jungen Mädchen
unter ihren Trümmern. Neun von ihnen wurden
getötet, 25 verwundet. Auch die berühmte Ama-
rubesEiſenbahnüberführung iſt eingeſtürzt. Jn

i Häuſer under wurden unzählige
rücken beſchädigt. Die Zahl der Toten in Oſaka

wird auf mindeſtens 100 geſchätzt. Eine große
Anzahl von Perſonen, darunter auch Ausländer,
wurden verletzt. Zahlreiche Brände ſind aus-
gebrochen. 40 Häuſer ſind zerſtört worden.

Jn anderen Teilen des Erdbebengebietes ſtehen
ganze Städte in Flammen. Mehrere Dörfer
ſind dem Erdboden gleichgemacht worden. Kobe,
wo ſich eine bedeutende ausländiſche Nieder
laſſung befindet, wurde ſchwer erſchüttert und
von vielen kleineren Bränden heimgeſucht. Die
Bevölkerung verließ in wilder Panik die
Hänuſer. Man befürchtet, daß auch in Tajima
und in Korega ſchwere Verluſte an Menſchen
leben zu beklagen ſind. Eine in Honolulu er
ſcheinende Zeitung erhielt aus Tokio einen
Drahtbericht, wonach die Stadt Koroi (7), die
eine Bevölkerung von 32 000 Menſchen hat, in
Brand ſteht und einer raſenden Hölle gleicht.

3

Ein ſtarkes Erdbeben in Frankfurt a/ M. regiſtriert.

Die Jnſtrumente der Heinachſchen Erdbeben
warte auf dem Taunus-Obſervatorium (Kleiner
Feldberg) meldeten geſtern ein ſtarkes Erdbeben.
Die Aufzeichnungen dauerten drei Stunden. Der
erſte Einſatz erfolgte 10,39,13 Uhr mitteleuropäi-
ſcher Zeit, der Haupteinſatz traf von 11,13 Uhr ab
ein. 1 Uhr 13,03 Sekunden war die Regiſtrierung
beendet. Der Herd des Bebens liegt in einer Ent
fernung von rund 10000 Kilometern. Nach vor
liegender Meldung zu urteilen, handelt es ſich hier
ebenfells um das japaniſche Erdbeben.

Das japaniſche Erdbeben auch in Heidelberg
regiſtriert.

Der Seismograph auf dem Königſtuhl regi-
ſtrierte geſtern vormittag ein ſehr heftiges Erd

beben in einer Entfernung von etwa 9000 Kilo
metern. Die erſten Wellen kamen 10,40,5 Uhr, die
zweiten 10,50,20 Sekunden Uhr, die langen Wellen
11,06,15 Uhr. Das Maximum fiel auf 11,20,17 Uhr.
Die Bewegung erloſch erſt gegen 1 Uhr.

Die Wirbelſturm und Springflut
auf Madagaskar.

Nach
auf der franzöſiſchen Jnſel Madagaskar faſt alle
Häuſer mit Ausnahme des Rathauſes, der Poſt
und der Sparkaſſe vernichtet oder ſtark beſchädigt.
Bis jetzt konnten unter den Trümmern etwa
30 Tote geborgen werden. Zahlreiche Tote be
finden ſich noch unter den Trümmern der ein-
geſtürzten Brücken, während ein Teil der Leichen
von den Fluten hinweggeſpült wurde. Tamatave
und ſeine Nachbarorte werden mindeſtens drei
Jahre 373 Wiederaufbau brauchen. Auf Mil-
lionen beläuft ſich der Verluſt der in den Hafen
anlagen aufgeſtapelten Waren.

Die Scheckſchwinöe'eien
der Danziger Sparkaſſen aufgeklärt.
Die vor etwa 14 Tagen bei den Danziger

Staatlichen Sparkaſſen aufgedeckten Scheckſchwin
deleien in Höhe von 320 000 Mark ſind jetzt durch
die Tätigkeit eines aus Danzig nach Köln ge
kommenen Kriminalkommiſſars in Zuſammen-
arbeit mit der Kölner Kriminalpolizei völlig auf
geklärt worden. Nach der Feſtnahme des angeb
lichen Kaufmanns Böhlke ergab fich, daß dieſer
als Mittelsmann bei den Schwindeleien beteiligt
war, in die zehn Perſonen verwickelt ſind, dar
unter zwei Bureauvorſteher der Danziger Staat-
lichen Sparkaſſen und im übrigen galiziſche
Händler, nach denen in Paris gefahndet wird.

Ein in Köln beſchlagnahmter Koffer enthielt
das ganze Belaſtungsmaterial,

durch das die Scheckfälſchungen völlig aufgeklärt
ſind. Es wird vielleicht möglich ſein, einen noch
in Deutſchland vorhandenen Betrag von 200 000
Mark aus dieſem Betrug zu retten.

Der in Köln Verhaftete iſt nur teilweiſe ge
ſtändig. Böhlke wurde am Sonnabend nach
Danzig gebracht. Die ſchon ſeit mehr als zwei
Jahren betriebenen Scheckfälſchungen wurden da
durch bekannt, daß einer der Girovorſteher wegen
udiger Trunkenheit ſeines Amtes enthoben
wurde.

Hochwaſſer der Wolga.

Wie aus Moskau gemeldet wird, führt die
Wolga Hochwaſſer. Saratow, Samara und andere
Städte ſollen ſtark bedroht ſein.

privaten Meldungen ſind in Tamatave

Hochwaſſerwelle der Weichſel.
Die Weichſel führt ſtarkes Hochwaſſer. Bis

eute iſt ein Anwachſen auf über vier Meter über
ormal zu verzeichnen. Der mit raſender

Schnelligkeit fließende Strom hat das auf den
Sandbänken liegende Eis gehoben und führt es
mit ſich. Außerdem kommt auch aus dem Ober-
laufe ſehr viel Eis herunter, darunter auch
wieder das auffallend gefärbte Eis von Bug und
a Eine Ueberſchwemmungsgefahr beſteht
nicht.

Ein franzöſiſcher Frachtdampfer
auf dem Rhein geſunken.

Heute morgen wurde auf dem Rhein ein
Schleppzug durch vorzeitiges Abwerfen der
Schlepptroſſe auseinandergeriſſen. Ein Schlepp
kahn trieb den Rhein hinunter. Der Kahn ſtieß
mit mehreren anderen Schiffen zuſammen und

warf ſchließlich einen franzöſiſchen Frachtdampfer
mit ſolcher Wucht gegen die Pfeiler der Rhein
brücke, daß der Dampfer durchbrach und ſofort
ſank. Menſchenleben ſind bei dem Unglück, das
einen erheblichen Sachſchaden angerichtet hat,
nicht zu beklagen. Die Störung der Schiffahrt
durch das Unglück iſt nicht erheblich.

Dampferzuſammenſtoß auf der Elbe.
Auf der Unterelbe geriet der auslaufende

Hamburger Dampfer „Lavinia“ mit dem eben
falls in See gehenden Dampfer „Stockholm“ in
Kolliſion, wobei die „Lavinia“ an der Steuerbord-
ſeite getroffen wurde, die Reiſe aufgeben und ſich
ins Dock begeben mußte. Die „Stockholm“ erlitt
Ruderſchaden und mußte von zwei Schleppern in
den Hafen zurückgeſchleppt werden.

Die Stadt Berlin hat das Gut Düppel er
worben. Jm Berliner Rathaus iſt geſtern der
r über den Ankauf des Guts-bezirks DüppelDreilinden von den Vertretern der
Prinzen Leopold und Sigismund von Preußen
und den Vertretern der Stadt Berlin unter-
zeichnet worden.

Brand in der Kieler Müllverwertungsanſtalt.
Jn Kiel kam es am Montag in der Müllverwer
tungsanſtalt zu einem Brand von vier mit
Aſphaltmaſſen gefüllten Keſſeln. Der rechtzeitig
eingreifenden Feuerwehr gelang es, den Brand
in dreiſtündiger Arbeit zu löſchen. Drei Feuer-
wehrleute erlitten erhebliche Brandwunden.

Mord und Selbſtmord eines Polizeibeamten.
Auf der Chauſſee nach Beutnitz im Brandenburgi-
ſchen wurden Sonnabend früh zwei Leichen ge-
funden, die tödliche Kopfſchüſſe aufwieſen. Nach
den bei ihnen vorgefundenen Papieren handelt es
ſich um einen Polizeiwachtmeiſter aus Reuſalz
an der Oder, der zuerſt ſeine Frau und dann ſich
ſelbſt erſchoſſen hatte.

Pfarrer Becker ſeinen Verletzungen erlegen.
Der greiſe Pfarrer Becker in Müderich, der wie
wir ſeinerzeit ausführlich berichteten, am 24. Fe
bruar von Einbrechern angeſchoſſen worden war,
iſt, nach einer Meldung aus Soeſt, am Sonnabend
ſeinen Verletzungen erlegen.

Einen ſchrecklichen Tod erlitt der 11jährige
Sohn eines Schweizers in Peetſch bei Hamburg.
Beim Führen eines Pferdes zum Antrieb eines
Göpels hatte er ſich. die Leine in einer Schlinge
um den Hals gelegt. Die Leine verwickelte ſich,
wobei ſich die Schlinge zuzog und den Knaben
erdroſſelte.

Mutter und Tochter durch Leuchtgas vergiftet.
Wie aus Bonn gemeldet wird, wurden geſtern
morgen die Witwe eines vor einiger Zeit ver-
unglückten Automobiliſten und ihre Tochter in den
Betten tot aufgefunden. Der Schlauch am Gas
herd hatte ſich gelöſt und dem ausſtrömenden Gas
ſind Mutter und Tochter zum Opfer gefallen.

Tragiſche Folgen der Grippe. Jn Labes in
Pommern machte die an ſchwerer Kopfgrippe er-
krankte Frau des Pfarrers Schliep im Zuſtande
geiſtiger Umnachtung ihrem Leben durch Gift
ein Ende.

Ein hiſtoriſches Gaſthaus am Rhein nieder-
gebrannt. Geſtern abend iſt das aus dem
12. Jahrhundert ſtammende Gaſthaus „Zum
Vater Rhein“ in Rhens bis auf die Grundmauern
niedergebrannt.

Schweres Exploſtonsunglück. Jn einer Farbik
in Winz bei Hattingen explodierte ein Schmelz-
ofen aus bisher noch ungeklärter Urſache. Durch
herumfliegende Eiſenteile erlitten zwei Arbeiter
ſchwere Verletzungen. Teile des Ofens wurden
durch das Fabrikdach ins Freie geſchleudert.

Ein grauſiger Fund. In der Umgebung von
Verſailles wurden auf freiem Felde mehrere
Körperteile einer Frauenleiche, darunter ein ſchon
teilweiſe verweſter Kopf gefunden. Man glaubt,
daß es ſich um einen Mord handelt und daß der
Täter bei der Abſicht, die Leichenteile zu ver-
graben, geſtört worden iſt.

Familientragödie. Jn Solothurn in der Schweiz
wird ſeit etwa acht Tagen die aus drei Perſonen
beſtehende Familie eines Schuhmachers vermißt.
Nach zurückgelaſſenen Briefen ſcheinen alle drei
den Tod in den Fluten der Aare geſucht zu haben.
Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen den Anlaß zu der Tat
gegeben haben.

die berühmten alten Quaſſtätsmarken zu rauchen. Unsere
beliebte Standard- Marke Jdasmatzi Pteo ſst der Ausdruck
höchster Leistung, die auf jahrzehntelanger Erfahrung beruht.

jasmatzi Frro zu Pfg.
Allein peht von der G. A. Jasmatzi A. G. Dresden

Nur bei der allein echten Jaematzi- Zigarette hat der Raucher die Garantie



Im Handelsregiſter A Nr. 440 iſt bei der Firma
erber Meyer, Dürrenberg heute eingetragen:
ie Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Firma iſt er

loſchen. Merſeburg, den 1. März 1927.
Das Amtsgericht.

Aus anderen Zeitungen.
Bekanntmachung.

Bis zum 15. d. M. ſind folgende Steuern
fällig und bei der Stadthauptkaſſe Rathaus,
Zimmer 24 einzuzahlen:

Grundvermögens- und Hauszinsſteuern für
Monat März u. Lohnſummenſteuern für Monat
März 1927.
Schkeuditz, den 7. März 1927. Die Stadthauptkaſſe.

Betr. Ferkelmarkt.
Die Ferkelmärkte in hieſiger Stadt werden

am Mittwoch jeder Woche abgehalten.
Müchein, den 4. März 1927. Die Pollzeiverwaltung.

Nach Maßgabe der landrätlichen Bekanntmachung
vom 20. März 1913 müſſen in Gemäßheit des S 1
der Regierungsverordnung vom 28. März 1852,
(Amtsblatt 1852 Seite 121) bis zum 15. April
d. Js. ſämtliche Obſtbäume von Raupen und
Raupenneſtern gereinigt ſein. Wer es bis da
hin unterläßt, ſeine Obſtväume vorſchriftsmäßig
zu reinigen, wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk
beſtraft, auch wird nach Ablauf der feſtgeſetzten
Friſt das Reinigen auf Koſten der Säumigen
genommen werden.

Mücheln, den 28 Febr. 1927. Die Polizeiverwaltung.

Donnerstag, den 10. März 1927
ab vormittags 10 Ahr,

im Gute des Herrn K. Zeiger in Trebnitz

acnmer-biütspfele

Wegen des Rieſenerfolges

l ä wir daLuſſiſche Monnnentalwern große

Die RachederEntehrten

oder: Dein iſt die Rache
Die wunderbaren Aufnahmen aus den
kaukaſiſchen Bergen und die Maſſen
ſzenen des unterdrücklen Volkes ſtempeln
den Film zu einem Ereignis aller oſt
europäiſchen Filme! Dazu

Douglas Fairbanks in
Der Dieh von Bagdad

Ein Film von wunderbarer Schönheit
und Darſtellungskunſt. Jhr, die Ihr
dieſes Spiel hier ſchaut: Laßt hinter Euch
des Alltags Müh' und Sorgen u. folgt
des Dichters Märchenphantaſien, die
tauſend Wunder einer längſt verſunkenen
Welt vor Euren Augen vorüberziehen
laſſen. Lacht mit den Fröhlichen, weint
mit den Bedrängten. Fragt nicht, was
Wirklichkeit, was Schein gebt Euch hin
dem bunten Spiel der Lichter.

Jnsgeſamt 15 Akte.
Der Länge des Programmes wegen

Beginn der erſten Vorſtellung 7 Uhr
und der leßten 8 Uhr.

S&äredds.

große Landwirtſchaftliche
Jnventar- Auktion.

Siehe ausführliche Annonce vom 5. d. Mts.

Mitarbeiter (üm)
Mark monatlich und Proviſion.
Rr. 549 an Ala-Berlin S. W. 19.

fofort ge
ſucht. 200

Offerten unter

d dn nx o

t

len

W. Franhe. beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635

Freie Schicksalsdeutung
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf

Reisen war, und viele Tausend Personen meinen
Kat einholten, habe ich mich nunmehr ent-
schlossen, für jeden vollständig umsonst eine
Probedeutung für sein Leben auszuarbei-
ten. Meine Arbeit wird die in Erstaunen ver-
setzen, kommen doch täglich Anerkennungs-
schreiben, die dies bestätigen.

Schreiben sie aber sofort. Ich brauche
Ihren vollen Namen, sowie Iag, Monat, Jahr
und Ort Ihrer Geburt. Angabe oo Frau,
Hräulein oder Herr ist erwönscht. Geld ver-
lange ich nicht. Sie können aber, wenn Sie
wollen, einen frank. Umschlag mit Ihrer
Adresse beilegen. Nennen Sie auch diese
Leituog.
Franz Moritz. Berlin-Friedrichshagen

W O

inſeriert der
Geſchäftsmann
mit Erfolg
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Jm Merſeburger Tageblatt

wenn Sie preiswert eine gute. nahrhafte Erbsensuppe
auf den Mittagstisch stellen wollen. Ich muß ohne jede
Zutaten nur 20 Minuten in Wasser gekocht werden und

4 e

Hin in Portionen 2u je 1 Teller
eingeteilt.

r

Ca.und andere Suppen in Waurstform. Wie
pargel. Reis mit Tomaten, Ochsenschwangz, Eiernudeln usw.

(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101 beler FKuuft Bei unjeren jnſerenten! en

5,22 tm, 6 N

1 F 7 1,58 fm, 1 F 8 1,01 fm.
i. Förſterei Großjena: Diſtr. 9, 10, 16 1 8 3 065 im, 3 A 4
1,86 im, 2 A. 5 1,72 im, 1. A 6 0,75 im, 5
9,23 m, 27 N 3 11,85 im, 11 N 4 7,66 im, 8
2,62 ſm, 2 N 7 2,96 im.
IV. Förſterei Pödeliſt: Diſtr. 40, 43, 45, 46, 47 13 A 3 6,58 im,

4A6 6,53 im, 4A 7 6,26 im,
5 A8 9,19 im, 67 n 19,96 ſm, 91 im,
13N5 14,25 im, 18N 6 28,62 im, 16 N 7 28,78 fm, 6 N8 16,41 fm,P 6 6,24 im, 3 F 7-- 8,02 im, 1 F 8 2,38 fm, 83 rm Ruhyrollen, Suche 2000 Mark

22 A 4 15,76 im, 12 A 5 13,74 im,

„5 m lang.
V. Förſterei Schleberoda: Diſtr. 63, 64, 71, 72, 73, 77, 80 2 A 3 (Wechſel) als

1,26 im, 5 A 4 4,28 im, 3 A 2,60 im 4 A 6 4,23 fm, 1 A 8-bapital
2,45 im, 37 N 2 16,79 im, 41 N 3 28,10 fm, 14 M 4 14,64 im,

Eichen- Verkauf.
Die Oberförſterei Freyburg a. U. verkauft am Montag, dem 28, März, von

vorm. 9 Uhr ab im „Kaiſerhof“ zu Raumburg a. S. öffentlich meiſtbietend
l. Förſterei Schönburg: Diſtr. 7, 8 1 Eiche A 6-- 1,39 im, 9 N4
5 5 6,b5 im, 2 N 6 2,60 im, 1 N 8 2,64 fm.
II. Förſterei Wilsdorf: Diſtr. 22, 27, 28 2 A 4 1,23 im, 1 A 5
1,02 fm, 2 A 6 3,53 im, 4 A 7 7,58 fm, 18 N 2 5,99 ſm, 33N8
18,01 im, 23 N. 4 18,18 im, 16 N 5 16,26 fm, 18 N 6 27,76 tw,

1 N 78,04 fm, 1N 8 1,70 im, 1F a4 0,59 fm, 3 PF 6 3,42 fm,

Futterrüben
zu verkaufen

Schiefweg 1.

Futterrüben
verkauft

Blöſien Nr. 29.
Wachſamer

Hofhund
zu verkaufen BVlöſten Nr. 16

1 0,82 im, 36 N 2 10 Stück
N 59,28 im, 2N6 hronzefarbige Puten

verkauft
Dittrich, Naundorf

b. Körbisdorf.

auf 12 Monate Abkzept
Betriebs-

von Selbſtgeber.
Gefl. Offert unt. J. H. 9210

4'N 5 6,20 im, 3 N 6 6,95 fm, 2 N 72 3,20 im, 8 N 8 27,27 im an die Exped. d. Bl.
1 F 6 2,30 im, 10 F 8 28,56 m, 39 rm Rutzrollen, 2,5 m lang, 7 rw
Rutzknüppel, 2,5 und 2 m lang.

VI. Förſterei Eckartsberga Diſtr. 90, 92, 95, 98, 99, 103, 104, 105.
31 A 3 9,76 im, 11 A 4 5,07 fm, 6 A 5 5,02 im, 4 A 6-- 5,64 fmw,
4 A 7-- 6,26 fm, 12 A8 29 68 im, 60 N 3 28,36 ſm, 17 N 4 14,20 im
19 N 5 29,69 im, 11N6 18,33 im, 8N 7 18,59 im, 13 N 8 33,44 fm,
In 5 087 ſm, 1 P 6 1,06 fm, 4 P 7 7,88 im, 4 P 8 8,72 fm.

VI. Förſterei Bibra: Diſtr 109, 111, 113, 114 2 A 4 1,44 im,
für ſaubere Branche
ca. 80 qm groß, 2--3
Schaufenſter in beſter Ge

3 A 5 3,91 fm, 6 A6 9,63 im, 2 A 7 3,67 fm, 14 N 3 68,02 fm, ſchäftslage für bald ge
17 N 4 14,85 tm, 22 N 5 23,52 fm, 16 N 6 23,29 fm, 3N79,14 m ſucht.
5 N 8 13,51 fm.

Aufmaßliſten mit Loseinteilung ſind bis 14. ds. Mts. beim Forſtſekretä

Off. mit näheren
Angaben unter 531/27 an
die Geſchäftsſtelle d. Z.

Knigge-Freiburg a. U. zu beſtellen. Lieferung der Liſten erfolgt in 2 Teilen:
a 1.-—3. Klaſſe und b 4.--8. Klaſſe etwa vom 13. ab.

h m

Theater Verein Merſeburg e. V.
Pflicht- Aufführung für März 1927.

Gaſtſpiel des Bühnenvolksbundes Leipz. Künſtler

Das Dreimäderlhaus
Operette in 3 Akt. v. Dr. M. Millner u Heinz Reichard

Muſik v. Fr. Schubert.
1. Aufführung am Montag, 14. 3., 7,80 im Tivoli
J Dienstag, 15. 3,,Kartenvorverkauf

ab Mittwoch, 9. 3., für die Gruppen 4, 5, 6,
Donnerstag, 10. 3., 2, 3in der Geſchäftsſtelle des Merſeburger Tageblaties,

Gotthardtſtraße 38. Eintrittspr. 1.60 Rm. je Mitgl

3. und 4. Aufführung für G Nichtmitglieder
u. für Schüler u. Schülerinnen am Mittwoch, 16. 3.
nachm. 3,30 und abends 7.30. Kartenvorverkauf

Iheater- Verein NMerseburg E. V.
Als Sonderveraustaltung findet am Donners!ag,

den 17. März 1927, abends 7 Ubr ein

Tanzaben ddü
statt durch die Tanzerin

Edith v. Schrenelk
J.

Sammartini
ChopinAuftakt v2. Mazurka

3. Suite im alten Stil:
a) ltaliana
b) Bourrée e e e
c) Siciliana

4. Legende

Ignoto

Bachlgnoto
Wieniawsky

17 e

(Musik-Solo
5. Grotesker Walzer

II.
6, Chaconne
7. Die vier Jahreszeiten:

a) Frühling Skrjabinb) Sommer alte Volksmelodien
Herbst Skrjabind) Winter Monssergsky

8. Polonaise Vieuxtemps

Castelnuuovo

Händel

(Musik.Solo)

9. Bajazzo SchumannAm Flägel: M. Kalam-Karyam (Tiflis)
Geige: Nora von Schrenck (Berlin)

Den Flügel stelit die Fa. Ritter
Kartenvorverkauf ab Mittwoch, den 9. März

1927 in der Geschaftsstelle des Merseborger Tage-
dla.tes, Gotthardtstrabe.

Eintritspreis
tär Mitglieder l. Platz 1.50, 2. Platz 1.20
für Nichtmitglieder I. Platz 2.--, 2. Platz 1.50

Der Vorstand.
en ---22222m2-2 mm ſ-u— DPöö—7

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

et h mann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbel
nach Künstlerentwürten zu
besonders wohlfeilen Preisen

e v

Geühte Stenotypiſtin

CCIIIXX,XcCII'tCDMDM:MCGDDDSX”X.,CCIDDOIIXIIIIIIIII

(keine Anfängerin), die auch in leichteren
Buchhaitungsarbeiten und Lohnabrechnung

hierfür ab Freitag, den 11. 3., in der Geſchäfesſtelle
des Merſeburger Tageblattes, Gotthardtſtraße 38
Eintrittspreis für Nichtmitgl. 1. Pl. 2.50 Rm,
2. Pl. 2 Rm. einſchließl. Garderobegebühr. Für
Schüler und Schülerinnen 1. Pl. 1.20 Rm 2. Pl.
80 Pfg. (Vergl. auch den lokalen Teil

Der Vorſtand.

ſuchen wirAn allen Orten für unſere
Privat Krankenverſicherung u. Klein
lebensrerſicherung mit Einheitsprämie
ſelbſändige Platz- oder Generalvertreter zu günſt.
Bedingungen. „Gedevag“ Excelſior Leipzig.
Nordſtraße 1.

bewandert iſt, zum 1. April geſucht.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Bild

I Zuverläſſiges, älteres

7 9Mädchen oder Stütze
übernimmt, geſucht. Rur ſolche mit lang
jährigen Zeugniſſen wollen ſich melden.

u Sauberes MädchenWaſchfrau nur mit guten Zeugniſſen

„Waſchfrau“ an die Ge- Rahe,
ſchäftsſtelle d. Bl. Lauchſtädterſtraße 1.

lauſfen. Abzuholen beiWaſchfrau P. Schöbel, Oberbeung,
wird für ſofort geſucht.

erb. unt. 524,27 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

perfekt im Kochen, die alle Hausarbeiten

Offert. unter 533/27 an die Exped. d. Bl.

eſucht. Angebore unter zum 1. April geſucht.

Saubere, ehrliche Ein Hund iſt zuge

Kolonie 11.Zu erfrag. in der Exp. d. Bl.
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